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Bevorstehende Verhandlungen
mit Polen und Rumänien .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B, Berlin , 28. Okt.

Ueber die deutsch -polnischen Handelsvertrags -
Verhandlungen ist am Donnerstag ein eiio -

gültiger Beschluß im Kabinett noch nicht gefaßt
worden . Das Reichskabinett konnte die Be¬
sprechungen über den deutsch -polnischen Handels -
vertrag nicht zu Ewde führen , da nicht alle Ka¬
binettsmitglieder anwesend waren , was ber
einer Entscheidung von dieser Bedeutung not -
wendig war . Es kann aber festgestellt werden ,
daß eine

Wiederaufnahme der Verhandlungen zw' -
schen Polen und Deutschland zu erwarten

ist. Um die noch ungelösten Wirtschaftsfragen
»u erörtern , wird Reichsaußenminlster Dr .
Stresemann bereits am Samstag mit de»
polnischen Gesandten O l s ch o w s k i

^
eine Be -

sprechung haben . Die endgültige Abstimmung
im Kabinett dürfte sofort nach Ruckkehr des
Reichskanzlers , der sich heute n^ ch dem Rhein¬
land begeben hat . stattfinden . Es ist aus jeden
Fall damit zu rechnen , daß die Wiederaufnahme
der deutsch -polnischen Handelsvertragsverhand -
lungen in kürzester Zeit stattfinden wird .

Ueber die deutsch - rumänische «
Verhandlungen

haben während der letzten Genfer Tagung Be -
sprechungen zwischen dem Reichsaußenminister
Dr . Stresemann , dem rumänischen Dele -
gierten T i t u l e s e u und anderen rumänischen
Staatsmännern stattgefunden . Schwierigkeiten
bereiten namentlich noch die rumänischen An-
sprüche auf Ersatzleistung für die während der
deutschen Okkupation herausgegebenen rnmä -
Nischen Lei - Noten der Banea Ge -
n e r a l a.

Deutschland ist gegenüber diesen Forderungen
vor allem durch die Bestimmungen des Dawes -
planes gebunden , der eine Abgeltung finanzieller
Ansprüche der ehemaligen Gegnerstaaten , also
nicht vorhergesehene Nebenleistungen , ohne wei-
teres gar nicht zuläßt , dann aber auch durchlas
Bedenken , durch ein Uebereinkommen mit Ru¬
mänien einen Präzedenzfall zu schassen . Dennoch
besteht auf deutscher Seite der Wunsch und auch
die Möglichkeit einer abschließenden Regelung .
Die Verhandlungen . die aus Grund von Ans -
arbeitungen des Direktors Ritfcher von der
Reich s kr ediigese llichaf t uni > des rumaniichen
Bankiers Kaufs mann zurzeit von dem dem-
schen Gesandten v . Mutius mit dem rumaui -
schen Minister Bratianu geführt werden ,
haben eine solche Verständigung im beiderfeiti -
gen Interesse zum Ziel . >

Die Verfassungsmäßigkeit des
Reichsschulgesetzes.

Der Reichsinnenminister vor dem Bildungs -
ausschuh .

Iv . Berlin . 28. Okt.
Im Verlauf der Aussprache im Bildungsaus -

schuß des Reichstages gab Reichsinnenminlster
von Keudell eine Erklärung über die Ver -
fassungsmäßigkeit des Reichsschulgeietzes ab . Er
stellte sest. daß der Reichsiustizminister mit ihm
darin übereinstimme , daß die Vorlage v o l l : g
der Verfassung entspreche . Die Ver -
fassungsbestimmungen ließen allerdings die
Möglichkeit freier Deutung zu. Es solle ein
Gesetz zustande gebracht werden , das von kei-
nem Teile des Volkes als vergewaltigend emp -
funden wird . , 1, - , . .

Der Entwurf lasse absichtlich die Frage offen,
ob der Gemeinschaftsschule eine Vorzugsstellung
einzuräumen sei . Die Länder hatten nach dem
Entwurf völlig freie Hand . Soweit der Entwurf
Bestimmung « ! enthalte , die ' " der Verfassung
nicht ständen , seien sie aus Zweckmäßigkeits -
gründen aufgenommen worden , -tie Reichs¬
regierung versuche, durch ihren Entwurs an das
Historische anzuknüpfen . . . _

Den preußischen Vorschlägen könne die Reichs -
regierung nicht beitreten . Ihre Annahme würbe
große Unruhe in die Bevölkerung tragen und
die Kosten stark erhöben . Zusammenfassend er -
klärte der Minister , für die Reichsregierung be-
stehe an der Verfassungsmäßigkeit
des Entwurfes kein Zweifel .

Die weitere Ausschußberatung wurde auf
Samstag vertagt .

Der polnische Budgetvoranschlag 1928.
754 Millionen für das Kriegsministerium .
Warschau , 23. Okt . Der polnische Bndgetvor -

anschlag sür 1928'29 sieht Gesamtausgaben
in Höhe von 2400 Millionen Zloty vor .
Allein aus das Kriegsministerium entfallen 754
Millionen Zlotn , also fast dreißig Prozent
des Gesamtbudgets .

Die Regierungsparteien
zur Wirtschaftslage.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
W. Pf. Berlin , 28. Okt.

Die Aussprache im Hauptausschuß des Reichs-
tages über die Finanz - und Wirtschastslage
Deutschlands ist heute vorläusig beendet wor -
den . Der Ausschuß hat die Weitcrberatung auf
nächsten Mittwoch vertagt . *

In der heutigen Sitzung kamen die drei Ver -
treter der großen Regierungsparteien , der
deutfchnationale Abg. Qua atz , der Zentrums -
abgeordnete Dr . Brüning und der volkspar -
teiliche Fraktionsführer Dr . Scholz zu Wort .
Die Ausführungen der drei Redner zeigten
eine geschlossene Front der Regierungsparteien
in den behandelten wichtigen stnanz - und Wirt -
schastspolitischen Fragen . Sie zeigten auch eine
weitgehende

Uebereinstimmnng mit den Auffassungen
des Reichssinanz - und Wirtschaftsministers .

Der Reichsfinanzminister Dr . Köhler ergriff
noch einmal das Wort , um einige Bemerkungen
zur Debatte zu machen. Wesentlich ist die Fest -
stellung des Finanzministers , daß in Ueberein -
stimmuug mit den Erklärungen in der Debatte
das Reichskabinett einheitlich den Standpunkt
vertritt , daß der gesamte Komplex der im Aus -
schuß vorliegenden Fragen und Vorlagen a l s
ein Ganzes betrachtet und behan -
delt werden muß . Was besonders die Be -
amtenbesoldung anbelangt , so hat sich das
Reichskabinett für eine Endlösung eut -
schieben .

Damit dürfte nunmehr jeder Zweifel an dem
festen Willen der Regierung und der Regie -
rungsparteien geschwunden sein , daß die Regie -
rung die Vorlage über die Beamtenbesoldung
in der jetzigen Höhe verabschieden will .

In politischen Kreisen waren in den letzten
Tagen verschiedene Gerüchte über M i ß st i m -
mungen in der Koalition im Umlauf .
So war behauptet , die Deutsche Volkspartei
dränge darauf hin , die Wetterführung der Ver -
Handlungen mit dem Reparationsagenten dem
Reichsfinanzministerium aus der Hand zu ueh-
meu und damit einen besonderen Kommissar zu
betrauen . Wie uns dazu von gut unterrichteter
Seite erklärt wird , entbehrt diese Behauptung
jeder Grundlage . Ein derartiger Plan ist nie-
mals erwogen worden . Es besteht die Möglich-
keit, daß die verschiedenen Ministerien sich dar -
auf einigen ,

eine Zentralstelle zu schassen , in der die
Fäden der Verhandlungen mit dem Repa -

rationöagenten zusammenlaufen .
Dies würde natürlich nur eine technische Er -
leichterung bedeuten . Man weist daraus hin ,
daß sowohl im Auswärtigen Amt , als auch im
Reichsfinanzministerium sich früher zwei Staats¬
sekretärstellen befunden haben . Es wäre daher
leicht möglich, im Auswärtigen Amt wieder ein
zweites Staatssekretariat zu schaffen, das als
Büro eines deutschen Reparationsagenten in
den ministeriellen Apparat eingegliedert werden
könnte . Voraussetzung hierzu ist allerdings , daß
man die geeignete Persönlichkeit findet .

Wenn man bereits für einen solchen Posten
den Staatssekretär z. D . Bergmann genannt
hat , so wohl deshalb , weil Bergmann über Wer -
den und Wesen des Dawesplanes genau unter -
richtet ist und in der deutschen Reparationspolitik
bereits eine Rolle gespielt hat .

Im Zusammenhang mit den interfraktionellen
Besprechungen , die am Donnerstag stattgefunden
haben , ist auch behauptet worden , die Regie -
rungskoalition plane die Einsetzung eines
Spardiktators * Diese Nachricht ist eben-
falls unbegründet . Die Fraktionsführer der
Koalitionsparteien haben in ihren Besprechuu -
gen diese Frage gar nicht berührt , sondern sich
lediglich über

die Stellnugnahme zu den Darlegungen der
Minister Dr . Köhler und Dr . Cnrtins sowie

des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
unterhalten .

Die Debatte im Hauptausschuß über die Wirt -
schasts- und Finanzpolitik des Reiches hatte am
Freitag insofern ein friedliches Zwischenspiel ,
als der Finanzminister Dr . Köhler aus An -
laß der Tagung des Transfer - Komitees ich Ver -
litt ein Frühstück gab . an dem auch der Repara -
tionsagent , sowie der Reichsbankvräsident Dr .
Schacht und eine Anzahl Führer der deutschen
Wirtschaft teilnahmen . Diesem Frühstück kommt
natürlich im Zusammenhang mit den Ausein -
aiidersetzniifeil der letzten Tage eine große poli -
tische Bedeutung bei .

(Siehe anch (seite 2 .)

Oer französische radikal -sozialistische
Kongreß

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris . 28. Okt.

Der heutige Tag hat den linksgerichteten
Flügel der Partei durchaus befriedigt . Der
Versuch des Abgeordneten Franklin B o u i l l on,
der die Partei beschwor, die nationale Union
Poineares nicht fallen zu lassen, kann auf der
ganzen Linie als gescheitert betrachtet werden .
Der Schwerpunkt des heutigen Tages lag in der
Kommissionsberatung über die innere Politik ,
wo es zu einem fast dramatischen Zusammenstoß
zwischen Caillaux und Franklin Bouil -
l o n kam.

Von zwei Seiten waren Tagesordnungen ein -
gebracht worden , die die Politik Franklin
Bouillons verurteilten , sich aber hiermit
nicht begnügten , sondern auch gleichzeitig positiv
eine Union der Linken , d . h . ein Zusam -
meng ehe » mit den Sozialisten , forderten .

Vergeblich bemerkte Franklin Bouillon , id« ß
diese Tagesordnung

nichts anderes als den Anschluß an die
zweite Internationale

bedeutet , also eine schwere Gefahr für das Va -
terland darstelle . Von anderer Seite wurde mit
Recht eingeworfen , daß das Wort Franklin
Bouillons eine Frontbibdung von rechts bis
zu den Sozialisten gegen die Kommunisten , zum
reinen Schlagwort wevde, wenn man nicht mit
den Sozialisten zusammenwirke .

Caillaux erhebt sich , er spricht zuerst nicht wie
man erwartete allzuscharf . Er wünscht mit den
Parteien , die sich rechts von den Radikalen be-
finden , nicht ohne weiteres abzubrechen , stellt
aber folgende unerläßliche Bedingungen : Völlige
Billigung der Laiengesetzgebung , eine Politik
des Friedens und der Zugeständnisse , sowie die
R h e i n l a u d r ä u m u u g.

Caillaux tritt dafstr ein , daß die radikale Par -
tei wieder an die Spitze der Regierung tritt .
Zuruse ertönen : Man hätte PoinearS nicht
Ministerpräsident werden lassen sollen.

Vergeblich bemüht sich Franklin Bouillon ,
die Kommission von seinen Argumenten zu
überzeugen . Mit dem Wahlsieg , so ruft er er -
regt aus , ist es allein nicht geschehen . Es han -
delt sich um die Frage des Wahlbündnisses und
vor allem darum , was nach den Wahlen werben
solle . Soll Caillaux etwa mit den Sozia -
listen regieren , die eine Kapitalabgabe und die
Zwangsstabilisierung fordern ? Ohne die na -
tionale Union sei die radikale Par -
tei machtlos . In der Sitzung der Kom-
Mission wurde Franklin des öfteren zugcrusen :
„Verlassen Sie doch die Partei ". Das ist die
Aptwort aus die, Bemühungen dieses Abgeord -
neten , der in der Nachmittagssitzung durch den
früheren Minister Chautemps nochmals
eine vernichtende Kritik erfährt .

Schwere Ueberschwemmung
in Venezuela .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Caracas (Venezuela ) , 28. Okt . ( United Preß .)
Der Rio Gnnta ist über seine Ufer getreten

und hat die Ortschaft Pueso Nuevo unter
Wasser gesetzt . Nach den bisherigen Feststelluu -
gen sind 14 Persone » ertrunken unt » 60
Häuser zerstört worden . Es ist jedoch zu be-
fürchten , daß die Verluste noch höher sind, doch
kann mau sich wegen der zerstörten Verbin -
düngen noch kein genaues Bilb über die Kata -
strophe machen.

Ausdeckung einer Verschwörung
in Sofia .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Athen . 28. Okt . ( United Preß .)

Wie aus Sofia gemeldet wird , haben die bul -
garischen Behörden ein großes Lager von
Bomben und Munition entdeckt, das für
eine geplante a g r a r - k o m m u n i st i s ch e Re -
volntion dienen sollte. Wie es heißt , sollen die
Verschwörer auch die Absicht gehabt haben ,
König Boris zu ermorden . Weitere
Einzelheiten liegen noch nicht vor .

Die englische Strafexpedition nach den
Salomon -Jnseln .

London , 28. Okt . Wie von den Solomon -
Inseln berichtet wird , befindet sich ein Marine -
lanbungskorps von 1500 Mann , dreißig Weißen
und fünfzig Eingeborenen -Poltzisten auf dem
Marsch in das Innere der Insel , um eine
Strafexpedition gegen die Nieder -
lassungen , von denen der Ueberfall auf Eng -
länder und Eingeborene ausging , zu unter -
nehmen .

Deutsche Souveränität
und Wirtschaft.

Der deutsche Beamte als Kulturträger .
Von

Dr . Paul Rahrbach .
Der vielerörterte , unnützer weise als ein hal»

bes Geheimnis behandelte Schritt des „Repara -
tionAagenten " Parker Gilbert ha-t uns daran
erinnert , daß Deutschland seit dem Frieden von
Versailles kein eigentlich souveräner , sondern
nur noch ein halbsouveräner Staat ist . Es gibt
sogar Leute , die behaupten , es sei eigentlich nnr
noch eine Kolonie der sog . Siegermächte , mit
ausnaHmsweise weit gehaltenen Selbstverioal -
tungsrechten . Diese Ansicht 'hat den Vorzug , daß
sie , wenn auch in zugespitzter Form , drn eigent -
lichen Kern der Frage trifft , um die es sich hier
handelt .

Wenn von den Einschränkungen der deutschen
Souveränität durch das Friedensdiktat die Rede
ist, so ivirö meist auf das Verbot einer angemes -
sencn Wehrmacht Hingewiesen, sowohl lvas die
Zahl der Einheiten als auch ihren Wert der
Kampfmittel , die Herstellung von Munition usw.
betrifft . Auch daß Deutschland und Oesterreich
sich nicht vereinigen dürfen , trotzdem diese beiden
auseinaich erger issen en Teile des deutschen Volks
danach streben , hebt an einer iebr wichtigen
Stelle die praktische Souveränität aus , die zum
Vollbegriff des Staates gehört . Den meisten
fallen die Einschränkungen nicht aus , namentlich
denen nicht, die sich weniger mit öffentlichen
Dingen beschäftigen. Jetzt greift mit einem
Mal die Tatsache der bloßen Halbsouveränität
Deutschlands nicht nur an das nationale
Gefühl im allgemeinen , sondern auch au die
materiellen Lebeusinteressen vo»
Milliomen Deutsch« .

Es ist zwecklos, um die Denkschrift des
Reparatioil ^agenten viel herulnzur «de-n : Sie fei
nichts Außerordentliches , sie sei nur „im Fort »
gang " des laufenden MeinungAaustausches über -
reicht usw . . Der „Agent " hat mit ihr gezeigt , was
er in Wirklichkeit ist , nämlich der von den
Empfangsberechtigten der deutischen Kriegsent -
schädigung bestellte Aufseher Wer die deutsche
Finanzwirtschaft . Schon vor einigen Monaten
hat er einen kaum verhüllten Wink gegeben , des
Inhalts , daß er wegen dieser Finanzwirtschast
gewisse Bedenken habe . Es handelte sich dabei
um die miteinander verbundene Ausgabenpolitik
des Reiches , der Länder und der Gemeinden .
Netzt ist durch den Artikel einer amerikanischen
Zeltung bekannt geworden , daß es sich in dem
kürzlich übersandten Memorandum wieder um
diescllben wichtigen Fragen handelt , außerdem^ ber noch um die Erhöhung der Beamtengehäl -
ter . Der Agent sagt : Eure Verwaltung ist un -
zweckmäßiger und kostspieliger als sie zu sein
braucht , und die BesoldungserHöHnug für eure
Beamten legt die Frage nahe , ob sich die ver --
mehrten Bezüge mit euren Be rpfl ich-tunge tt
gegen die Repa rationsglaubiger und mit jenem
Punkt in den Friedensbedinguugen vertragen »
daß die deutschen Lasten (d . h . die Belastung des
deutschen Lebens ) nicht geringer sein dürfen als
die Lasten in den alliierten Ländern .

Das Memorandum selbst ist sachlich gehalten ,und seine Schärfe liegt weniger in seiner Form ,als in dem Umfang und in de : Selb st ver -
ständlichkeit der Kritik , die es ausübt .
Um es richtig zu würdigen , muß mau zweierlei
berücksichtigen. Das Erste und Wichtigste ist die
Tatsache , daß fast überall in der Welt die Ueber --
zeug-ung von einer außergewöHnlichen , über -
ra sche nide n R egenerati o nskraft und einer aus -
nehmenden wirtschaftlichen Blüte Deutschlands
besteht . Das fing an mit der Stabilisierung 'der
Mark , Ende 1924, — einem Vorgang , der wie
kein anderer seit dem Kriege der Welt impo»
nierte . Verhältnismäßig am nüchternsten in der
Beurteilung Deutschlands ist man noch in
Amerika . Der Direktor der Beratungsstelle sür
den Innen - und Außenhandel im Handelsmini -
sterium in Washington . Klein , spricht sich aber
auch dahin aus , daß kein Land Europas lebhaf -
teres Interesse an amerikanischen Wirtschaft ^
Methoden zeige als Deutschland , daß kein Zwei -
sei bestehen könne an Deutschlands rapidem
Fortschritt im Aufbau eines leistungsfähigen
Apparats zur Bewältigung der Wirtschaftsauf -
gaben der Nachkriegszeit — und an der Besse -
rung der deutschen Lebensverhältnisse im
ganzen .

daM die Statistik der Konsumver -
da »

" 0n Luxuswaren und Bier ,das Änichwellen der Spareinlagen und die Aus -
Qfra rgnügungszwecke in gleicher WeiseHeran . Als ein besonderes Moment betonte er

außerdem die Stärke des deutschen W i I-
letts , die jedermann beobachten
könne . Man mag nach Frankreich , nach Eng -
land , nach Jugoslawien , nach der Türkei , nach
^ owjetrnßland gehen : überall trifft man auf die
mitunter bis ins Abergläubische gesteigerte Bor -
stellung von Deutschlands aussteigender Wirt¬
schaftskraft und Blüte , von den in Deutschland
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gemachten und noch bevorstehenden Erfindungenund von der unwiderstehlichen EnerAe der
Deutschen .

Diese Ideen sind sehr gefährlich Sie führen
notwendig dahin — und damit berühren wir
iden zweiten zu erwägenden Punkt — daß sichim Auslande und besonders aus der Seite der
,/Sieger " die Frage erhebt , ob man es sich ge-
fallen zu lassen brauche , daß Deutschland , der Be -
siegte im Weltkrieg , anfange , besser zu leben als
die Sieger ?

Die Erfahrung lehrt , daß wenn sich einmal
ein falscher Gedanke in der öffentlichen Meinung
der Welt festgesetzt hat , es schwer oder unmöglich
ist , ihn wieder auszurotten . Ein solcher Ge-
danke war vor dem Kriege und im Kriege «der ,baß Deutschland nur an die Gewalt glaube , nur
die Gewali anbete , und jetzt ist es das Dogma
von dem unerhört rasch wiederaufsteigenden
Deutschland . Wir , die wir in Deutschland leben ,
wissen am besten, wie übertrieben dieser Glaube
ist. Auch wir sehen die Fortschritte und freuen
uns ihrer , aber uns braucht niemand Sarau zu
erinnern , wie tief unter der Vorkriegszeit wir
noch stehen, und wie bedingt das meiste von dem,was wir wieder erreicht haben , durch fremde
Kredite ist.

In die Bewunderung , die Deutschland gesollt
wirb , mischen sich Reib und Acrgcr . Am stärk-
sten ist daH in Frankreich der Fall . Hier ist das
Memorandum Parker Gilberts deshalb auch mit
lauten Ausbrüchen der Schadenfreude begrüßt
worden . Hier wird Deutschland am schärfsten
darauf hingewiesen , daß es nicht besser leben
dürfe als die Sieger . Hier hat auch der im
Prinzip gebotene , in der Praxis des öffentlichen
Redens und Schreibens unvorsichtig in den Vor -
dergrund geschobene Hinweis geschadet, daß die
volle Last der Dawcszahlungcn unsere Kräfte
übersteigen wird .

Es wird großer Ruhe und Sachlichkeit veditr -
fen , um wenigstens diejenigen Stellen , die nach
dem Dawesplan ein Recht aus KritiE an der
deutschen Finanzwirtschaft beanspruchen , davon
zu überzeugen , daß es sich bei der Reform der
Bcamtenbesoldung nicht mir um ein Mehr von
soundsoviel Gshaltsprvzenten handelt , sondern
um eine Frage des deutschen Kultuvbefitzes
schlechthin . Unser B e a m t e n t u m bildet
eine so breite und qualitative so hochwertige
Schicht in der lebendigen Gesamtheit unseres
Volks , daß unermeßlich viel darauf ankommt , ob
der Beamte noch am Gebrauch und Genuß der
höheren Kulturgüter — wohl gemerkt
nicht LuxuS - sondern Kulturgüter
— teilnehmen kann oder nicht. Bei dem gegen -
wärtigen Stand der Besoldung ist er dazu , wenn
er Familie hat , gar nicht oder nur minimal im
Stande . Aus diesem Grund ist es auch beson¬
ders verkehrt , wenn manche meinen , die Er -
höhung der Gehälter brauche je weiter nach oben
zu einem desto geringeren Prozentsatz zu erfol -
gen . Dies alles deutlich zu machen ,
ist Sache der Regierung . Für Sie betrof¬
fenen Kreise aber und für das ganze deutsche
Volk ist das Memorandum ein nützlicher Mahn -
ruf an die im täglichen Loben nur zu leicht ver -
gessene Tatsache , daß Deutschland kein voll-
souveräner Staat mehr ist.

Reich und Ostpreußen .
TU. Berlin . 28 . Okt .

Amtlich wird bekannt gegeben : Das Reichs -
kabinett befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung
mit den Wünschen Ostpreußens , die sich auf eine
einheitliche Behandlung des Ge -«
schästsverkehrs der dortigen Wirtfchafts -
kreise mit der Reichsregiernng beziehen . An den
Besprechungen nahm der preußische Minister des
Innern teil .

Es herrschte Uebereinftimmung darüber , daß
den Wünfchen entsprechend im engsten Einver -
nehmen mit der preußischen Staatsregierung die
bestehende Verwaltungsstelle im Reichsministe -
rium des Innern ausgebaut wird , die mit den
zuständigen übrigen Reichsministerien , dem in
Frage kommenden preußischen Ressort und Ver¬

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgisen Ausgabe (Nr. 44) folgend«
Beiträge: Markgraf Karl Friedrich nnd die Seutsche
Klassik . Bon Heinrich Berl in Karlsruhe. — Echmäbi-
scher Literalurbrief, Bon Geh. Archivrat T>r . Rwdolf
Krank in Rohr. — Am Glaswalds«« Bon Hein« Zivei-
fel-Broivn in Karlsruhe. — Ter Gehnxt Bon Karl
B« rner in Frerburg im Breisgau.

Wenn Krauen zerstreut sind . . .
Von

Hans Egge .
Frau eine Dame der ersten Gesellschaft,

kommt soeben aus dem Modesalon der Frau
M . , wo sie eine neue Abendrobe anprobierte .
Unten wartet das Auto . Frau £ ., die » och einige
Besorgungen zu erledigen hat , verspürt unter -
ivegS Appetit , drückt den kleinen Gummiballon
und betritt ein distinguiertes CafS . Es war recht
warm in dem von einem elektrischen Kissen er -
wärmten Knpee . Frau JL. entledigt sich ihres
Mantels und — ihr Herzschlag stockt , sie sieht
— es ist ein unfaßbares närrisches Trugbild —
im Spiegel eine Gestalt in Dessous , ohne Kleid
— bei Gott , ohne Kleid , sieht sich selbst , genau so,
wie sie zur Anprobe stand vor dem hohen drei -
teiligen Spiegel ! Dem Ober klappt der Mund
hörbar auf , der Geschäftsführer verliert die
Contenanee , prallt zurück , fegen einen Kellner ,
der gerade Geschirr heranträgt , das auf dem
Boden zerklirrt . Ein junges Mädchen schreit
ans , eine tiefe , dröhnende Lache wälzt sich be-
haglich durch das Lokal , ein grauenhaftes Solo .
Einige Gäste sind aufgesprungen und wie ver -
steinert stehen geblieben . Und inmitten Frau
X . in kurzem Svitzennn ^errock, über der zarteil

tretern Ostpreußens zusammenarbeiten soll .Die Bestimmung von Einzelheiten , die in ein-
fachst« Form gestaltet werden sollen , blieb wei-
teren Besprechungen vorbehalten .

Völkerbund und Wettrüsten .
Ein Vortrag Lord Cecils.

WTB. London , 28. Okt .
Bisco mit Cecil hielt gestern in London

einen Vortrag , in dem er die Ansicht aussprach ,
daß, je mehr internationale Streitfragen aus
der politischen Atmosphäre des Völkerbunds -
rates in die juristische Atmosphäre des Stän¬
digen internationalen Gerichtshofes gebrachtwerden könnten > desto besser die tatsächlichenund moralischen Ergebnisse sein würden . Inder Völkerbundsversammlung sei niemals eine
Stimme laut geworden zur Verteidigung der
noch bestehenden großen Rüstungen , und noch
weniger zur Verteidigung ihrer weiteren Aus -
dehnung . Trotzdem dauerten die Rü -
st u n g e n an und wüchsen noch beständig .

Die Möglichkeit der Ansrechterhaltung einer
gemeinsamen Armee durch die europäischenStaaten gehöre nicht in den Bereich praktischer
Politik , aber es sei klar , daß alle Armeen für
Wahrung des Friedens aufrecht erhalten wer -
den sollten . Wäre dies der leitende Gedanke
während der letzten Verhandlungen in Genf ge -
wesen, so wäre ein Uebereinkommen leicht zu
erzielen gewesen.

Englands Völkerbundspolitik .
Erklärungen Chamberlains .

WTB. London . 28. Okt.
Der britische Minister des Aenßern , Cham -

b e r l a i n , verteidigte gestern in einer Rede
auf einem Frühstück des Aldwych Clubs den vonder britischen Regierung auf der letzten Genfer
Konferenz eingenommenen Standpunkt und kri -
tisierte die kürzlichen Reden Lloyd Georges .

Die letzte Tagung des Völkerbundes habe in
England aus leicht verständlichen Gründen
mehr Aufmerksamkeit erregt , als sonst die Ta -
guugen des Rates oder der Versammlung .
Zweifellos habe der Fehlschlag der Drei -
Mächte -Flottenkonferenz dazu geführt , daß die
Verhandlungen der Mächte in allen Ländern
mit einem gewissen Interesse ! verfolgt wurden .

Chamberlain sagte, für ihn , der jetzt an vier
solchen Zusammenkünften teilgenommen habe ,
scheine der Charakter der letzten Versammlung
dem der vorhergehenden zu gleichen. Die Er -
gebnisfe seien ausgesprochen ermutigend für die
geivesen, die dem Völkerbund und seiner Arbeit
Gutes wünschen.

Das Hauptergebnis dieser Erörterungen scheint
nun zu sein , daß sie dazu gedient haben , die Aus-
merksamkeit der Mitgliedstaaten des Völkerbun -
des nachdrücklicher auf die praktische Seite des
Problems zu konzentrieren und von unbestimm -
ten Phrasen zu den Schritten zurückzuleiten , die
sofort durchgeführt und verwirklicht werden tön -
nen .

Zum Austritt Lord Cecils aus dem Kabinett
erklärte Chamlerlain : Ich bin auch jetzt noch
nicht sicher darüber , worin die Differenzen zwi-
schen Cecil und mir bestehen. Wenn ich Cecil
richtig verstehe , so wäre er bereit , Verpslichtun -
gen einzugehen , die zu übernehmen nach meiner
Ansicht vernünftige Männer des britischen Vol -
kes nicht das Recht haben , ebenso wenig , wie sie
die Macht haben , sie zu erfüllen .

Ich bin weit davon entfernt , zu behaupten , daß
der Friede so sicher ist, wie wir wünschen möch-
ten , ebenso wie ich davon entfernt bin , der be-
unruhigenden Schilderung Lloyd Georges ir -
gen d welche Unterstützung zu leihen . Unsere
Fortschritte bei dem Werk der Stabilisierung
des Friedens sind nicht unbeträchtlich gewesen.
Deutschland ist von seinen früheren Fein -
Ken in der Gemeinschaft der Nationen willkom-
men geheißen worden .

Schulter nur ein dünnes Achselband. Der Pelz
ist ihren Händen entglitten und schmiegt sich wie
ein großes braves Tier an ihre seidenen Knie .
Das ist doch nur ein Tranm , fühlt sie . während
ihr Blick wie leblos in das Spiegelbild starrt ,
so ein verrückter , auäleuder , lästiger und zuletzt
lustiger Traum , wo man plötzlich in bloßem
Hemd im Kaffeehaus steht.

Eine Dame hat sich aufgerafft und Frau T.in den Mantel gehüllt . Man bringt die noch
immer f̂assungslose im Krankenauto in die
Nerveuklinik .

Ungefähr zur gleichen Zeit hat die Inhaberin
des Modesalons das vergessene Kleid entdeckt ,eilt in die Wohnung der Frau £ . , trifft aber hier
nur den Gatten an . Auch dieser isk ziemlich ver -
dutzt über die Hülle ohne Inhalt , und während
man « och überlegt , wo die Dame ohne Kleid
wohl geblieben sein mag , kommt der Chauffeur
in höchster Erregung und berichtet , daß mau die
Herrin in einem Krankenauto , dem er nachge -
fahren sei , in die Nervenklinik gebracht habe.Alle drei , der Gatte , der Chauffeur und die tief-
bestürzte Modekünstlerin fahren in Windeseile
in die Anstalt und bringen der Frau X . das
Kleid , das schrecklich vergessene , erlösende Kleid .

Die vielbeschäftigte , stets aufgeregte , zavpelige
Inhaberin des Modesalons bat es sich feierlich
geschworen, ihre Gedanken bei der Anprobe zu
konzentrieren : denn wenn zwei Franen zerstreut
und ins Gespräch über die letzte sensationelle
Premiere vertieft sind sund dabei auch noch die
Mode im Kopf haben ) , dann kann es allerdings
passieren , daß eine gutangezogene Frau die erste
Schneiderin der Stadt unangezogen verläßt .

Englischer Humor.
Eine wandernde Schmierenbühne brachte

„Hamlet " zur Ausführung . Da unglückseliger -
weise der Hauptdarsteller erkrankt war , wurde
die Nolle des Dänenprinzen von einem schwachen
Mimen mehr schlecht als recht heruntergespielt .
Als Hamlet die Worte sprach: „Es ist etwas faul
im Staate Dänemark, " rief ein lustiger Zu -
schauer : „Stimmt , alter Herr , das sind Sie ."

Wir werden gebeten , die Garantie , die wir für
die Westgrenzen in Europa gegeben haben , auf
«lle Grenzen auszudehnen . Wir werden zur
gleichen Zeit gebeten, zu weiteren Maßnahmen
auf dem Gebiete der Abrüstung überzugehen .
Einige Leute dachten, wie mir scheint , wir könn--
ten Bürgschaft auf Bürgschaft häufen und Ver -
pflichtung auf Verpflichtung übernehmen . Aber
irgend ein Land ersuchen , seine gesamten Hilfs -
auellen , das Leben aller seiner Söhne , jedes
Interesse , das es an sozialer Stabilität und
Wohlfahrt hat , seinen Bestand selbst zur Ver -
fügung irgendeiner auswärtigen Körverschaft
zu stellen , das ist ein Vorschlag , den kein Land
erfüllen würde .

Oer Untergang der „ Mafalda " -
Noch immer widersprechende Meldungen über

die Zahl der Opser.
lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblatieö ".)

Rio de Janeiro , 28 . Okt . (United Preß .)
Nach den Auslassungen der Ueberlebenden der

„Prineipessa Mafalda "
, die der holländische

Dampfer „Alheim " mitbrachte und auf der Jlha
Flores an Land setzte , scheint es doch , als ob

Lieber die Ausstellungsseuche
schreibt K . K . Eberlein im Oktoberheft des
Kunstiwarts sorgendes :

„Für das Jahr 1927 ist bekanntlich mancherlei
Unerfreuliches prophezeit worden , und manchesdavon — Erdbeben , Ueberschwemmungen , Miß -
ernten u . a . — ist auch schon eingetroffen , aber
ein Unglück wurde nur von ivenigen vorgc -
ahnt : die AusstellungSseuche . Wir wissen , daßin früheren Jahrhunderten große Volksseuchen
wie Pest und Cholera bei allem Elend «doch er-
zieherifchen Wert für das Vieiischonleben hatten ,für Einkehr , Bescheiden, Glauben . Aber welcheLebenswerte entsühnen nun diese Ausstellung ^-
pest , der Hoch von den Beteiligten auch er -
zieherischer Wert zugesprochen wird ? Ich meine
natürlich nicht jene verdienstlichen Kunst - und
Messe - Ausstellungen , die einzelne Städte und
Museen alljährlich zugunsten der Kunst und des
Handels ans guter Uederlieferung veranstalten
— mögen auch einzelne dem Jahrmarkt von
Plundersiveiler ähneln —, ich meine hier die
ohne Not und Tradition unter dem Vorwande
von Jubiläen , Geburtstagen , Kongressen , Schlag -
Worten , „Belangen " u. a . gemachten , nicht ge-
wachse nen Ausstellungen aller Art , die als er -
schöpfende tag füllende Revuen die Dauerläufer
durch ihr filmartigcs Labyrinth ziehen und
unter dem Motto „Fortschritt " mit einem lauten
zehnprozentigen Reklamemarfch und einem lei-
sen fünfzigpr -ozentigen Defizit schließen. Die¬
ser volkstümliche Exhibitionismus von Städten ,Berufen , Verbänden , Personen , meist auf Ko -
sten d^r Steuerzahler mit entsprechendem Zu -
schuf; im Namen der ^Kultur "

, in heimlichem
Wettstreit und unheimlichem Ehrgeiz mehr oder
weniger garniert , wäre vielleicht noch erträglich ,wenn nicht als Ncauisitenstücke oft recht bedeu¬
tende Kunst - und Kulturwerke benützt würden ,die bisher durch Geschlechter wohlerhalten die
Tortur des Transportes , des Ein - und Aus -
packens, der Depots , der Temperaturen , der
Ausnahmen und anderer Gefahren ertragen
müssen, so daß bei aller Schonung der Form¬
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die Angaben der hiesigen Agentur der Nävi -
pazione Generale Italiana über die Zahl der
Ertrunkenen zu niedrig gegriffen sei .
Die Geretteten erklären , daß sich noch min -
destens 200 Menschen an Bord der
„Prineipessa Mafalda " befanden , als sie in deil
Fluten versank . In den letzten Minuten vor
dem Untergang des Schiffes habe vollkommene
Kopflosigkeit geherrscht : viele Personen seien
über Bord gesprungen . Andere hätten sich in
ihrer Angst in den Kajüten verkrochen . Beim
Herablassen von drei vollbesetzten Rettungs -
booten seien die Taue gerissen und die Insassen
ins Meer gestürzt .

Der französische Dampfer „Massilia ", der
heute in Rio de Janeiro eintraf , hatte keine
Ueberlebenden von der „Prineipessa Mafalda
an Bord .

Die von dem französischen Dampfer „For¬
mosa" heute in Rio de Janeiro gelandeten 380
Ueberlebenden setzen sich zusammen aus 45
Passagieren der ersten und zweiten Klasse, 256
Zwifchendeckpassagieren und 79 Mitgliedern der
Besatzung . Die Zahl der Vermißten be -
läuft sich nach den allgemeinen Schätzungen auf
319.

und Farbkörper , erschüttert und beeinflußt ,schließlich ja doch Schaden nimmt . Wer jemalsbei einer Ausstellung mitgearbeitet hat , wird
wir recht geben . Goethes bezügliches und resig¬
niertes Verschen gilt immer noch in seiner früh -
reisen Erkenntnis : ,,. . . und bei dem Senden
kreuz und quer , was bleibt uns denn ? — Ver -
dorbenes !" Abgesehen von dieser Behandlung
und Gefährdung des kostbaren Einmaligen sehe
ich den Hauptschaden aller Ausstellungen darin ,ifljj sie doch die Produktion beeinflussen , ja ge-
radezu eine Ausstellungsproduktion fördern und
dabei nicht nur den Schaffenden mit seinem in¬
tellektuellen Sündensa ll , sondern auch den
Schauenden mit seiner mangelnden Skepsis in
einer erschreckenden Weise verbilden , überfllt -
tern , schwächen . Wie soll denn auch der durch
Ueberfressen verdorbene Kulturmagen in Ruhe
verdauen und arbeiten , und wie soll der von
tausend Schlagworten und Stichproben müde-
geprügelte Ilusstellungsspietzer den inneren
Standpunkt finden , um ruhig gefördert und be-
lehrt M sein ? Und was Hilfe es ihm , wenn erin der Ausstellungslotterie die ganze Welt ge-
wänne . . . Die Erfolg « beweisen uns ja , wie
die Qualität leidet , wenn die Produktion sich
häuft . Das Problein der „Vertretung "

, des
Auswählens und Jsolicrens ist ebenso wesent¬
lich wie das Problem des „Versehens "

, des An¬
sehens , Aneignens , Nachmachens . Gerade das
Wiederkäuen ist heute in Knust und Handwerk
so unerträglich wie gefährlich , mag auch zuwei -l>eu die Technik dabei gewinnen . Das Lebens -
werte , Lebensnotwendige , Lebensfrohe fohlt ja
doch ! Und schließlich muH sich ja auch der pseudo-
historische Historismus rächen , der überall als
Deckmäntelchen erscheint. Der Ausftellungs -
mensch ist ein Serienmensch und kein Historiker ,und das soll er auch nicht sein. Er soll anschau-
lich denken, denkend anschauen lernen , und ge-rade das lernt er nicht! Je mehr ihm ans -
gestellt wird , desto unselbständiger und ausstel -
lungsfähiger wird er . Das Kino der Ausstel -
lungen macht ihn nur noch dümmer . Ihm wirdvon alledem so dumm . . . In dieser unvergeß¬lichen . ~

Ale finanzpolitische :
Oer Reichsfinanzminister ergreift

wieder das Wort .
VDZ . Berlin . 28 . Okt.

Der Hanptausfchuß des Reichstages setzte am
Freitag die Debatte über die Finanz - und Wirt -
schaftslage fort .

Abg . Dr . Ouaak (Dn . ) führte aus , bei Beginn
der Winterarbeit und gelegentlich des Besol -
dungsgesetzes sei ein Ueberblick über unsere fi-
nanzielle Lage notwendig . Die Bcsoldungsord -
nun « sei nur eine Folfewirkung der Lohn - und
Preissteigerung . Die Löhne seien seit Dezem -
ber 21 um 26—30 Prozent gestiegen . Die Preis -
steigerung werde nicht viel geringer sein . Bei
der Deckung dürfe man nicht allein an die Be -
soldungsordnuna denken . Es ständen auch noch
andere wesentliche Mehrausgaben aus . Die
Liquidationsschäden müßten endlich
geregelt werden . Auch die Kleinrentner
müßten vor dem Elend geschützt iverden . Die
Schulden der Landwirtschaft feien zu konsolidie-
ren .

Dr . Ouaatz bezeichnete das Verhältnis
zwischen Reich und L ä n d e r n als bren -
nende ftixige . Nicht der Föderalismus sei es ,
unter dem wir leiden , sondern der Dualismus
/ wischen Preuße » und dem Reich. Preußen'wolle sich bei der Besoldungsordnung wieder
einen Vorspruna vor dem Reich sichern . Neben
den Notwendigkeiten des Wiederaufbaues trete
zweifellos auch Luxus in Erscheinung , nament -
lich bei den Gemeinden . Dagegen sei d i e Lageder mittleren und kleinen Länder
überaus schwierig , und eine Hilfsaktion
könne nicht abgelehnt werden . Nötig sei eine
klare Ausgabenteilung zwischen Reich
und Ländern und die Einordnung Preußens
in den Organismus des Reiches , wie in der
bismarckschen Verfassung . Aus die Dauer seien
auch Ausartungen des Parlamentarismus fi-
nanziell nicht tragbar , namentlich in Preußen .

Abg . Brünina sZtr . ) begrüßte , baß die Besol -
dungsvorlage endlich da sei . Vielleicht wäre es
besser gewesen , wenn die Gehaltserhöhung etap-
penweise vorgenommen und früher mit ihr be-
gönnen worden wäre . Schon jetzt sei augekün -
digt , daß ein Teil der Gemeinden die Mehr -
kosten durch Erhöhung der Tarife für (>»as .Wasser , Elektrizität und den Realsteuern auszu -
bringen beabsichtige. Damit entstehe die Ge-
fahr einer Preis st eigerung auf ver¬
schiedenen Gebieten . In derselben Rich-
tnng wirke das Stillschweigen der Reichsbahn .Man müsse undbedingt wissen, ob die Reichs -
bahn in der Lage fei. für ihre Beamten und
Arbeiter dieselbe Erhöhung zu beschaffen , wie es
für die Hoheitsbeamten vorgesehen fei , und ob

Debatte im Ausschuß.
das ohne Erhöhung der Bahntarise möglich sei .
Man müsse die Bevölkerung davor schützen , daß
sie durch Preissteigerung um einen Teil ihres
Realeinkommens erbracht würde . Bedauerlich
sei , daß einzelne Länder bereits über die Be
solduugsvorlage des Rcichskabinetts hinausge¬
gangen seien . Man müsse die gesamte Finanz -
Politik von Reich . Ländern und Gemeinden stär --
ker unter den zentralen Gesichtspunkt der Re¬
parationen stellen. Das gelte auch von der Kon-
trolle der Auslandsanleihen .

Reichsfinanzminister Dr . Köhler
führte aus : Was speziell die Beamtenbesoldung
anbelangt , so stehen wir vor der Frage , ob jetzt
eine Teillösung vorweggenommen und erst spä -
ter eine endgülttge Lösung erfolgen soll. Wir
haben uns insbesondere aus drei Gründen für
die E n d l ö s u n a entschieden und zwar galt es
einmal , die schon von verschiedenen Regierungen
gegebenen Versprechungen einzulösen , sodann
befinden wir uns jetzt im letzten Uebergangs -
jähr vor der endgültigen Auswirkung des
Dawesplanes . Drittens bot die günstige Eni -
Wicklung der Wirtschaft eine materielle Unter -
läge , um das nachzuholen , was bisher unter -
bleiben mußte .

Die vorhergegangene Diskussion gab dem
Minister Anlaß sodann auf den außer -
ordentlichen Etat einzugehen . Er be -
tonte dabei , daß angesichts der derzeitigen
finanzwirtschaftlichen Lage von der Aufnahme
neuer Reichsanleihen keine Rede sein könne. Er
werde deshalb auch für das Rechnungsjahr 1928
den außerordentlichen Etat in stärkstem
Maße einschränken . Wir haben versucht,Sicherungen dadurch vorzusehen , daß wir außer -
ordentlich vorsichtig geschätzt haben . Der Buch-
und Betriebsvrüfdienst wird weiter abgebaut
werden .

Die Arbeiten an der VerwaltungS -
r e f o r m werden fortgesetzt . Die hierfür ein -
gesetzte Kommission wird zusammen mit dem
Sparkommissar auf Grund der monatelangen
Vorverhandlungen vorteilhaste Arbeit leisten .
Die gegebenen Zusagen für die Verwaltungs -

. steuer und die Lohnsteuererhöhung wird die
Reichsregierun « selbstverständlich halten . Die
1925 begonnene Steuersenkung wird
fortgeführt . Auch an einen Abbau der
Zölle wird gedacht. Tie Reichsregierung wird
jeder ungezügelten Steigerung der Ausgaben
wirksam entgegentreten . Allerdings darf man
nicht Steuersenkung verlangen , wenn man gleich-

Das ideale
f | AbFühr-Konfekh
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neue Forderungen an das Reich stellt .
Die Verhandlungen m i t der Reichs °

^ bn haben immer unter dem Gedanken ge-
^»den . daß eine Erhöhung der Besoldung nicht
^ einer Erhöhung der Tarife fuhren

Wenn . sväter keine katastrophale Ber -

Mchteruna der Wirtschaftslage eiutritt , so
?l° s, der Minister , dann können die Lasten der
^ oldungsordnung nach seiner NeberzeugunA . .

fragen werden . ^ ^ „
Abg. Dr . Schal , lBpt .) betont , daß selb wer -

Üblich mit der Besoldnngserhöhnng anch die
" a » e der Ve r fa ssn n g s - und Verwal -

^ ngsreform parallel «:ehe . Das -Verhalt
des Reiches zu den Ländern und Gemeinden

» sie in erster Reihe unter finanziellen Gesichts -

Unkten angesehen werden .
,Die Länder und Gemeinden bezahlen m man -
«' Bällen weit über die Sätze des Reiches bin -

ihre Beamten . Hier müßte die Persassungs -
°'orm einsetzen . Wenn auch erkannt wer -

müsse , frafi eine Berfa ssungsresorm nicht
°°« lich sei . solange das Revarationsprovlem

ijj

&t endgültig abgegrenzt sei , so liege ! doch
line Veranlassung vor , mit der Berwaltungs -
° vrm noch länger zu zögern . Daß der .nepa -

^ ionsafent gegen die Besoldungserhöhung
Zuspruch erheben werde , sei sehr unwahrschein »
ch.
? bg . Torgler (Komm .) polemisierte gegen den

^ ialdeinokratischen Redner Dr . Helferding .
I Weiterberatung nächsten Mittwoch .

Die Beratung der Gtrafrechts-
reform .

Todesstrafe vor dem Strasrechtsausschu ^.
TU . Berlin , 28. Okt .

I Der Reichstagsausschuß für die Strafrechts -

? !orm setzte heute die allgemeine Ausspräche
?ber die Todesstrafe fort . Der sozialdemokra -

eiche Abgeordnete Landsberg trat für die

Beseitigung der Todesstrafe ein und

sandte sich besonders gegen die Kommunisten ,
le für Sowjetrutzland das Monopol für

n r i ch t u n g e n in Anspruch nehmen
'ütte Gegenseitigkeit zu gewähren .
. Im weiteren Verlauf der Aussprache über die
-odesstrafe im Strasrcchtsansschnß des Reichs -
»ges bekannte sich die deutschnationale Abgeord -
>tte Frau M ü l l e r - O t f r i e d zur Ausrecht -

Haltung der Todesstrafe . Sie bejahte auch die
" age , ob die Todesstrafe bei Frauen
^ gewendet werden sollt : und verwies dabei ans
^ Fall einer Frau , die mehrere ihrer Man -

aus reiner Gewinnsucht vergiftet habe .

Für die wirtschaftliche Bereinigung forderte
^ Abgeordnete Hampe daö Notwehrrecht des
-taates gegen Schädiger der Volksgemeinschaft .
" erinnerte besonders an den Fall Haar »
" a n n.
> Der Zentrumsabgeordnete Wegmann be -
°nte die sittliche Berechtigung der Todesstrafe
igen Kapitalverbrecher . Die demokratische
^ geordnete Frau Luders erklärte , daß man
^Nkrete Gründe sür die Beibehaltung der
Todesstrafe bisher nicht angeführt habe . Der
^ ntrumsabgeordnete Dr . Bell erklärte , daß
"an aus das Mittel der Androhung der Todes -
«rafc jetzt noch nicht verzichten könne . Für die
Minderheit der demokratischen Fraktion , die
>ir die Beibehaltung der Todesstrafe eintritt ,
vrach Abgeordneter Brodaus .
! Der Ausschuß vertagte dann die weitere Be -

Niutg aus die nächste Woche .

Siegen . Der Rendant P i ck e r von der
^reissparkasse in Siegen , der nach Unterschla¬
gung von 36 000 M . geflüchtet war . wurde
& Schaffhaufen in der Schweiz verhaftet . Der
Antrag auf Einleitung des Au s l i e f e r u n g s -

herfahren ist bereits gestellt .

Zentrum und Deutschnationale
Volkspartei.

: Berlin , 28 . Okt .
In der gestrige « Sitzung der ReichStagssrak -

tion des Zentrums machte der Vorsitzende , Abg .
v . GuSrard . laut „ Germania " Mitteilung
von der am 8 . August abgehaltenen Besprechung
mit der Leitung der Deutsch nationalen Reichs -
tagsfraktion iiiber die Verletzung der seinerzeit
vereinbarten Richtlinie », .

In dieser Besprechung sei von den Vertretern
der Zentrumsfra -ktion nachdrücklich Beschwerde
erhoben worden gegen die herabwürdigende Art ,
wie von deutschnationaler Seite in der Presse
und in Versamm >lungen die Symbole der
Republik behandelt werden . Ferner halte
das Zentrum eine Propaganda für die Einsüh -
rung der Monarchie unvereinbar mit der star¬
ken Beteiligung der Deutschnationalen an der
jetzigen Regierung der deutschen Republik .

Die Aussprache ergab , daß die deutschnatio -na -
len Führer bezüglich des ersten Punktes Be -
achtung der Wünsche des Zentrums zusagten ,
was vom Grafen Westarp durch ein späteres
Schreiben noch bestätigt wurde . Bezüglich des
Begriffes ^monarchistische Propaganda " wurde
ein völliges Einvernehmen nicht erzieht .

Abg . v . Gusrard stellte aber in seinem
Schlußwort nochmals die unzweideutige Aussas -
sung des Zentrums zu dieser Frage fest. Die
Fraktion nahm von diesen Mitteilungen ohne
Erörterung Kenntnis .

Die Beratungen der Mandats -
kommlstion

WTB . Gens . 28. Okt .

Die Maudat s ko mmi ssion des Völkerbundes be-
endete am Donnerstag die Prüfung des briti¬
schen Mandats über den Irak . Der bri -
tische Vertreter gab Aufschluß über die Arbeits -
bediugungen im Irak » nd die Petroleumkonzes -

sionen .
In Anwesenheit des japanischen Delegierten

Sato begann die Kommission hierauf die Be -
ratung des B̂erichtes über die Ausübung des
japanischen Mandats über die Inseln im Stil -
len Ozean . Sato gab Aufschluß über die all -
gemeine Verwaltung der Inseln , wobei er be-
tonte , daß auf den unter japanischem Mandat
stehenden Inseln keine Zwangsarbeit besteht .

Die separatistische Bewegung
in Katalonien .

WTB . Paris , 28. Okt .

Dem „Atatin " wird a -us Perpignan berichtet ,
die Polizei habe erfahren , daß etwa IM im
Frankreich . Belgien und Luxemburg weilende
katatonische Separatisten . die Weisung erhalten
hätten , sich in kleineren Abteilungen von zwei
bis drei Mann nach der spanischen Grenze zu
begeben . Die Verschwörer sollen über Geldmit -
tel in Höhe von mehreren Millionen verfügen ,
die von katalonische -n und spanischen Gruppen
in Argentinien herrühren , sowie an verschiede -
nen Punkten aus spanischem Gebiet Waffen -
depots ' errichtet haben .

*
Madrid . 28 . Okt .

Primo de River « wies den Gouverneur von
A st u r i e n telegraphisch an , unverzüglich alle
notwendigen Maßnahmen zu treffen , um jede
Propaganda , die darauf abzielt , einen neuen
Generalstreik der Bergarbeiter vorzubereiten , zu
begegnen .

Bratianuüber die£«ge in Rumänien
WTB . Bukarest . 28. Okt .

In der Kammer nahm in einer ausführlichen
Rede Ministerpräsident Bratianu zu der
Verhaftung Manoilescu und zu der ^ age
in Rumänien Stellung . Bratianu führte u . a.
aus : Die nationale Einheit , die territoriale In¬
tegrität und die Krone sind ein Erbgut , ^ver
versucht , dieses Erbgut zu vernichten , ist ein
Feind des Staates .

Der Verzicht des früheren Prinzen Carol
war ordnungsgemäß registriert und die Thron -
besteignng König Michaels unter einer Regent -
schast gesetzmäßig proklamiert . Es gibt also
keine gesetzmäßige Möglichkeit , auf diefen Ver¬
zicht zurückzukommen .

*
WTB . Berlin . 28 . Okt . Nach den bei der

Pressestelle der Berliner rumänischen Gesandt -
schast eingetroffenen Meldungen sind die Alarm -
Nachrichten über Verhaftungen und Unruhen
im Lande durchaus unbegründet . Die ösfent -
liche Meinung hat sich beruhigt . Der Vorsitzende
der Nationalen Bauernpartei , M a n i n , hat im
Parlament nur gegen die Verhaftung >des frühe -
ren Staatssekretärs Maniolesen protestiert , da
sie nach seiner Meinung gesetzwidrig sei , hat aber
sebst betont , daß Prinz Carol nicht Thronprä -
tendent fei . .

Eine Votschaft Mussolinis
zum faschistischen Jahrestag.

WTB . Rom . 28. Okt .
Das offizielle Mitteilungsblatt der Faschist !-

schen Partei veröffentlicht eine Botschaft Mus -
solinis anläßlich des 5. Jahrestages der faschi¬
stischen Revolution , in der es heißt :

Schwarzhemden ganz Italiens ! Zum fünften
Male kehrt der Tag wieder , der unsere Herzen
höher schlagen läßt , der unsere Hossnung ent -
flammt und allenthalben unsere unfähigen
Feinde demütigt . Keine Worte , sondern Ta -
ten , um ihn zu feiern . Eisenbahnen . Straßen ,
Viadukte , öffentliche Gebäude und Anlagen ,
Wohnungen zeigen der ganzen Welt , wie der
Faschismus Italien umformt und dabei feine
Macht auf allen Gebieten vermehrt .

Eure bewaffneten Millionen bedeuten eine
feierliche Warnung für jeden , der die Tollkühn -
heit besitzt , unseren Marsch aufzuhalten .

„Aushalten " , das ist . ivie in der Vergangen -
heit , das Losungswort für die Zukunft . Ans -
halten mit vollkommener Disziplin , mit reft -
loser Hingabe , die Werkzeuge der Revolution
vervollständigen , unsere Kräfte vervielfältigen ,
die Geister für alle Schlachten zu rüsten , das ist
immer noch die Ausgabe der Führer und der
Untergebenen .

Französisches Vorgeben gegen die
Saar- Bergarbeiter.

. TU . Saarbrücken . 27. Okt .
Die Belegschaft der Saarbergwerke wurde

mit 5 31 8 81 Franken Strafe belegt
wegen angeblich mangelhafter Beladung der
Fördergefäße und wegen Verstoßes gegen die
Sicherheitsmaßnahmen . Dazu kommen 70 366
Franken Schadenersatz für Kontraktbruch . Zu¬
sammen macht das 8 Franken Strafe für
den einzelnen Bergarbeiter .

Die französische Bergwerksdirektion lehnte die
Sonderzillagen an die Kuappschaftsrentner ab ,
da durch die bekannten Vorgänge im Reichstag
ein Beschluß nicht zustandekam . Die Arbeit -
nehmervertreter verließen daraus unter Protest
die Knappschastsvorstandssitzung und wiesen ans
die dem Arbeitgeber zufallende Verantwortung
angesichts der steigenden Erregung in den Berg -
arbeiterkreisen hin .

Pullovers,Strickkostüme in reichhaltigster
Herbst - u . Wintermusterung

Der Grundsatz der Preis Würdigkeit
erleichtert Ihnen den Einkauf

eilt Kaiser , der Flieger wie ein
^

Messias
?? om Himmel hoch" empfangen und geehrt wird ,
'>t der Rekord der Ausstellungen begreiflich ,
?ber ebenso fürchterlich . Sticht der Geist , son°
^ rn der Mechanismus siegt , und der Kongreß -

Jtefel ist das Opfer ! Denn so zieht das eine
andere nach : Ausstellunsen — Kongresse

Festessen — Unkosten — Kredite — Ausstellung
— Kongresse usw . Schon ist die Ausstel -

eine Form de » internationalen Austausch -
^ rkehrs , der Gastbesuche und Dankbesuche ge-

forden . Wenn dadurch die Verständ »gung der
Kölker gefördert wird , so ist das ein « eg« n
b̂er jede Denkmals rede , jede Hinrichtung , jede

Zeitungsente ist stärker als dieser Segen , —
foenn aber dadurch die schöpferische Kraft und
»tili « leidet — und man sieht doch meist , daß
»er Nachbar auch nichts kann —, so ist das Aus -

llungsgeleiche vom Hebel . Man >ollte einmal
°en verzweifelten Mut haben , sür 20 Jahre die

{<X)1 unnötigen Ausstellungen zu verbieten und
He Ausstellungsseuche zu bekämpfen es wäre
Wer manchem und für immer geholfen ! Viel -
leicht sähe dann der Mensch wieder , was er
% »« ich ist und was er sein kann , daß die
Kauze Welt eine einzige Ausstellung ist , die es
fa sehen lohnt , daß es eine anbetungswürdige

s>st e llu n-gs leitung ohne Nummel U'nH
^hne Pleite ! "

Karlsruher Konzertleben .
, Konzerthochslut . Zwangvoll - inniges Bemühen
der Frau Musika , die sich widerstandslos in den
Konzertsaal bitten läßt . Nickt so das Publikum .
Es zieht Neservierthcit vor , selbst wenn es sich
»m Wohltätipkeitsveranstaltungen . um Mild -
i-itigkeit gegenüber den Waisen und Witwen
»iiscrer gefallenen » rieger handelt . Weihnach -
<en ist nahe , aber selbst dies Glockenwort ergreift
»nd rührt nickt mehr . In anderen Städten
Zeicht man denn auch dem Fiasko solcher Kon -
Sexte aus und organisiert zu dem gnte » Zweck —
< anznnterhaltilngsnbcnde in großem Stil . „Das
^ das ist dann ein Geschäft , das bringt noch was

Recht schlecht besucht war das Wohltätigkeits -
Konzert des Vereins für das Deutsch -
tum im A n s l a n d . Otto Meßbecher sang
hier — Ehren Schuberts — des Meisters
unsterblicken Lieder -Znklus »Die Wtuterreise " .
sang ihn mit Wärme , mit geschmackvoller ton -
licher Abschattunp , geschickter musikalischer Glie -
derung und dramatischer Steigerung . Am Flü -
gel saß Generalmusikdirektor Josef Krips und
hob den wundervollen Stimmungsausdruck der
Liedbegleitung zu klanglicher Schönheit und un -
mittelbarer Anschauung . Beide Vortragende
ernteten lebhaften Tank .

Etwas besseren Besuch hatte die Wohltätig -
keits -Veranstaltung des B a d i s ck e n K r i e -
gerbuudes aufzuweisen , obwohl anck hier
die leeren Sitzreihen nicht Gefahr liefen, ' in die
Minderheit zu geraten . Frau Ntargarethe
Voipt - Schweikert spielte mit geistvoller
Auffassung , kräftigem und doch differenzierendem
Strich Francesco Vcracinis Konzert -Sonatzc für
Violine mit beziffertem Baß und späterhin mit
warmem , gesanglichem Ton drei Stücke von
Fritz Kreisler . Sic erntete aber nicht nur als
Violinistin , sondern auch als Komponistin Lor »
beeren , denn ihre drei Lieder „An deiner Kirche "

lErminia v . Flatangen ) . „Mit drei Rosen -
blättern " lOtto Michaeli ) und „Widmung "
«Heinrich Bierordt ) erwiese » wieder ihr bedeut -
sames Talent auf dem Gebiet der A « daestaltung .
Frau Gertrud Henckel - Berg war den klei -
nen . empsindungswarmen Schöpfungen liebe -
volle Fntervretin . Tic Stimme der Sängerin
hat an dunkler Fülle , namentlich in der Höhe
gewonnen , überhaupt ist die Tongebung leichter ,
freier geworden . So gelangen anch drei Wolf -
Lieder überaus ansprechend . Lebhafter Dank
wurde Frau Henckel - Berg zuteil Stürmischen
Beifall erhielt anch an dieser Stelle Stephan
Dahlen für feinen meisterlichen Vortrag von
Rilkes packender Dichtung „Die Weise von Liebe
nnd Tod des Kornets Christoph Rilke " mit der
Musik von Casimir v . Pastory . Mit heiteren
Liedern * i,r Lante erfreute Hermine Ziegler
vom Landestheater nach der nnterhaltlichen
Seite und fand reiche Anerkennung . - Die Be -
gleitnngen am Flügel hatte für Generalmusik -
direkter Krips Kapellmeister Keilberth über -
nommen , der sich als technisch nnd mnsikalisch

gediegener Pianist erwies . Dabei zeigte er
Temperament und starke Einfühlungskraft .

Nach einer Reihe von Iahren gab Max
P a » e r wieder einmal einen Klavierabend
in Karlsruhe uud fand die Verehrer seiner ab -
geklärten , aristokratischen Kunst in voller Zahl
im Eintrachtsaal vor . Es war ein Genuß , sei-
nem gesanglichen , feinabgetöttten Spiel zu ' lau -
schen . das auf einer glänzenden Technik basiert ,
die aber nirgends selbstgefällig hervorgekehrt
wird . Er ist ein Meister der verinnerlichteii ,
dichterischen Reproduktion . Schumann und
Brahms brachte er zu herrlicher Wirkung , nicht
minder auch Schubert und Mendelssohn . Dem
großen Künstler wurden stürmische Ovationen
dargebracht . R .

Heidelberger Musikleben .
I . Symphonie -Konzert .

Am vergangen Mittwoch Abend gab es in der
Stad . halle zu Heidelber i einen historischen
Moment . Es kam da zu einer Art von musika -
lischer Berbrüderuug zwischen den Städten Hei -
dclberg und Karlsruhe . Das Aufblühen der
Oper und der Symphonie -Äonzerte am Bad .
Landestheater war im Lande nicht unbemerkt
geblieben , Karlsruhe erscheint wieder , wie vor
Jahrzehnten , als das musikalische Zentrnm ,
von dem die Peripherie anfs neue wärmende
Strahlen empfangen möchte . So soll denn die
Karlsruher Oper einige Male im Winter in
Heidelberg gastieren , sür den Sommer aber ist
die Veranstaliung von Mozart -Festsvielen ge-
plant , die ebenfalls das Landestheater - En -
semble ausführen soll . Außerdem wurde Gene -
ralmusikdirektor Josef Krips für die Leitung
zweier Tninphonie -Konzerte in Heidelberg ge-
wonnen , deren erstes soeben mit glänzendem
Erfolg absolviert ivnrdc . Die große Stadthalle
wies starken Besuch auf . Nicht nur ans Mann -
heim , auch aus Karlsruhe waren prominente
Persönlichkeiten erschienen . So sprach schon die
Anwesenheit der Minister Dr . Remmele und
Leers , sowie Oberbürgermeister Dr . Fintels
für die Bedeutung des Abends , der das neue
Band gleich in schönster , innigster Weise schloß
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Deutsches
Die Beisetzung des Fürsten Wilhelm

von Hohenzollern .
bld . Sigmaringen , 28 . Oktbr . Bei der Bei »

setznng des Fürsten Wilhelm von Hohenzollern
in der Familiengruft tu der Erlöserkirche zele »
brierte Erzbischof Dr . Earl Fritz - Freiburg
ein Requiem . Die Leichenrede hielt Pater
Albrecht Graf von N e i p p e r g von der Bene -
diktinerabtei Neuron . Nach der kirchlichen
Feier trugen acht Förster den Sarg an die
Gruft .

Keine Besu «he mehr in Konnersreuth .
Berlin , 28. Ott . In Durchführung der Kund -

gebung der Freisiuger Bischosskonserenz hat , wie
die „Germania " berichtet , der Kapitu -larvtkar u .
Weihbischof der Diözese Regensburg der The -
rese Neumann in Konnersreuth , deren Eltern
und dem Ortspfarrer den dringenden und ernst -
lichen Wunsch ausgesprochen , daß im allgemei -
nen kirchlichen Interessen und mit Rücksicht
ans die Gesnndheit der „Therese " alle Emp »

sänge eilige stellt werden sollen .

Verurteilung eines deutschen Redakteurs durch
ein belgisches Kriegsgericht .

Aachen . 28. Okt . Wegen eines im ..Eschweiler
Anzeiger " unter der Überschrift „Ein Den k»
mal der Schande " veröffentlichten Ans »

fatzes , der die Denkmalseinweihung in Di »
n a n t kritisch behandelte , verurteilte heute das
belgische Kriegsgericht in Aachen den Schrist -
leiter F l e ck n e r anf Grund der Ordonnanz
308 der Rheinlandskommission (Sicherheit und
Würde der Besatznngl zu 130 M Geldstrafe
ober 30 Tagen Gefängnis . In der Urteilö -
begründuug wurde ausgeführt , von einer Ge -
fängnisftrafe sei abgesehen worden , weil der
Angeklagte nicht aus unedlen Beweggründen ,
sondern in Wahrung seiner Berufspflichten ge-

handelt habe .

Llnpolitifche Ikachrichien .
Amsterdam . In der Nähe vom Haag fuhr ein

elektrischer Zug in eine Gruppe von Bahn -
arbeitern . Signale des Zuges und des Rotten -
führers wurden infolge des heftigen Sturmes
überhört . Zwei Arbeiter wurden ge -
tötet , drei andere verletzt .

*

San Antonio . In einer Höhe von 2500 Fuh
stießen zwei Flugzeuge zusammen . Den In -
fassen , zwei Flugschülern , gelang es , mit Hilfe
ihrer Fallschirme sicher zu Boden zn kom -
men . Die Flugzeuge zerschellten aus
dem Flugplatz .

*
London . Der italienische Damvser

,^ sabo " 6827 Tonnen , lies während eines
Nebelö an der Küste der Seilen -Jnsel auf .
27 Mann der Besatzung wurden in Bryher ge-
landet , während elf wegen der schweren See
erst heute morgen durch das Rettungsboot an
Land geholt werden konnten .

altbewährt bei
Arterlen «

Verkalkung
und erhöhtem

Blutdruck

Zirkel 30 , Tel . 255

Rud.HugoDieiricli
Was das Heidelberger ftädt . Orchester , durch

eiiiige Mitglieder des Badischen Landestheater -
Orchesters verstärkt , leistete , verdient höchstes
Lob uud rückhaltlose Anerkennung . Nach weni -
gen Proben unter der instruktiven , eindring -
lichen Führung von Josef Krips hat es eine
Klanghomogenität erreicht , die der Schubertfchen
C-Dur -Sinfonie ( Nr . 13 ) eine kammermusikalisch
feine Ausführung angedeihen ließ . Mit vor -
bildlicher Hingabe nird sichtlicher Begeisterung
folgten die Musiker ihrem Dirigenten , der für
sie und sich eine » unbestrittenen Sieg errang ,
der durch stürmischen Beifall anerkannt wurde .
Nach der prachtvollen Wiedergabe der e -moll -
Sinfonie iNr . 1 ) von Brahms stellte sich der
gleiche starke Erfolg ein . Josef Krips mußte
immer ivieder erscheinen .

Auch der Solistin des AbendS . Kammerfän -
gerin Mary von Ernst , wurden lebhafte
Huldigungen gezollt . Sie fang die Arie der
Konstanze „Martern aller Arten " ans der „Ent -
führnng " u . die Zerbinetta - Arie aus „Ariadne "

trotz starker Indisposition mit dem ganzen Zau -
ber ihrer reifen Kunst und ließ vor allem die
Koloraturen in vollem Glänze aufleuchten .

A . R .

Kunst und Wissenschaft .
Der kostspielige D Annnnzio . Demnächst wird

der erste Band der angekündigten Nationalaus -
gabc der „Opera oninia " von Gabriele D 'An -
nunzio erscheinen , die auf Befehl Mussolinis
auf Staatskosten herausgegeben wird . Wie man
jetzt erfährt , werden drei verschiedene A>us ^
gaben veranstaltet : eine gewöhnliche , die je
Band 130 Lire kosten wird , eine bessere Ans -
gäbe zu 450 Lire und eine Luxusausgabe z-u
8(>00 Lire je Band . rnra diese (Gesamtwerte
mindestens 80 Bände umfassen werden , so wer -
den die Exemplare der gewöhnliche » 'Ausgabe
12 000 Lire kosten , während der Preis der
Luxusausgabe den Betrag von I Million Lire
überschreiten wird . sJn Wirklichkeit ist der
Okkupator der Thote - Billa am Gardasee über -
Haupt uillbez-ahlbarl Die Schriftleitung .j -

Hauptniederlage: Bdiltll & Bdßll
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Besucht in Massen
den

VerkaufsbaM der Matthsuspfsrrei
zum Besten des Glocken - und Orgelbaufonds der Matthäuskirche

im Gemeindehaus der MatthäuSkirche lBorholzstrahe)
am 29.. 30. und 31. Oktober 1927

Geöffnet von nachmittags 2 Ahr bis abends I0y2 Ahr
Gintritt 20 Pfennig !

Billigster Verkauf aller Bedarfsartikel — Verlosung schönster
Gegenstände — Krabbelsack — Erfrischungsraum

An den Abenden Kircherkonzerte

Gesangverein Badenla
» » WWW » » » E . B . WWW » » ^
äamstan , de » 5 . November . pünktlich 8 Uhrim groften Saal der StLdt Scsthall «

Feit-Konzert
anläßlich deS 56 . Stitt - ngSsesteS

©aa (iS»fnuun 7V4 U6r Mitwirkende : Herr Bentur Sinaer , Heldentenoram Stadttheater in Köln . Herr vr Karl Bruckner , Karlsruhe tt <ioline >.Fräulein Weida Baumann , Klavier , das Hornauartett der Harmonie -
kamlle . der Männerchor des Vereins . Musika . ische Leitung : HerrLudwig Baumann . Ehrenchormeiftcr der Badenia
Preise für Nichtmitglieder : l .MI ME Saal num .. 120 Mk Galerienum und t ^ Mk . einschl. Einlahgcbuhr und Lustbarkeitssteuer .
Kartenvorverkaus : Musikalienbandlung Müller . Kaiserstratze 124 »
Zigarre Haus Meyle . Marklvlatz , F liale Durlacher Tor . MuhlburgerTor und Hauvtbahuhos , lowie Pavierhandlung Eisele , Werdervlab

Unsere Mitglieder verweisen wir auf unsere Bereinszeitung ,

MtUt Settball " Ballmusik : Harmoniekavelle
Leitung : Herr Rudolph .

Alles Nähere siehe Plakatsäule . Ende 8 Uhr
Der Feurich -Flüttel ist aus dem Musikhaus -chlaile , O , m. b H hier , Kaisersir . 175

Vaditches
SLanfcesttoeatn
Samstag , de» 29. Okt.
*C 7. Tb .- G . 801/900 u.

1001/1100 .
Neu einstudiert

Die Braut
nun Meiiim

von Schiller .
In Szene gesetzt von

Dr . Hans SBrtda .
Jsabella ErmarthManuel Hicrl
Cesar Leitgeb
Beatrice Bertram
Kajetan Schulze
Berengar Herz
Manfred v . d. Lrenck
Bohemund
Roger
Sivolyt
Diego
Boten

Dohlen
Kloeble

Gemmecke
Höcker

Graf
Prüter

Anfang 8 Uhr .
Ende 10^ Uhr .

I . Rang u . I . Sverrsitz
5.— Jl .

to . Sfc Okt . : Nachm. :
vlvia : abends : Die

verkaufte Braut . — Im
Konzerthaus : Sviel rm
Schloß : Mo . » 1. Okt . :

Klorian Geyer .

kvsnöettsMe natthäuskfrdie
.Samstag , den &0 . Oktober , abends 8 t 'hr

Kirdien Konzen .
Mitwirkende H . Voeel (Orgel ) Dr . K . Brückner
(Violine ), Frl . M . Seiler ( Sopran ), Frl . A . Ciame

(Mezzosopran )
Vortragsfolge :

1. Orgel : Piäludium D-dur
>. Sopran : Halleluja ! '
i . Violine : Air
4. Orgel : Adagio
5. Me ^ osopran : a) im Abendrot )

b) An die Musik ) •
6. Violine : Chaconne
7. Orgel : a) Träumerei )

b) Nun rüden alle Wildert
Eintritt 50 Pfennig

. J . S . Bach
, F . Hummel
. J . S . Bach
. Mendelssohn

F . ßchubert
J . S . Bach

. J. S . Bach

MaiMm!» LiedertafelKarlttulieGrmiwinkel
Mitglied des Bad - Sängerbundes

Sonntag , den 30 . Okt. , nachm . 5 Uhr,
im grollen Saal des „ Kühlen Krug "

Konzert
Mitwirkende : Herr Werner Laukisch -Stuttgart
(Violoncello ) . H rr Herbert Neck - Karlsruhe

(Tenor ) , der Männercbor des Vereins
MusiKal . Leitung u. am Flügel : Hr . Fr . Linnebach

Hierauf grosser Ball .

NWK
Wolie

■snr -r

{ V\ \ .
*
r Stutt«av: 6 \ 4 S»

Heute
8 Uhr Im Rathaussaal

Baltischer
Komponisten -Abend

Werke von Cassimir , Serck and
Weismann

Mitwirkende : Jan van Gorkom . Rudolf
Hindeinith , Georg Manie ., Josef Peischer ,Josef Schelb ,
Karten zu 1—4 Mk . an der Abendkasse .

C5* i
Karfsruüt

Scfrloss - Hotef

Jeden Sonntag

Tanz - Tee

GesefffcßaftS ' Aßettcf

Tanz

Telephon COlOSSCUlII W
^ 8tr

. 599

Täglich abends 8 Uhr
Sonntag nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr

Die lachende Revue

Verfaßt von Walter Ren6
Musik von Emil Palm ,

60 Mitwirkende 400 Originalkostüme .20 Girls .

A .ttattwlWeGemeinde
Sonntag , den 30. Ottober 1927, abends 8 Ubr . im

„ Lowenrachen "
, Kaiser -Passage 17

Famtttenadend mit Lichtbildervortrag
f e u aus Heibeltzerg :
ilvretta

von Stadtvfarrer Keuf
„ Quer durch die S
rungen über Fels un » Eis .

Wände
Der Vortrag wird. , - „ . JJ1 . . .etitneraBmt ■urch vassende Darbietungen desKirchenchors Zur Deckung der Unkosten wird

ein Eintrittsgeld von 5o Pfennige n elbobe » .

Die neuesten ^ oclelle in

Möbel
Schlafzimmer . Wohnzimmer ,
Speisezimmer . Herrenzimmer .
KUehen . sowie einzelne JIBbef

prachtvolle Formen , in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung , finden Sie

sehr billig bei
Karl Thome &

11« beiliaus - Karlsruhe

Herren Straße 23
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . fcVanko-Lieferuilg .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Stets riesig großen Vorrat and Auswahl .
Mitglied des Ratenkaufabkommens der

Bad . Beamtenbank

Inserate hoben im . .Karlsruher Tusöiatt
"

größten ErfolS

TRKKWAREH
Pullover reine Wolle und Wolle C Rft

mit Kunstseide . . . . . 9.80 II« (# 11
Pullover desgl. , mit Kragen und Ifl Rft

Gürtel 12 .50 JUttfU
Lumberjack-Westen letzte Neuh. 1f 50

aparte Muster, beste Qualit., von 19 an
Sportwesten reine Wolle , einfarb. C50

und meliert . . . . . . von U an
Strick- Kleider 2 teilig, moderner 1K Rfl

Strickstoff 16 .50 l7 * « ll
Strick- Kleider 2teil., reine Wolle Rfl

u . Wolle m . K'Seide 28.50 24.50 fcl « <JU

Aparte

Wiener
Neuheiten

in Pullover,Westen
Strickkleider
ganz besonders

preiswert

Beachten Sic
meine
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Das verlorene Ich.

<48)

Roma «
von

Franz Krcidemann.
(Nachdruck verboten .)

Ewöe Januar wurde es in Kairo warm . Fn
vier Tagen fuhren Lorringhovens mit einem
italienischen Schnelldampfer nach Trieft . In der
schönen ehemaligen österreichischen Hafenstadt
wehte eine kalte Bora vom Karst herunter . Aber
als sie ein kleiner Trajektdampfer um die
istrische Halbinfel in den blauen Quarnero ge-
bracht hatte , glitten sie in den frühen Blüten -̂
zau-ber dieses inilden Küstenstrichs ein , den eine
hohe Bergkette vor Nordluft behütete .

Die Frühlinssfaifon hatte begonnen . Abbazia
und Lrwrana waren stark besucht . Der bunt -
umblühte Strandweg war von einer fröhlich
flanierenden Menge belebt . Vom tiefblauen
Golf wehte eine herbfrifche Brise , Mareike
fühlte sich wie neu belebt . Sie konnte lächeln
über die fast stutzerhafte Eleganz , die ihr Gatte
auf ihren Strandpromenaben zur Schau stellte.
Abends war er im Ballsaal des Miramare der
patenteste Tänzer und der galanteste Gatte .

So verstrichen sonnige Tage der Ruhe und
Entspannung . Ungefähr eine Woche waren sie
Gäste des Hotels , als ein seltsames Ereignis die
Beziehungen des Ehepaares wie mit einem
Schlag änderte . . . .

Es war an einem kühlen Sonntag : Mareike
kam mit ihrem Gatten vom Morgenritt nach
Mattuglie zurück. Sie hatten dann Lunchtoilette
gemacht und an ihrem Tisch Platz genommen .
Gleichgültig sahen sie über die Menge der Spei -
senden und Schwatzenden hinweg . Ter Lunch-
room war dicht besetzt . Da kam der Oberkellner
<nt ihren Tisch und verbeugte sich vor ihnen .

„Verzeihen Sie , meine Herrschaften — darf
ausnahmsweise noch ein Gast an Ihrem Tisch
Platz nehmen ? Es ist ein sehr vornehmer Herr ,
eben eingetroffen , und alle Stühle sind belegt .

"
An dem Tisch waren drei Stühle den Lorring -

Hovens gegenüber frei , Der Baron sah Ma -
reike an .

„Was meinst du ? "

„Lassen Sie den Herrn ruhig Platz nehmen ,
wir haben kein Recht auf diese Plätze ."

Der Oberkellner verbeugte sich und ging . Als
die Vorspeisen serviert wurden , kam der neue
Gast an den Tisch des Ehepaares . Er ' machte
eine leichte Verbeugung imd murmelte auf
Englisch :

„Von excuse me !"

Dann nahm er schwell Platz . Der Baron hatte
gerade Mareike eine Schüssel gereicht , so daß
beide erst aufmerksam wurden und aufsahen , als
der Herr bereits Platz genommen hatte . Ma -
reite dankte auf die erneute Verbeugung mit
leichtem Kopfneigen . Der Baron stellte die
Schüssel heftig auf den Tisch : er saß mit offe-
nem Mund und aufgerissenen Augen da . Sein
Herz tat einen Satz , als wollte es aus dem Halse
springen . Er wurde totenbleich und sank, nach
Luft ringend , in den Stuhl zurück. Mareike
fahte seine kalte und schlaff auf dem Tisch lie-
gende Hand .

„Um Gottes willen , Adalbert , was ist dir ?"
Mit einem Ruck stand der schwer Atmende auf

und murmelte : „Es ist nichts , ein Bissen in der
Speiseröhre , bleib ruhig , ich bin gleich wieder
hier !"

Schnell eilte er , einen Hustenanfall markie -
rend , hinaus .

Mareike hatte sich gefaßt und den Herrn an -
gefehen , der Miene machte, seinen Platz zu räu -
men.

„Bitte , mein Herr , behalten Sie Platz . Mein
Gatte ist gleich zurück.

' Entschuldigen Sie !"
Der Herr verbeugte sich und legte sich Hors -

d 'oeuvres vor .
Mareike hatte ebensowenig Lust zu einem Ge-

sprach wie der <̂ ast und wartete still auf ihres
Gatten Rückkunft . —

Drauhen angelangt , eilte der Baron ins
Bureau und wandte sich an den Chef.

„Wer ist der Herr , der eben eingetroffen ist ?
— Er hat eine fabelhafte Aehnlichkeit mit einem
Bekannten von mir . Bitte , sehen Sie nach !"

Der Direktor sah im Buch nach .
„Müller, " sagte er »um Portier , „eben soll ein

.Herr eingetroffen sein — ist er schon ein-
getragen ?"

„Gewiß , Herr Direktor , er hatte ja bereits
gestern telegraphisch Zimmer bestellt. Hier steht
sein Name .

"
Der Baron beugte sich über das Buch und las :
Francis Grewman U .S .A .
In strahlender Laune kam Kyßler an den

Tisch zurück, wo der amerikanische Millionenerbe
stumm der jungen Frau Mareike gegenübersaß .

18. Kapitel .
Ei#« Straße des tiefsten Leids , der schärfsten

Bitternisse hatte Adalbert gehen müssen, bevor
er sich an den Tisch des Mannes setzte, der ihm
alles geraubt hatte , was er an irdischen Gütern
besaß — Heim , Dasein , Ehre und Braut .

Nur die ungeheure Spannung seines Rache-
Verlangens hatte ihn vor dem Niederbrechen be-
wahrt : nur der Schwur , zu vergelten mit glei -
chem , hatte ihm Kraft gegeben , den Weg zu die-
sem Tisch zu finden . . .

Als er am Tore der Farm Snata von einem
fremden .Mann empfangen worden war , der ihm
mitteilte , Sahias Vater sei tot und sie in Maza -
gan bei ihrem Oheim , war er enttäuscht und
ahnungsbang durch die Kukuruzfelder zurück-
geritten . Und als er am Abend von dem Huf-
eiseutor des ihm bekannten Hauses am Markt
absprang und den Klopfer aufhob , war sein >Herz
wild erregt und die Hand zitterte . Ein brauner
Junge kam : was der Täscher wolle ? Adalbert
hatte ihm die Trense zugeworfen und ihm ge-
boten . Omar zu sagen , Adal sei gekommen.
Der Bursche hatte den Gaul in den Hof geführt
und war die Treppe im Patio hinaufgeeilt .
Adalbert war im Dunkel des Säulenhofs stehen¬

geblieben . Eine weiße Gestalt hatte sich üb«!
das Geländer gebeugt und gerufen :

„Wer ist da?"

„Adal ist da , der richtige Adal , Her mn feil#
Namen betrogen »qurde ."

Dann hatte Adalbert einen Ausruf d*
Schreckens gehört , ein ersticktes Flüstern , schliß
lich den Zuruf :

„Warten Sie . ich komme !"

Die Gestalt war verschwunden . Gleich dar «v
blitzte ein Licht auf — eine Tür öffnete sich, ul
Omar ben Abdelwahab kam mit einer Laien
die Treppe herunter : er leuchtete dem Wartet
den ins Gesicht und sah ihn drohend an — :

„Sind Sie der Mann , der seine Braut v«>
leugnet hat — bann ist dies Haus für Sie ve<
schlössen !"

Adalbert war zu ihm getreten und hatte ilj*
die Hand hingehalten :

„Omar — ich bin ein anderer !"

„Ein anderer ? Maschallahl — können $
Menschenaugen so täuschen?"

„Nein , Omar — ich und jener sind ein« Pe>
son . . Knßler hatte mich halb totgeschlagen , da
ich Verstand und Erinnerung verloren hatt^
nun bin ich geheilt und komme, Sahia m« >̂
Wort einzulösen .

"
Ein langes Schweigen war gefolgt : dann hatt

Omar die gebotene Hand ergriffen und gesaHi
„Komm !"

. Sie waren in das Zimmer oben gegangen
Adalbert hatte nicht gewagt , nach Sahia zu fr«'
gen , kaum , sich nach chr umzusehen .

In Omars europäischem Studierzimmer
er auf einen Stuhl gesunken und hatte Sahio '
Oheim mit stummem Flehen angeblickt.
war der große starke Mann am Tisch zusamme» '
gesunken und hatte sein Gesicht in den Hände^
verborgen . Adalbert sah . daß er weinte . . .

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
(

' Das Lied vom kahlen Baum .
. Ich habe ein Vogelnest im kahlen Baum ge¬
sehen : mir fällt ein , daß ich es im Vorfrühling
entdeckte . Damals äugte eine Katze im neuen
blanken Sonnenschein hinauf , aber es war leer .
Dann zogen die grünen Blätter das Nest in ihr
Seheimes Rauschen hinein , junge Brut zeterte
und flog aus . Ich hatte das Nest vergessen .
Nun ist es wieder da . , , . .

O du kahler Baum , warum hat man dir
deinen Schmuck genommen ! Wie eine Klage
oder Anllage stehst du nun da , zeichnest dich mit
deinen dunklen Aesten ab gegen einen murri -
scheu Himmel , wirfst beim Mondschein einen
vielästigen Schatten auf die Straße , treibst
Schattenspiele an der hellen Wand des Hauies ,
als hinge dort ein Geweih . Der freche Sper¬
ling hüpft in deinen Zweigen herum , auch wohl
die Blaumeise . Sie haben das >>eld behalten .
Die anderen sind fort . Wie ein Wächter steht
5er kahle Baum au der Mauer , blickt in die
Höfe und Gassen hinein , läßt sein Nest schaukeln

Winde und wartet darauf , daß die feuchte
Nachtluft in Tropfen an seiner Rinde hinab -
ßfcitci »

Ach, auch uns ist so viel geraubt im Leben ,
immer das Schönste, - immer das Rauichenoe ,
immer das Freudige . Unsere kahlen Wegstrecken
Maren begleitet von Einsamkeit , ^ nd doch
Mußten wir uns immer wieder zurechtfinden .

Weißt du , was in dem kahlen Baum vor sich
geht ? Er zieht sich in sich selbst zurück . Er hat
sich losgelöst von der Außenwelt und ist nun
ganz sür sich. Aber drinnen lebt und webt es .
Die Säfte fallen und steigen , und in den
Knospen bereitet sich ein neues Blühen und
Grünen vor . Die Knospen schützen sich wie

.Fäuste . Nichts wird ihre Lebenskraft und den
süßen Keim in ihnen gefährden . Der Baum
hält Jnnenfchau, ' er ist sür den Winter gerüstet .

Soll man den Blättern nachtrauern ? sie
'sind zusammengefegt ? sie sind beseitigt, ' sie wer -
den bald vergessen sein . Eine Schicht des Le-
Bens siedelt sich aus der anderen an . Und wo
Hoffnungen zerbrachen , sproßt bald ein neues
Glück !

*

Der Messingkäfer in Karlsruhe .
' Unter dieser Stichmarke veröffentlichten wir
vor einigen Tagen eine Notiz , zu der wir von
A . K n e u ck e r , Hauptlehrer a . D . und Kustos
'der „Badischen LandessammlMg für Natur -
künde " um Aufnahme folgendet Zeilen gebeten
werden : „In einem Artikel des Karlsruher
Tagblattes " vom 27. Oktober über den Messing -
käfer wird auch mein Name als Begutachter
dieses neuesten Messingkäferfundes genannt .
Ich werbe in dem Artikel als ,^Käfcrspezialist "

bezeichnet . Der Ausdruck trifft nicht qanz zu ,
denn wer riue Anzahl Käfer kennt , ist deshalb
Noch kein Käferspezialist . Meine Tätigkeit liegt
auf ^ ganz anderem Gebiet . Für entomolo ^ische
tragen und Bestimmungen ist die „Zoologische
Abteilung " der „Badischen Landessammlung für
Naturkunde " am Friedrichsplatz in Karlsruhe
zuständig . Im Zusammenhang damit möchte ich
erwähnen , daß mir drei Tiere aus zwei Häusern
der Südstadt zugestellt worden sin» . Bereits im
November 1914 erhielt ich erstmals etwa ein
Dutzend Exemplare dieses Käfers (Niptus °° l0»
leucus ) aus einer hiesigen Bäckerei, und einige
Jahre darauf auch aus einer Apotheke, wo das
Insekt heute noch vorkommt. Im ganzen ist es
bis jetzt in fünf Häusern Karlsruhes uachge -
Miesen , ^ ohne daß es irgendwie als Schädling
lästig gefallen wäre . Es dürfte gewiß noch in
Zahlreichen Häusern zu finden sein , wird aber
Megen seiner Kleinheit und seines verborgenen
Lebens gewöhnlich übersehen. Nur unter sehr
Dünstigen Umständen ist eine Massenverbreitung
dieses sonst ziemlich harmlosen Käsers möglich .
Weitere Belege über sein Vorkommen waren
trotzdem wünschenswert , um seine Verbreitung
feststellen zu können ."

*
Seinen 85. Geburtstag darf beut « der

Schmiedemeister Anton Stefko , Bürgerstr . 1 ,
seiern. Der alte Herr ist trotz seines Alters
heute noch rüstig und aus . dem Posten . Ein
ruhiger Lebensabend möge ihm beichieden sein .

Wjähriges Gefchäftsjubiläum . Seit einem
Bierteljahrhundert besteht jetzt im Hause Kai -
serstraße 161 (Ladeneingang Ritterstraße » das
bei seinen zahlreichen Knnden beliebte Konfi -
türen - und Kaffeegeschäft Geschw . Maisch .
Die Inhaberinnen , Luise und Lina Maisch ,
deren Vater eine bekannte und angesehene
Karlsruher Persönlichkeit , der Hoschirurg und

^Leichenbeschauer Ferdinand Manch war , grün -
deten sich mit diesem Geschäft eine Existenz .
Durch gute Waren und freundliche Bedienung
haben sie sich einen treuen Kundenkreis er -
Morben .

Geltnngsdauer der Sonntagsrückfahrkarten
«t, Allerheiligen . Am 29. , 30. und 31 . Oktober
Und am 1 . November werden Sonntagsrücksahr -
karten ausgegeben . Die Geltungsdauer der am
A und 30 Oktober gelösten Sonntagsrückfahr -
karten wird bis Mittwoch , 2. November , vorm .
9 Uhr . verlängert . In der Zeit von Montag
den 31. Oktober , vorm . 9 Uhr bis nachts 24 Uhr ,
darf die Rückfahrt nicht angetreten werden .

Müllabfuhr an Allerheiligen . Am Dienstag ,
den 1. November «Allerheiligen ) wird kein Müll
abgeholt . Der betroffene Bezirk wird am Mitt -
woch bedient .

Ein Jahr Kulturarbeit am Auslanddeuischtum
Von

Prof . E . Maenner ,
Obmann des Landesverbandes Baden des Vereins für das Deutschtum im AnAland .

Wenn der Landesverband Baden des
Vereins für das Deutschtum im Ans -
land mit Unterstützung der Jugend aller Schu -
len seinen Hilfstagfürdas Greüz - und
Auslanddeutschtum durchge führt , wird
woHl mancher , der mit den Bestrebungen des
großen deutschen Kulturvereins schon längst wer -
traut ist , sich fragen , in welcher Weise sich der
V .D .A . in der jüngsten Zeit betätigt und wie er
seine Mittel zur Erhaltung des Auslanddeutsch¬
tums verwendet hat .

Hierüber bis in die Einzelheiten Auskunft zu
geben , wird allerdings ein Ding der Unmöglich -
keit sein . Die Gesuche , die alljährlich aus der
ganzen deutschen Welt bei Landesverbänden und
HauPtleitung eingehen , belaufen sich auf viele
Tausende, - deren Aufzählung würde allein ein
Buch füllen . Zudem gebietet dem Verein die
Rücksichtnahme aus die Lage unserer Volks -
genossen im Auslande , die wegen ihrer Treue
zum Volkstum und Muttersprache häufig
schwerer Bedrückung ausgesetzt sind , der Oeffent -
lichkeit gegenüber eine gewisse Vorsicht walten
zu lassen . Es erscheint aber angebracht , unter
Zusammenstellung der wichtigsten Arbeitsbereiche
und der entsprechenden Gesamtsummen der
Öffentlichkeit Aufschluß zu geben Wer die im
Jahre 192S geleistete praktische Vereinsarbcit .
Nach dem im Jahresbericht angeführten Kassen -
Bericht ergibt sich danach folgendes Bild :

Nach wie vor läßt der Verein , der mit gutem
Recht seinen alten Nacken „Deutscher Schulver -
ein " weiterführen darf , der

deutschen Schule im Ausland
feine HauPtsürsorge angebeihen . Er hat für
Schul Unterstützungen und sür das Kinderheim in
Crossen , in dem ausländische Kinder erlogen
werden , nicht weniger als dreiviertel Millionen
Goldmark ausgegeben . Außerdem war er eifrig
bemüht , auslanddeutschen Studierenden durch
Zuweisung von Stipendien , die sich aus rund
20fl 000 Mark beliefen , das Studium an reichs -
deutschen Hochschulen zu ermöglichen . Diese
Seite seines Wirkens kann gar nicht nachdrück -
lich genug betont werden . Der junge ausländ -
deutsche Akademiker ist der zukünftige Führer
seines Volkes . Ihn gilt es sowohl mit einer
gründlichen deutschen wissenschaftlichen Bildung
zu versehen , als auch zu einem deutschbewußten
Mann zu erziehen , der nach seiner Rückkehr in
sein Heimatland im beruslichen und öffentlichen
Leben seinem Volkstum Ehre macht nn >d ent -
schlössen für die Wahrung seiner Recht « eintritt .
Doch auch das auslanddeutsche Volk in seiner
Gesamtheit hat ein Anrecht ans deutsche Bildung ,
und s» wurden im vergangenen Jahre ^

eine grobe Anzahl Büchereien «W »
'

in das Ausland gespickt , deren Wert sich aus
über 300 000 Mark belauft . Rechnen wir hierzu
noch weitere Unterstntzungen verschiedener Art
in Höbe von über 300 000 Mark und die satzungs -
gemäß vorgeschriebene Arbeit aus dem Gebiet
von Pressedienst und Aufklärung , die Auslagen
sür Jugendarbeit , Frauengruppenarbeit , Schul -
abteilnng , Vortragswesen und Wänderungsfra -
gen , so ergibt sich für den Gesamtverein eine
satzungsgemätze Jahresleistung von über

eineinhalb Millionen Mark .

Es ist dies eine gewaltige Leistung , deren sich
der Verein in den nahezu 50 Jahren seines Be¬
stehens rühmen kann . Sie ist umso erstaun -
licher und umso mehr anzuerkennen , als sie die
Einnahme des Jahres 1914 um das Zehnfache
übertrifft . Allerdings : der Weg der Deutsch -
tumsarbeit ist rauh und steinig, ' das weiß
niemand besser als jener , der mitten in ihr steht .
Wohl leben wir in einer neuen Zeit , die den
räumlichen und weltpolitischen Gesichtskreis des
deutschen Menschen bedeutend erweitert und
ihm den

deutschen Volksgedanken
in seiner ganzen erhabenen Größe gezeigt hat .
Wohl ist es vielen von uns klar geworden , -daß
Deutsches Reich und Deutschland »ich ' dasselbe
sind , daß das reichsdeutsche Volk nicht das
deutsche Volk allein darstellt — nein , daß die
dreißig Millionen Grenz - und Auslandsdeut¬
schen ungeachtet ihrer fremden Staatsbürger -
fchast als gleichberechtigte Brüder mit uns erst
das deutsche Volk in seiner Gesamtheit bilden .
Wohl bekunden Regierung und Kirche , Presse
und Schule , Sänger und Turner heute eine viel
lebendigere Teilnahme für die

Probleme des Auslanddeutschtumo
als früher . Aber noch ist unendlich viel z.« tu « .
Nock, tragen wir an uns die Spuren einer maft -
los zerrissenen politischen Entwicklung , die erst
nach JaHrihunderten der Ohnmacht und der
Kleinstaaterei zur Gründung eines großen mäch-
tigen Reiches führte . Noch bewegt sich unser
außenpolitisches und kulturpolitisches Denken
vielfach in engbeschränkten Bahnen . Die Auf -
gaben , die das aus seine eigene Krast angewie -
sene deutsche Volk zu lösen hat , sind riesengroß .
Sie dnbden keine Zersplitterung , keine Bergen -
dung der Kräfte, - ihr Ziel ist Sammlung zu
höchster Einheit , Kraft , Geschlossenheit . In die -
sem Sinne arbeitet -der Verein für das Deutsch -
tum im Auslände — unbekümmert um den
Streit der Tagesmeinungen , um politisches Ge¬
zänk . um die Nichligkeiten des Alltags . Er ist
der festen Ueberzeugung , baff er mit seinem ehr -
lichen Streben aus dem guten Weg ist , und er
hegt die Hossnung , daß der

Hilfstag sür das Grenz - und Ausland -
deutscht« « ,

den er in Baden veranstaltet , die weitesten
Schichten unseres Volkes anrege zur Selbst -
besinnnng aus ihre Pflichten . Denn ein jeder ,
der einfach « Mann wie der Gebildete , der
Städter wie der Bauer , der Fabrikant wie der
Arbeiter und nicht zuletzt die Vereine , sie mögen
heißen , wie sie wollen : sie müssen erkennen , das !
es ihn Heilige Aufgabe ist , tätig mitMwirtenM
Dkenste der g«janüdeutschen MlksgcMei .u >chaft .
Ins -Praktische übersetzt bedenkt öieS , daß fftfir
Scharen dem Ver Sin beitreten sollen . Es ist von
der Erkenntnis immerhin noch ein langer Schritt
bis zur Tat, ' aber ohne Erkenntnis wird auch
die Tat nie Wirklichkeit werben . Diese Wirklich -
keit aber sehen wir in der Entwicklung des Ver -
eins für das Deutschtum im Ausland , dessen
vielseitige Tätigkeit klar und eindringlich vor
unseren Blicken steht , zu einem großen Volks -
verein , der beseelt ist von der warmen Liebe zu
unseren Brüdern , die erst das Leben wahrhaft
gehaltvoll und lebenswert macht .

Film - Schau.

Lnstpostverkehr « ach dem Auslande . Mit dem
31 . Oktober endet die Beförderung deutscher
Post auf der von der Compagnie Internationale
de Navigation aerienne ( Paris ) betriebenen
Linie Paris — Straßburg — Fürth /
Nürnberg — Prag — Wien — Buda -
p e st — Belgrad — Bukarest — Kon -
stantinopel , da die Flüge nach diesem Tage
nur noch dreimal wöchentlich verkehren und am
15. November ganz aushören .

Postüberweisungsoerkehr mit Belgien » nd der
Tschechoslowakei . Am 1 . November wird der
Postüberweisungsverkehr mit Belgien und der
Tschechoslowakei aufgenommen . Demgemäß
können die Postscheckkunden Beträge von ihrem
Postscheckkonto in Deutschland auf ein Postscheck-
konto bei den Postscheckämtern in Brüssel , Prag
und Brünn und umgekehrt belgische tschecho-
slowakische Postscheckkuuden Beträge auf Post -
scheckkonten in Deutschland überweisen . Die
Ueberweisung nach Belgien und ' der Tschecho -
slowakei , zu denen die innerdeutschen Ueberwei -
sungssormblätter zu verwenden sind , können in
Rm . oder Rpfg . oder nach Belgien in Belga
und Centimes und Hellern ausgestellt werden .
Der Betrag ist unbeschränkt , die Gebühr beträgt
5 $ für je 100 M , mindestens 20 <$ • Mittei¬
lungen für den Empfänger sind auf den Ab -
schnitt der Ueberweisung nach den Ländern
gebührenfrei zugelassen . Die fremden Postscheck-
kunden -Verzeichnisse können durch Vermittlung
der deutschen Postscheckivnter bezogen werden .

Dritte Kajüte sür Touristen . Die Hamburg -
Amerika -Linie kommt ihren Passagieren noch
weiter entgegen , indem sie auf ihren Schiffen
„Albert Ballin "

, „Deutschland "
, „Hamburg " und

„Cleveland " eine dritte Klasse für Touristen
eingerichtet hat , die , wie schon der Name sagt ,
vorwiegend zur Aufnahme von Besuchs - , Slu -
dien - und Vergnügungsreisenden dient . Die
dritte Kajüte für Touristen besitzt einen eigenen
Speisesaal mit kleinen Tischen , ein Ranchzim -

mer , ein Damenzimmer , ein Promenadendeck
und zum Aufenthalt in frischer Seeluft während
ungünstigen Wetters eine überdachte Laube .
Sämtliche Passagiere werden in hellen , freund -
lichen Kammern zu zwei ober vier Betten uu -
tergebracht , die bequeme Betten , Kleiderschränke
und Waschgelegenheit , zum Teil mit fließendem
Wasser , enthalten .

Die zoolog . Abt . der Landesversammlungeu
für Naturkunde hat damit begonnen , die seit
dem Kriege geschlossene Sammlung badischer
Fische den Besuchern wieder zugänglich zu
machen . Die Fische werden nach einer ganz
neue » Methode von Präparator M . S ch e l e n z
hergestellt , die die Fische in ihrer ganz natür -
lichen Form und Farbe zeigt . Zunächst wurden
von den 42 in Baden vorkommenden Fischarten
19 Arten fertiggestellt , darnnter die Bodensee -
selchen , See - und Bachforelle . Saibling , Hecht ,Karpfen . Schleie , Aal usw . Damit besitzt unser
Karlsruher zoolog . Museum eine Sammlung ,wie sie in gleicher Schnöheit und Naturtreue in
ganz Europa nirgend mehr zu sehen ist : be-
sonders unsere Fische und Angler werden ihre
Freude au den schönen Präpartten haben : aber
auch für die Schulen und sonstigen Besucher
haben sie dauernden Wert , kann man doch hier
zum erstenmal sehen , wie « in lebender Fisch
wirklich aussiebt . Di eSammlung wird natür -
lich fortgeführt , so daß in einiger Zeit sämtliche
badischen Fische wieder gezeigt werden können .

AljechinS vierter Sieg . Nachdem hintereinan -
der acht Partien remis ausgegangen sind , scheint
der " WeltmeisterschaftL -Schachkamps in Buenos
Aires zwischen Capablanea und A l j e ch i n
allmählich in sein entscheidendes Stadium zu tre -
ten . Aljechin , der mit 3 : 2 Siegen führte , konnte
als Nachziehender im 32. Zuge den Weltmeister
zur Ausgabe zwingen und so die vierte Partie
gewinnen . Da Aljechin jetzt 4 : 2 führt , dürfte
man in dem Herausforderer wohl den Endsieger
aus dem langwierigen Kampf erblicken können .

Metropolis.
In diesem Filmwerk , das als das technisch

bemerkenswerteste der Neuzeit angesehen wer -
den kann , stoßen zwei Welten auseinander . Das
Unternehmertum und die Arbeiterschaft , kurz
Hirn und Hand . Der Verkörpere ? des ersteren
ist in einer Weise charakterisiert , die jedes so-
ziale Mitempfinden ausschließt . Aber auch die
arbeitende Hand läßt das Verständnis dafür ver »
missen , was ein schaffender Geist vermag . So
sehen wir Extreme , die zu Konflikten drängen
müssen .

In filmischer Hinsicht werden Bilder gestellt ,
die die kühnste Phantasie überbieten . Die Stadt
Metropolis mit ihren gigantischen Bauten und
Werken , ihren Verkehrsmitteln , die zwischen
den Straßenzeilen verkehren , die Bahnen , Flug -
zeuge , Automobile usw ., sie zeugen von rast -
losem Schassen , aber einem Schaffen , das nur
auf Macht gestellt ist und nichts vom Herzen
weiß . In die so erzwungene Stadt unter der
Erde dringt nicht das versöhnende Licht der
Sonne , nicht der überbrückende Strahl eines mit -
fühlenden Gemitts . Glücklos und stumpf
gehen die Arbeiterheere an die Maschinen —
selbst kaum mehr als diese .

Der Welt des Leids ist die Welt der über -
seinerten Lebenskultur gegenübergestellt , in der
man nichts weiß von dem Geschlecht , das im
Schatten verkümmern muß . Erst Maria kann
dem Sohn des Mannes , der kalt und gefühllos
hier herrscht , die Sinne für wahres Menschen -
tum öffnen , das sie in den Tiefen predigt . Mich
ohne den sogen . „ Maschinenmenschen " müßte die
Unterdrückung des inneren Menschen zur Ervlo -
sion führen , denn das Menschentum läßt sich
nicht unterjochen .

So unsinnig es ist . die Maschinen zu zerstören ,
die der Arbeiterschaft Sicherheit und Existenz
geben , so verständlich ist auch , daß sie dem Schrek -
ken ohne Ende das Ende mit Schrecken vor -
zieht . Doch der gute Geist Marias , einer
hehren Lichtgestalt , und des Sohns des Tyran -
nen führen als Credo und Spera die Morgen -
röte eines Geschlechts herauf , das eine neue
Lebensdevise : „Mittler zwischen Hirn und Hand
muß das Herz sein "

, befolgt .
Der Film — nach Thea von Harbou — ist

eine Großtat des Regisseurs Lang , der einen
kolossalen Apparat in Bewegung fetzte und so
Eindrücke von einer Größe und Gewalt schuf,
die einem fast den Atem rauben . Kaum irgend -
etwas ist in seiner Fülle so an die Grenzen dir
Phantasie gerückt , wie dieses Filmgroßwerk .
Die Wucht der donnernden Maschinen , die sng -
gestive Führung der Massen und die Melodie
des Ewigen machen das Werk zu einem Evange¬
lium menschlichen Ringens , das bezwingend
wirkt .

In der Hauptrolle , der Maria , ist Brigitte
Helm ganz gütige Madonna , edle Menschlich -
keit nnd sonnenhaftes Wesen , das sich die Massen
wie die einzelnen Herzen zu gewinnen vermag .
Ihr Erscheinen bedeutet die Umwandlung der
Peuschen,, & e . sick auf das ^Göttlich « besinnen und
dem besseren Ich Entfaltungsmöglichkeit ge-
währen . So zieht sie im Triumph durch die
Katakomben , durch die Maschinensäle und durch
die Herzen . Man sieht in ihr keine Schaufpie -
lerin mehr , sondern das Geschöpf , das Rein -
heit und Lauterkeit zum Sieg zu führen hat .
Den regietechnischen Unerhörtheiten reihen sich
die photographischen Leistungen würdig an .
Gerade sie sind es in erster Linie , die wirklich --
keitsnah machen , was uns so erdensern erscheint .
Geist und Technik führen den Beschauer in eine
Welt , die gigantisch getürmt ist , aber doch die
Welt des Schicksals im Menschen , jene einzige ,
die die Grenzen des Alls berührt , zur Geltung
kommen läßt . Denn aller Fortschritt , alle Tech -
nik und alles Genie vermag nicht , was das
kleine Menschenherz mit seinen göttlichen
Funken bewegen kann . Menschen und Völker
versteht es zu rühren und so ist sein Sief über
Egoismus und Indolenz auch hier eine große
Genugtuung .

Die polizeiliche Meldestelle und das Pabbüro
bleiben am Montag , den 31. Oktober wegen
Reinigung der Räume geschlossen . Auf die ent -
sprechende Bekanntmachung wird aufmerksam
gemacht .

Antostraße Hansastädte —Basel . Es wird noch-
mals darauf aufmerksam gemacht , daß der Be -
such der Ausstellung im Oberfeschoß der städt .
Ausstellungshalle und der Besuch des Eröfs -
nuugsaktes , der morgen , Sonntag , vormittag
11 % Uhr , im großen Konzerthaussaale stattsin -
det , sür sedermann frei ist . Nur wer aus der
oberen Galerie Platz nehmen will , hat eine
Zählkarte in der Auskunftstelle des Verkehrs -
Vereins , Kaiserstraße 141 , zu erheben . Für die
Spitzen der Behörden ist ein beschränkter Teil
der Plätze im Saal vorbehalten .

Unfall . Am Donnerstag löste sich an einem
Hause in der Frühlingsstraße ein größeres
Stück des Verputzes und siel auf den Gehweg .
Ein 4 Jahre altes Mädchen , das sich dort auf -
hielt . wurde von einem Stück des Verputzes
getroffen und am Kopfe verletzt und mnßte in
ärztliche Behandlung gebracht werden .

Festgenommen wurden : ein Arbeiter von
Remscheid , der von der Staatsanwaltschaft Of -
fenbnrg wegen Urkundenfälschung gesucht wurde ,
ein Maler von Babenhausen , der von der
Staatsanwaltschaft Memmingen wegen Dieb -
stahls ausgeschrieben war . ein Taglöhner und
ein Zementeur von hier , die zum Strafvollzug
gesucht wurde » , ferner 10 Personen wegen son -
stiger strasbarer Handlungen .

I |33BE31
Drücken Sie einen Strang Chlorodont - Zahnpaste au ! die trockene Chlorodont -
Zahnbürste (Spezialbürste mit gezahntem Borstenschnitt ), bürsten Sie Ihr Gebiß nun
nach allen Seiten , auch von unten nach oben , tauchen Sie erst jetzt die Bürste in
Wasser oder besser in Chlorodont - Mundspülwasser und spülen Sie damit unter
Gurgeln gründlich nach. Der Erfolg wird Sie überraschen . Der mißfarbene Zahnbelag ,
der sich besonders bei Rauchern unangenehm bemerkbar macht, verschwindet und die Zähne
erhalten einen wundervollen Elfenbeinglanz . Das kostbare Pfefferminz - Aroma verleiht

* » - 1 " ' - L ' - — ■ HKA^ oiinon Qio cirh 7iiorct Hnrrh

Kauf einer Tube zu 60 Pfg. , große Tube 1 Mark . Chlcrjclont - Zahnbürsten 1 .25 Mark,für Kinder 70 Pfg . Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 .25 Mark . Zu haben in allenChlorodont - Verkaufsstellen . Man verlange nur eckt Chlorodont und weise jedenErsatz dafür zurück . Man schreibt uns hierzu :
, ,Jedenfalls habe ich seit fünfzehn Jahren jedes Probieren aufgegeben und bleibe Ihrem Chlorodonttreu ; ebenso gebraucht es meine Familie und verordne ich es, so oft ich dazu Gelegenheit habein meiner Praxis .

"
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Die Bautätigkeit in Karlsruhe vom
Lull bis September .

Baugenehmigungen wurden 34g (3.
Vierteljahr 1926 : 317 , 3 . Vierteljahr 1913 : 337)
erteilt , darunter für Wohngebäude (Neubauten )
104 M und 76 ) . Bauabnahmen fanden 154
78 und 113) statt , darunter von neuen Wohn -
gebäuden 116 (55 und 68) .

Gebrauchsfertig wurden 342 Wohnungen
( 1926 : 208 , 1913 : 281 ) . Der Reinzugang an
Wohnungen beträgt 335 <1926 : 196, 1913 : 264 ) .
203 Wohnungen sind „Kleinwohnungen " , i>. h .
Wohnungen mit 1—3 Zimmern

Bei dieser Gelegenheit sei auf die kürzlich vom
Berliner Statistischen Amt veröffentlichte inter -
essante Zusammenstellung über die Bautätigkeit
vom 1 . Januar 1919 bis Mitte 1927 in 34 von
45 deutschen Großstädten hingewiesen , für die
einwandfreie Berichte für die Zeit ab 1919 vor -
liegen . Bezieht man den Reinzugaug an Woh -
nungen in dieser Zeit auf den Wohnuuzsbeftand
im Mai 1927, so sind 244 227 Wohnungen röer
6,1 Proz . aller vorhandenen Wohnungen in
diesen 8 'A Jahren hergestellt worden . An der
Spitze der Städte stehen Erfurt mit 9,9 Proz .,
Kassel mit 19,1 Proz . , Mannheim mit 10,6 Prcz .,
Karlsruhe mit 11,1 Proz ., Duisburg mit 12,6
Proz . und Lübeck mit 14,3 Proz . Reinzugang .
In Karlsruhe stammt also der neunte Teil
aller im Mai 1927 vorhandenen Wohnungen
aus der Zeit ab 1 . Januar 1919. Bezieht man
den Reiuzugang auf die Einwohnerzahl ( Wohn -
bevvlkerung vom Juni 1925 ) , so sind für je
1000 Einwohner in diesen 34 Großstädten 16,6
Wohnungen in dieser Zeit mehr zu - als ab-
gegangen . In Kassel waren es 25,5 Wohnuu -
gen , Mannheim 26,1 , Erfurt 26,4 , Karlsruhe
28,8 , Duisburg 29 und in Lübeck 39,8 . In
Karlsruhe sind also auf je 1000 Einwohner 28,8
Wohnungen seit Kriegsende mehr hergestellt
worden als weggefallen . Auch mit dieser Ziffer
steht Karlsruhe weit über dem Durchschnitt , der
34 Großstädte , und zwar wiederum an dritt -
bester Stelle . Den geringsten Reinzugang an
Wohnungen in der Reihe der Großstädte weisen
nach beiden Berechnungen Magdeburg und
Berlin auf , nämlich 4 bezw . 3,9 Prozent vom
Wohnungsbestand 1927 und 11,6 bezw . 11,7 auf
1000 der Bevölkerung . St . A.

Mitieilunaen des Bad . tandescheaters
Sonntag . den 80. Oktober , gelangt als Nachmittag s-

vorstettumi um 8 Uhr das Ballett „Stilvla " non Deli¬
kts zur Ausführung in der Einstudierung von Edith
Bielefeld Musikalische Leitung : Jokevh Keilberth .
Regie : Robe« Lebert . Sonntag abend „Die verkauft «
Braut "

, komische Over in 3 Akten von Friedrich Sme -
tana unter der musikalischen Leitung von General -
Musikdirektor Josef Krips In Szene geletzt von Ober -
registeur Otto Krauß .

Am Dienstag , den 1. November (Allerheiligen) . geht
„Der Evangelimann " in Szene , ein musikalisches
Schauiviel in zwei Aufzügen von Wilhelm Kienzl. Die
musikalische Leitung hat Rudols Schwarz und di«
szenische Robert Lebert . Das beliebte Werk , das
bereits in der »ergangenen Spielzeit mehrmals ge-
geben wurde. Arodes als volkstümliche Vorstellung zu
halben Preisen statt .

Neues vom Mm.
Vom „Kid " um Iackie Mi » der Schnelligkeit eines

Filmstreisens im Kinemalographenapparate vollzieht
sich die Karriere di-8 Wunderkindes Jackte Toogan . Di «
meisten ha>bcn ihn lisch in Erinnerung alS . The Kid"
MÄ Charlie Chaplin Dieler Film hat ihn berühmt ge-
macht. hat einen Top geschaffen , hat die Herzen aller
Menschen in alten Regionen erobert . In seinem neuesten
und vorläufig letztem Film . Sackte , der Anßenfeitrr "
vollzieht F.

'.) nun die Häutung dieses Tops Jackie
Coogan ist den Kindersahren entwachsen. Mit einer
gewissen Feierlichkeit vollzieht sich in diesem Film dieses
Ereignis . Auch äußerlich findet eine Veränderung von
Jackie Coogans Verhältnis zum Bildstreifen statt. Seine
Coogan - Compano löst stch aus urod er selbst wtri Star
der Metro -Goldwyn - Man >'r . Die Atlantik - Licht -
s v t e l e , in denen die Erstaufführung dieses Filmes
stattfindet , benntz. n den Anlaß , um dessen erstes und
wohl auch bestes Werk „The Kid" nochmals zur Vor -
führung zu bringen Mm hat somit Gelegenheit , die
körperliche sowie künstlerische Entwicklung Jackie Coo -
»ans an zwei Ere .«nisten seines Lebens seinem ersten
und seinem letz . eu Kinderfilm , zu »erfolgen .

Chronik der Vereine .
OrtSverbaud der Kleiugartenverei«« Karlsruhe e . B .

Der Ortsverband der Kleingartenvereine Karlsruhe
« . 83 . , Bezirk Weltstadt , hielt am 15 . Oktober im Saale
des Württemberger Hos eine Bezirksversammlung ab.
DaS Referat für diesen Äbend hatte der Kassier des
OrtSverbandes . Gustav Schreck , übernommen . Der
BezirkSvorsttzende, Ot >o Kraus , eröffnete die Ber -
sammlung , begrübt « die er ! ienenen Gartenfreunde und
erteilte daraus dem Referenten das Wort , der in gro-
ßen Zügen einen Berich über die Reichskleingarten¬
tagung in Frankfurt a . M . und die KlcingSrtneraus -
ftellung rn Mannheim gab Er führte in seinem ein-
stündigen Referat aus . dah wir in Baden in der Klein-
gartensache noch loci : zurück sind gegen andere Städte
und Länder wie Berlin , Sachsen, Bremen , Hamburg
usw ., wo die Kleingärtner schon lang « mit Dauer -
kolonien , oder mi- langfristigen Verträgen von der
Stadtverwaltung bedach ' sin>d Karlsruhe stecke aus
diesem Gebiet noch in Klnderschuhen Troddem die
Vorstandschaft des Ortsverbandes keine Mühe scheut,
die Kleingartens « ch< zu fördern , Hab« sie bei der Stadt -
Verwaltung bishei nur wenig Unterstützung gesunden .
Wir mühten heute unkt Augenmerk nicht nur auf die
Kleingärten , Iond>rn auch aus die Jugenderziehung
richten, dieses Zu-l könnten wir nur erreichen, wenn
wir Dauergärten haben , die mit Spielplätzen verlehen
sind , damit die Kinde , vor. der Straße weg und aus
den Mietskasernen kommer und sich tat den Gärten
aufhalten und Erholung suchen können . Zuletzt kam
der Redner noch aui die Kl- ingärtnerauSstellung in
Mannheim zu spreihen, die überaus »ahlreich beschickt
und musterhaft arrar »ieri wai Der Verein wolle im
nächsten Jahr in Karlsruhe eine größere Kleingärtner -
ausstellung veranstalt n Dabei dürfe er anderen
Städten nicht nachstehen denn was andere könnten ,
mühten die Karls » » her auch können und dafür bürg -
ten die Karlsruher Kleingärtner Hoisentlich stellc die
Stadtverwaltung b !s dahin Dauergärlen zur Berfü -
guna , damit den auswärtigen Gartenfreunden etwas
Musterhaftes gezeigt werden könne Der Borsibenide
dankte dem Referenten für seine mit grobem Beifall
aufgenommenen Ausführungen und schloß di« gut be-
suchte Versammlung — Bezirk Mühlburg . Der Orts¬
verband hielt am Samstag , den 22 . Oktober , im Gast-
haus zum Hirsch in Mühlburg eine BezirkSvcr -
sammlung ab , für die der Ortöv erba ndsvor st tze n de,
Richard W ü st » e r , das Referat übernommen hatte .
Der BezirkSvorsttzende. Gartenfreund Fischer , gab

I

Der Sport des Sonntags.
Fußball

An der Gruppe Baden treffen die beiden
Tabellenersten , Phönix und F .V . Karls -
ruhe auseinander . Phönix führt bislang noch
mit einem Punkt Vorsprumg und dürste im
Falle eines Sieges vom K .F .B , kaum noch ein¬
geholt werden können . Der in dieser Saison
geschwächte K.F .V . wird sich aber so leicht nicht
schlagen lassen . Er gewann ja auch das Bor -
spiel schon 2 : 1 und hat jetzt, nachdem auch Bogel
wieder mitwirken kann , zumindest die gleichen
Aussichten wie Phönix . Mit Rücksicht auf dieses
Treffen ist ^-die Begegnung V . f . B . Karls¬
ruh « — FB . Offenburg auf den 18. De -
zem>ber verlegt worden . Es gibt also am Sonn -
tag in Baden neben dem Karlsruher Lokalderby
nur noch zwei Treffen : Sp . Vg . Freiburg —
F . C . F r e i b u r g und Frei b urser SC . —
F . V . Villingen . Favoriten sind die beiden
alten Freiburger Mannschaften F . C . und SC .

Die Vorrunde in der M i t t e l b a d i s ch e n
Kreisliga geht ihrem Ende zu . Der Ta >bel-
lensührer Mühlburg empfängt auf seinem
Platz ( entgegen der Terminliste ) den F .C.
Baden und wird hier fielen können . Schwerer
hat es Frankonia , die nach Daxlanden
irai'jj . Die Daxlander Elf scheint ihre Krise
überwunden zu haben und wird den Frankonen
einen ernsthaften Gegner albgeben . Der eigene
Platz könnte eventuell den Ausschlag zugunsten
DaxlandenS geben . Fn Söllingen treffen
sich zwei Neulinge <S ö l l i n g e n — Forst ) .
Der Ausgang des Spieles ist durchaus offen .
Durlach wird in Rüppurr gegen die dor -
tige F . Ges . einen etwas schweren Stand haben ,
doch ist ein Sieg des Neulings kaum zu erwar -
ten . Auf eigenem Platz empfängt Beiert -
heim die Germanen aus Untergrombach .
Bei dem sichtbaren Rückgang der Spielstärke der
Beiertheimer Elf könnten die Punkte wohl nach
dem Kraichgan wandern . Auf den Rüppurrer
Rennwiesen treffen sich S ü d st e r u — B r u ch --
s a l . Man kann mit einem Sieg der Karlsruher
rechnen .

Am Reich ist das Treffen Westdeutsch -
land gegen Ost Holland in Düsseldorf die
wichtigst « Futzball -Beranstaltung . Die recht ge-
schickt zusammengestellte westdeutsche Elf wird —
wie in den meisten Westdeutschland —Lstholland -
Treffen der Nachkriegszeit — wohl wieder mit
einem Siege aufwarten .

Schwimmen .
Mit den Nachmeldungen zum Karlsruher

Nationalen Wettschwimmen erscheinen nunmehr
29 Vereine am Start , die ihre besten Kräfte ent -
senden . Die Junioren und Jugendkämpfe ivei -
fen bis zu 16 Konkurrenten auf . Auch das
Damenfchmimmen ist vorzüglich besetzt, so in der
Jugendbruststaffel mit 6 ersten Mannschaften ,
im Damenjunior -Rückenfchwimmen mit 10 Teil -
nehmerinnen . Das Hauptinteresse konzentriert
sich natürlich auf die Siaffelkämpfe . Die große
Karlsruher Staffel sieht neben Karlsruhe die
hochklassigen Ulmer u . Mannheimer Schwimmer
im Rennen , die Erste Lagenstaffel , wohl der
Höhepunkt , sieht Ulm und di ? Karlsruher im
harten Treffen . Die Alte Herren - Lagenstaffel
bringt Avenmarg , Groß , Messer und Steuer an
den Start , Schwimmer , die vor 20 Jahren den
Ruf Karlsruhes als Schwimmfportstadt überall

verbreiteten und damals die beste Staffel Süd -
deutschlands bildeten . Im Wasserballspiel gegen
den Württembergischen Meister Ludwigsburg
trisft der schwäbische Gegner in der Karlsruher
Mannschaft Falk , Bierholter , Richter , Mayer
und Holl auf einen harten Gegner , der ihm den
Sieg sehr sauer machen wird .

Boxsport .
Einen internationalen Boxabend

veranstaltet am Samstag abend der Boxklnb
Heros - Karlsruhe im FriedrichsHos - Saal .
Hierzu wurden bestens bekannte französische
Meisterboxer gewonnen , während Heros seine
Mannschaft durch Ra -mmi nge r - Pfo rz he im und
Harms - Ludwigshasen verstärkt hat .

Mit einer größeren boxsportlichen Veranstal¬
tung wartet wieder einmal die Dortmunder
Westfalenhalle auf . Im Vordergrund des
Interesses steht die Ausscheidung zwischen Lud¬
wig Haymann -München und Siewert -Berlin .

Motorsport .
Als letzte motorsportliche Veranstaltung des

Jahres steigt aus der S o l i t u d e bei Stuttgart
unter dem Titel „A .D .A . C .- Herbstrennen für
Motorräder 1027" noch ein Meisterschafts lau f.
Hier wird die Entscheidung über die deutsche
Motorradmeisterschaft 1927 in den Klassen bis
250, 350, 750 und 1000 cem fallen . Als Favo -
r i t e n gelten Winkle r - Chemnitz auf D .K .W .
( Klasse bis 250 cem ) . Ernst - Breslau auf
A .J .S . (bis 350 ecm ) , Bauhofer und
Henne - München auf B . M .W , ( bis 750 ecm )
und Rüttchen - Erkelenz bzw . Heck - München
(bis 1000 cem ) . Die Klassen bis 175 cem und
bis 500 cem haben ihre Meister in Sprung -
Zschoppau aus DKM . bzw . Soenius - Köln
aus D .K .W . bereits ermittelt .

Handball
Handball der D .S .B . Der Süddeutsche Verband für

Leichtathletik und der Baltische Sportverband kommen
in der Hochburg des Handballspiels , Darmstadt ,
auf dem Plötz des Sportvereins 98 zusammen . Die
Vertretung des D .S B übernimmt der Spielwart der
D .S .B . , Burmeistei -Hamburg , während das Amt des
Schiedsrichters W . Küvpers -Köln übernommen hat .

Turnen .
Der Tnrnerbnud Gaggeuau 188! tritt am Sonntag

mit einem Werbeturnen in der Turnhalle auf. Jede
Abteilung wird UebungSweise und Verlaus einer
Turnstunde zeigen . Um 8 Uhr beginnen die Schüler
mit ihrer UebungSweise , dann folgen die Schülerin -
nen , darauf die aktiven Turner , Zöglinge und Volks -
turner , wobei auch die Gevätemannschaft für den
Städte wettkampf in Kehl ihre Uebnngen durchturnen
wird . Die Turnerinnen zeigen die Uebungsweis « im
neuen Frauenturnen , zugleich die Vorübungen für bat
nächste Hahr in Köln stattfindende deutsche Turnfest .

— rn ».
Literatur .

Motor und Svort . Heft 48, Vogel - Verlag .
Pößneck Aus dem Inhalt : Gedanken zur konstruk-
tiven Entwicklung des deutschen Automobils . — Der
Automobilauhenhandel der Schweiz. — Al.S .U. 250 ccm
in neuer Gestalt . — Das Lntrau -Motorrad . — Pariser
Auwsalon 1927. — Sceflugzeugrennen in Venedig . —
Der Krefelder Auiomobilivettbewerb . — Durch Schle-
siens B?tge . — Fünftes internationales Zirlerberg -
rennen . — Ausländische Stimmen über deutsche
Wagen . — Beilage : Der kleine Auto markt usw.

Mannheim sprach . Er gab bekannt , daß 573 580 Klein¬
gärtner durch Delegierte in Frankfurt a . M . vertreten
waren . Außerdem gab er die Zahlen der organisier -
ten Kleingärtner der einzelnen Städte bekannt , ». B .
Sachsen mit 60 000 . Berlin 02 000 , Hamburg 13 000 ,
Bremen 18 000 und zuletzt Baden , von dem nur 9000
Mitglieder vertreten waren . Weiter sHil -derte der Rod-
ner den Zweck des Kleingartcnwesens , führte die schlech¬
ten Wohnungsverhältriss « den Anwesenden vor Augen
und zeigte in Bildern einige Beispiele , wie Angestellte
im Büro und Arbeiter in den Fabriken durch schlechte
Luft eingeengt sind und wie gut ein Schrebergarten ist,
in dem di« Menschen nach getaner Arbeit Erholung
suchen können Dann sprach er über die Kleingärtner -
ausstellung in Mannheim , die so überaus gut besucht
war . dah es kaum zu schildern ist . Zum Schluß gab
der Redner die Verhandlungen mit der Stadtoerwal -
tun « Karlsruhe bekannt und verlas eine Broschüre , aus
der zu ersehen war , daß die »Stadtverwaltung allmäh -
lich die Bestrebungen der Kleingärtner anerkennt . Bor -
sitzender F i s ch >. i dankt« dem Referenten für seine
sachlichen Ausführungen . Mr .

Veranstattunaen .
Bad . Konfervatorwm für Musik. Heut« abend 8 Uhr

findet im Bürgersaale des Rathauses der Badrsche
Kompontstenabend statt , der durch Mitwirkung der
Lehrer des Bad Kon-seryatoriums , Rudolf Hindeinith ,
Georg Mantel , Josef Peischer. Jan »an Gorkom und
Joses Scheid, besondere Anziehungskraft ausübt .

Konzert Jadlowker-Bran » . Eine seltene . Duplizität
der Ereignisse" bringt der badischen Landeshauptstadt
nach den beiden München« Gesangssternen Knote und
Rode zwei Berliner Kammersänger , ebensalls einen
Tenor , diesmal allerdings einen lorischen, und einen
Heldenbariton : Hermann Jadlowker , den nicht
wieder erreichten Stein des ehemaligen Karlsruher
Hoftheaters , und Karl Braun , «eit 1920 eine Zierde
der Berliner Staa >!sover Bereits am kommenden Don -
nerstag . den 8. November , allo nur sechs Tage nach dem
Kon»ert Knote—Rode , wird dieser Lieder- , Arien - und
Duettenabend im Eintrachtlaale stattfinden . Es wird
heute schon daran ! aufmerksam gemacht , daß das Pro -
gramm , bis aus ein einziges Lied <Schuber !s Linden -
baunit . ein völlig voir Knoie-Rode-Abend verschiedenes
ist . Bei der große , Beliebtheit Jadlowkers ivird auch H
dieses Konzert zweifellos größten Zuspruch finden , zu -
mal der gefeierte KUnstlei sich auf Bitten seines großen
Freundeskreises diesma . auf die große Festhalle ver-
zichtet und den intimeren Saal der „ Eintracht " gewählt
hat . Der Borver ^aui beginnt heute in der Konzert-
direktion Knrt Nenieldt , Waldstraße 89.

Geigenabend Hegedüs. Das Programm , das der
Brüsseler Biolinvirtuoic Pros Hegedns für sein
erstes Karlsruher Kon»' !̂ , dos ? m Montag , den
81 . Oktober , abends . 8 Uhr . im Einirachtfaale ftattfin -
det . gewählt har . beginn ' mit der Erstaufführung der

trefflichen Bearbeitung des ungarische» Geigers Nachez ,
wird ebenfalls sehr interessieren . Bon der virtuosen
Seite wird sich d -r Konzenaeber in zwei ungarischen
Tänzen von Brahms -Joachim zeigen und in den
Eorelli -Bariationen von Tartini - Kreisler . Um Beetho-
ven nach seinem Jubeliahr nicht etwa zn vernachlässi-
gen, und dem Kon -.er einen weihevollen Abschluß zu
geben, steht am Schluß die unvergängliche . Kreutzer-
Sonate "

, der untrüglich «' Prüfstein für jeden Geiger .
In Gustav Beck ha» Prof Hegedüs einen vortresf -
liehen Klaviervartner gewonnen Der junge Künstler
hat sich bei uns schon vor drei Jahren durch einen eig«-
nen Klavierabend und durch die Mitwirkung bei einem
Biolin -Sonaten - Abend des Buschauartettgeigers An -
dreasson aus das Vorteilhafleste eingeführt . Karten bei
Kurt Reufeldt .

Sonatenabend Post —L- vellvikosf. Wie alljährlich,
wird der Violinist Hermann P o st zusammen mit Nikv-
laus Lovellnikofs , dem bekannten Pianisten und
Komponisten , ein K»«« sr ' am Mittwoch , den 9 . Nov .,
im Künstlerhaussaal veranstalten . Dem Publkkumi wird
durch die Werke von Job Brahms A-Dur , Reger -
Suite im alten Stil und durch die moderne Sonate
A-Dur Debrvven ein genußreicher Abenö geboten. Der
Vorverkauf finde> bei Franz Tafel statt.

Kaut-Gesellschaf «. Am Mittwoch, 2 . November, abends
8 Uhr . wird im Anlagebände der Techn . Hochschule
(Englerstraß « , Hörsaal 87) Professor Dr . Ernst Hoff -
mann (Universität Heidelberg ! über das Thema „Der
Systembegriss der scholastischen Summe " sprechen . Da
die ^Summen " die ivlchtigste Form sind , in der die mit-
telalterliche Philosophie lwie di« Theologie) ihren lite-
rarischen Ntederschlag fand , so führt d« r Bortrag des
auch hier wohlbekannten und wegen der Klarheit feiner
Darstellnngsknnst hochgeschätzten Redners zu den Kern -
Problemen der Scholastik Für Mitglieder der Karls -
ruher Ortsgruppe der Kant -Gesellfchaft ist der Eintritt
frei : Mitglied « der Gesellschaft für geistigen Aufbau
und für deutsche Bildung lTheaterkulturverbandl , des
Kaufmännischen Vereins und Studierende erhalten Er -
Mäßigung lSiehe die Anzeige in der nächsten Sonn -
tagsnummer .)

„Tanz und Mode" beginnt am Sonntag afcend
reits um G Uhr Di « Festhalle wird um Uhr ge¬
öffnet . Tie gesamt« Modesck>au ist von einem hervor-
ragenden Tanzprogramm erster Tanzkünstler umrahmt .
Edith Bielefeld vom Landesihealei ^ und Ilse P e -
t e r s e n vom Opernhaus Frankfurt zeigen mit ihren
neuesten Tan »schöpfungen höchste und beste Tanzkunst .
Die vielversprechende Ballettmcisterin vom Freiburger
Stadttheater , Tillc, Düring , bringt bei dreimaligem
Auftreten aparteste Tanzkunst . Einen Heiteren Ein -
schlag ?eige « die Darbieinngen der Italienerin Bea -
triee Mazzoni von Rapallo , bekanntlich Siegerin
im Karlsruher Schönhe tswettbeiverb IP27 . währenö die
Ungarin Margit N a g g u . a auch ihre heimatlichen
Nationaltänze vorführt . Solotänzer Artur Svran -
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z«n vielversprechenden Ausführung wird Direktor Ha»?
Blum «in gewandter Ansager sein Das Fest endet
mit dem großen Ball in sämtlichen Räumen gege»
1 Uhr.

KirchUch- Liberale Vereinig« »« . Am Montag abend
8VI Uhr spricht im Bürgersaal des Rathauses aus An«
laß der Landesversammlung der Kirchlich -Liberale »
Bereinigung Stadtpsarrer v . Dr . Paul Jäger - Frei«
bürg über „ Luther unser Ankläger " .

Altkatholische Gemeinde. Morgen. Sonntag , abends
8 Uhr , halt Stadtpsarrer K e u I se n - Heid«lberg i«
„Löwenrachen" im Rahmen eines Familienabends eine»
Vortrag „Quer durch die Silvretta " lSiehe di« An».>

Karlornher Mänuerturnverein . Aus die beute abend
9 .30 Uhr in den Sälen der Gesellschaft Eintracht statt«
findeirde Taniunterhaltung des Vereins wird nochmal?
aufmerksam gemacht.

Gesangverein Liedertafel Karlsrnhe- Grünwiukel 188t
Am Sonntag nachmittag um ö Uhr ist im großen Saal
des .̂ kühlen Krug " Konzert und anschließend Ball .
lSiehe die Anzeige.)

Standesbuch - Auszüge .
Karlsruhe .

Todesfälle . 27 Okt . : Katharina Dolde , all
70 Jahre . Witwe von Leopold Dolde . Masch,nenarbei«
ter . — 28. Okt . : Simon Ebert , Schiffer , Ehemann ,
alt «2 Jahre : Helene Kaiser , alt 54 Jahr « , Ehefva«
von Gustav Kais« r , Kaufmann .

Durlach .
Franziska Hillebrand , alt 64 Jahre , Ehefra«

des Weißgerbers Robert Hillebrand . Sofie Mari «
Sern , alt 25 Jahre , Ehefrau des Bäckers Kurt Fried «
rich Wen».

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Berseftungen . Zuruhejes ;ungea

der olanmäßige» Beamten.
Ans de « Bereich des Ministerium des Inner «.

Zugelassen: Rechtsanwalt August Wielandt nach
Verzicht aus sein« Zulassung beim Amtsgericht Schönalt
und unter Ausrechterhaltung seiner Zulassung bei«
Landgericht Waldshut beim Amtsgericht Schopfhetm.

Verzichtet: Rechtsanwalt Dr Ernst Linz anf stin*
Zulassung beim Landgericht Mannheim .

Ernannt : zum Gendarmeriekommissär Gendarmerie«
oberwachtmeister Johann P i e t s ch in Stühlingen , Antf
Waldshut . Polizei wacht meister Felix K u b b c in Mann «
heim zum Polizeioberwachtmelst .'r , Polizeiwachtmeistek
Adolf Herten st ein in Karlsruhe zum Polizeiober«
Wachtmeister , Polizeiwachtmeister Friedrich O h n g e «
m a ch in Pforzheim »um Polizeiolberwachtmeifter, Pol !«
»eiwachtmeifter Karl Kalt in Pforzheim zum Poliz .'i«
oberwachtmeister , Poli »eiwachtmc :ster Heinrich K n in r»
in Rastatt zum Polizeioberwachtmeister .

Planmäßig angestellt: Maschinenschreiben » Mari« !
Singer beim Bezirksamt Villing « '» als Kan»liftin .

Znrnbegefetzt ans Ansnche « : Gendarmericobcrivacht«
meister Karl Linder in Ludwigshasen a . S .

Entlassen ans Ansnchen : d>e Kanzlistinnen Ann«
H a s e n s u ß geb. Birkenmeyer beim Amtsgericht Frei »
bürg und Erna Henninger geb . Späth beim
dartai Karlsruhe.

Was unfmßefet willen wollen.
Nr . 1000. Für untervermietete Räume kann ein Zw

ichlag von 16 Prozent von 100 Prozent der Frieden »
miete des Mietwertes des untervermieteten leere «
Raumes erhoben werden .

F. L. I. I . Wenn der Brnder den Empfang des Dav
lehens »u dem genannten Zwecke nicht bestreitet und stck
dte Sache im übrigen auch so verhält , tme Sie schreib
ben . dann halten wir einen Auswertungsanspruch «»
Höhe von 100 Prozent für gegehen. Aus welchen Grün «
den kommen Sie aber erst letzt auf dir Sache zurück ?

St . A . Unseres Erachtens können Sie 2k> Prozent aut
dem Darlehenshetrag als Aufwertung verlangen . D»
Sie den Monat der Hingabe des Darlehens nicht an«
gaben , können wir Ihnen den Wert des Darlehen ^
nicht errechnen.

H . K . hier . Auch ein Bautechniker, der ein Architek«
turbüro unterhält , ist selbstverständlich berechtigt, sül
die Ansertigung von Bauplänen Honorar zu berechne »
Mangels jeglicher Unterlagen können wir Ihnen nicht
angeben , ob das berechnete Honorar in Ordnung geht-
Wenden Sie sich »weckmäßigerweisc entiveder an er#
hiesiges Architektenbüro oder eventuell an das Bezirks
amt , an die Abteilung , in der Bausachen bearbeitet
werden .

Dagesanzeigev
Rur bei Ausgab« vo « Au, «ige » gratiü.

Samstag , de» 29. Oktober 1027.
Bad . Landestheater: „Die Braut von Messt na". 8 Ui

10W Uhr.
Stiidt . Kouzerthans (Bad . Lichtspiele »: Nachm . 4 Uhr

und abends 8 Uhr . Göfta Berling 2 . Teil .
Ratbanssaal : Abends 8 Uhr . Badischer Komponist«»

abend.
Glaöhallc des Stadtgartens «ad Rebenräume : Nachnt-

3 Uhr . Feierliche Erösfnnng der Wohltätigkeits «
Veranstaltung d Vinzentiusv « reins St . Stephan .

Gemeindehauo der Matibä «Skirch« : Nachm . 2 Uhr. Er«
öffnnng des Berkanfs .ba»ars d« r NkatthäuSpfarrei - L

Matthiinskirche: Abends 8 Uhr Kirchenkonzert . ^
Colossenm : Abends 8 Uhr . Wiedereröffnung. Revue«

Gastspiel : „Freut Euch des Leb« nS" .
Markgräsler Gmai : Abends 8 Uhr im Kasse« Non>atf;

<oberer Saals Lichtbildervortrag .
Karlsruher Mänuerturnverein : Abends MS Uhr in de »

Sälen der „Eintracht " Tanznnterhaltung .
Friedrichshof: Abende 8 Uhr . Internationale BoZ«

kämpfe Fvankreieh—Baden .
Germania- Hotel: 4Vi—ÖH Uhr Tang-Tee.
Atlantik-Lichtspiele : Jackie . der Außenseiter. Ueipr»>

gramm .
Reli -Lichtspiele : Metropolis .
Union -Tbeater: Matrosen-Regiment Nr . 17 . Bewro «

gramm .
Karlsrnher Meßplatz: Eröffnung der Schau- und Be»

kaussmesse.

\

die durch Mund - und Radienhöhle In
den Körper eindringen , werden durch
Panflavin -Pastlllen in Ihrem Wadistum
gehemmt und unschädlich gemacht Die
Panflavin -Pasiillen sind daher ein wirk¬
sames Schutzmittel gegen Erkaltung und
Ansteckung . Sie sind angenehm von Ge¬
schmack und greifen den Magen nicht an .
Von ersten Fachgelehrten warm emp¬
fohlen . Erhältlich in allen Apotheken und

i
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4 . Fachkonferenz für Mediziner und
Theologen in Spandau .

Bom 15 . bis 17 . Oktober taste im Evang .
Johcinnesstift zu Spandau die von der Apoloqe-
Aschen Zentrale des C e n t r a l - A u s > ch u 11 e s
für Innere Mission einberufene 4 . Fach-

kvnferenz für Mediziner und Theo -
' dfien . . . .

Das erste Hauptreferat „Ä rankh e t t und
Sünde " wuröe oon drei niedizuiiichcn und
einem theologischen Referenten eingehend he-
handelt .

Dr . P a n e t h - Berlin gibt nach Ausschaltung
von Erörterungen über die Willensfreiheit einen
kurzen geschichtlichen Uvberblick, bei dem er u. a.
auch die Behandlung der Kriegsneurv ->en rügt ,
auf Grund deren viele die Schrecken der Front
den Schrecken der Behandlung vorzogen . Die

Verschiedenheit der W i d e r st a n d s k r a s t
Krankheiten gegenüber je nach der inneren Ein -
stellung bringt er in Zusammenhang mit der

Durchströmung der Blutgesäße oder mit emer
aus Angst sich ergebenden Blutleere . Auch Fie -
ber wirb oft schon bei Kindern psychogen er-
Zeugt . Das Gemeinsame von Krankheit und
Sünde sieht er in der A b w e i ch u n g v o n der
Ii o r m , die aber nicht als Durchschnitt zu ver-
stehen ist . Bei Behandlung von Neurosen ver -
urteilt er falsch angebrachte Milde und betont
die Bedeutung des Gesundhetts rot llens
für die Gesundung, ' bei Neurotikern ist immer
zu erforschen, was dem GesundHeitswillen ent¬
gegensteht . Auf die Reform des Strafvollzugs
und die IngenldgerichtsHilfe eingehend , bczeich
Net er die Freud '

sche amoralische Auffüllung als
unhaltbar, ' Strafrecht uird Psychotherapie sind
konvcrgiereNlde Linien , der Schnittpunkt wird
erreicht werden müssen. Im Kamps gegen
Krankheit u>nd Sünde bezeichnet er die Pro -
phylaxe als weit wichtiger und segensreicher
als die Therapie . Die zu Unrecht in Verruf ge¬
ratene Aste f ernennt er , soweit sie nicht Selbst -

zweck wird , ein unvergleichliches Mittel zur Er -
langung innerer Freiheit . Das ethische und das
ScjundheWiche Ideal sind nicht im Durchichnitt
zu suchen : für joden einzelnen gibt es ein
Maximum , das er erreichen kann.

Dr . Armin Müller - Weimar bespricht di«
Wechselwirkung zwischen Krankheit und ® ünie .
Schuldgefühl disponiert jedenfalls zu allerlei
neurotischen Erscheinungen . Die Mediziner sino
im allgemeinen noch zu sehr in matcrianitucher
und utilitaristischer Auffassung befangen . Der
Redner geht ans die Konstitutionslehre ein und
schildert eingehend die Stellung berühmter Nie -
iiziner zu diesen Fragen .

Chefarzt Dr . S ch m i d - Potsdam möchte die
Ausdrücke Krankheit und Sünde möglichst weit
gefaßt wissen. Die kausalen Beziehungen zwi-
schen Sünde und Tod , und Krankheit und Tod
sind uns bekannt . Eine Wiederbeziehung des
Menschen zu Gott ist anzubahnen . Täglich kann
der Arzt Krankheiten als Folge von Fehlern
feststellen. Bei Erforschung der Ursachen muß
alles wieder mehr im Ausa .nmenhang betrachtet
iverden . Der durch den Sündensall aus dem
Zusammenhang mit der Natur herausget - etene
Mensch sucht zu oft Heilswege ohne Zusammen¬
hang mit dem Göttlichen . Krankheit ergibt sich
nicht immer aus eigener Schuld , steht dann aber
mit der Urschulb in Zusammenhangs Alles Hei-
len ist ein Wiederverbinden mit dem Göttlichen .

Pfarrer Ia c o b i - Magdevurg unterscheidet
zwischen Krankheit aus eigener Sünde «deutlich
z . B , bei Unmäßigkeit , Alkoholgenutz . außerehe -
lichem Geschlechtsverkehr ) , Kranlheit aus Sünde
anderer lGewalttaten , Erbanlagen , Folgen der
Trunksucht und der Geschlechtskrankheilen der
Eltern ) md Krankheiten ans dem sündigen Ge-
samtzustanö der Welt «man denke an Wohnungs -
und Lohnverhältnisse , Bestehen von Bordellen ) .
Umgekehrt Sünde aus Krankheit , z. B . Erschei¬
nungen bei Arterienverkal >kuug, Schwangerschaft ,
nach Kopfgrippe . Im allgemeinen wird die Ich -
sucht durch die Krankheit gesteigert . Sünde wirb
definiert a>ls Störung des Verhältnisses zwischen
Mensch uni > Gott . Krankheit als Zerreißung der
Bande zwischen Schöpfer und Geschöpf . Als
Feinde des Lebens sm>d beide, Krankheit und
Sünde , Feinde Goitcs , denn Gott ist Leben.
Ja codi unterscheidet zwischen subjektiver und
objektiver Sünde . Selbstmord z. B . oder die
Tat eines Wahnsinnigen bleibt eine objektive
Sünde , wenn auch der betreffende subjektiv nicht
oder kaum verantwortlich gemacht werden kann .
Heilung ist immer von innen heraus zu erstre¬
ben. Die Sünde muß erkannt und bekannt wer -
den ? aus der Vergebung der Sünde folgt Hie
Heilung . Was oft als Wunder empfunden wird ,
ist eigentlich nur eine Wiederherstellung der
Schöpfungsordnung .

Das zweite Hauptthema e su § a l s S e e l-
sorg er " wurde zunächst von einem Theologen ,
Prof . Hu p fe l d - Rostock , behandelt . Jesus
trieb nicht in unserem Sinne Einzelseelsorge , er
war vor allem der Bring >er des Reiches Gottes ,
der Messias . Doch können ivir aus Jesu Tätig -
keit für unsere feelsorgerische Arbeit manches
lernen : die Seelen müssen erweckt, in Gott ver¬
ankert und in eine Gemeinschaft zurückgeführt
werden . Hemmungen find eher ein - als aus --
zuschalten : nicht Ruhe , Glück und Harmonie ,
sondern Aufrüstung zu fruchtbarem Dienst muß
unser Ziel sein . Ehe wir aber an anderen er -

solgreich Seelsorge treiben können , muß der
lebendige Herr uns erst selbst zum Scelenerwek -
ker geworden sein. - Als Arzt sprach hierüber
Dr . K u p f e r n a g e l aus Kaiserswerth . Jesus
war in seiner Seelsorge tat ig keit , dem Bemühen ,
die Seelen 'zu Gott zu führen und bei ihm zu
beivahren , nie weichlich . Er stellte scharfe For¬
derungen und erfaßte die ganze Persönlichkeit .
Eingehend wird die Versuchungsgeschichte be-
sprochen und die UeberWindung ichsüchtiger An-
Wandlungen daran gezeigt . Aus Jei 'u ^

Berhal -
ten haben wir zu lernen für unsere Stellung
den Kranken , ihren Angehörigen und unseren
Mitarbeitern gegenüber . Stärkster Antrieb muß
uns dabei Gottes Auftrag und Befehl sein. An
Stelle des früheren Heilamres haben wir heute
zwei Berufe : Arzt und Pfarrer , die sich aber zu
gemeinsamem Kampf gegen Krankheit und
Sünde die Hand reichen müssen.

Die eingehenden längeren Aussprachen über
diese Referate verliefen sehr anregend und
brachten manche neuen , wertvollen Gedanken .
Pfarrer und Aerzte waren überaus dankbar für
diese Tage ernsten und gesegneten Zusammen -
arbeitens . Es wäre sehr zu wünschen, daß auch
in Baden solche Arbeitsgemeinschaften entftün -
den . Pfarrer und Aerzte , die in diesem Sinne
gern mitarbeiteten , wollen es den Berichterstat¬
ter wissen lassen. Hingewiesen sei noch beson¬
ders auf die Schriftenreihe : „Arzt und Seel -
sorger "

. Verlag Bahn , Schwerin .
Paul Werner , Karlsruhe , Pfarrer .

Zur Versammlung des Ragold -

auslchusses zu Pforzheim .
In Ergänzung des Berichtes in Nr . 273 sei

noch nachgetragen :
Herr Dr . Z o e p p r i tz - Heidenheim a. Brz .

erklärte : Die Frage des Ausbaus der Strecke
Osterburken —Hattingen , der nun doch gekom-
men ist , hat großes Aussehen erregt . Der Ur -
Heber dieser Sache bin ich . Ich lege Wert auf
diese Feststellung , nicht um meine Person
herauszustellen , sondern um zu zeigen , daß ,
weuil Einigkeit herrscht , in relativ gairz kurzer
Zeit sehr viel erreicht werden kann . Heute sehen
wir , wie richtig es war , die Tarife zu bewilli -
gen . um der Reichseisenbahn das zu geben , was
sie braucht . Früher wurde nach politischen
Richtungen gebaut . Durch die Mitwirkung der
württembergischen Regierung , der Stadt Stntt -
gart und der Amtskörperschaften ist erreicht
worden , daß das erwähnte neue Projekt nun
gebaut wird . Es gab eine Zeit , da wäre Pforz -
heim schwer beleidigt gewesen , wenn man die
Züge hätte in Mühlacker beginnen lassen. Es

wurde immer Kirchturmpolitik getrieben . Ich
bin mit allen Vorschlägen einverstanden, , nur
nicht mit der Ziffer E der Entschließung . Wir
haben in der Reichöbahnverwaltmig beraten ,
wie wir eine Verbindung von Zürich nach
Berlin bekommen . Die Reichsbahilhauptver -
waltung wird den geplanten Zug durchführen ,
wen » die Schweiz sich bereit erklärt , in Zürich
statt 8 . 10 Uhr 7.40 Uhr wegzufahren . Gestern
erhielt ich nun ein Schreiben des
Leiters des Zentralbüros in Zürich .
Darin steht , daß die Züricher ein
Interesse an einem Frühzug nach
Basel hätten und daß aufder Strecke
nach Basel viel iv ich tigere Stativ -
nen liegen , als auf dem direkten
Weg ii b e r S ch a s f h a u s e n nach S t u t t »
gart . Das ist nur ein Beispiel , ivie
schwierig es ist , für eine Linie et »
waszuereichen .

Serickwfaal
Ein Werber für die Fremdenlegion vor

Gericht.
dz . Ludwigshafen , 28 . Okt . Das Schöffen¬

gericht Ludwigshafen hatte sich in seiner gestri -
gen Sitzung wieder einmal mit einem Deutschen,
der zwei Jahre i» der Fremdenlegion gedient
hat , wegen Werbung von jungen Leu -
ten z n r Fremdenlegion zu beschäftigen.
Der Angeklagte heißt Heinrich Dold und
stammt aus Kornwestheim . Er ist schon öfter
bestraft , darunter auch einmal wegen Spionage .
Er trieb sich arbeitslos herum und kam auf
seiner Wanderschaft auch nach Ludwigshafen ,
wo er am 25 . September mit drei jungen , auf
der Wanderschaft befindlichen Burschen zusam -
mentraf , bei welcher Gelegenheit er die jungen
Leute vor der französischen Kommandantur zum
Eintritt in die Fremdenlegion zu bewegen
suchte . Das Urteil lautete auf drei Jahre
Gefängnis bei sofortiger Verhaftung . Der
Staatsanwalt hatte sechs Jahre beantragt .

Erfolgreiche Berufung .
dz . Hcilbrouu , 28. Okt . Im Prozeß um das

Cafö Krämer in der Karlstraße . das seinerzeit
wegen der dort vorgekommenen sexuellen Exzesse
polizeilich geschlossen wurde , war gestern Be --
rufungsverhandlnng vor der Strafkammer . Di«
Angeklagte Krämer , die ihr « Berufung auf daS
Strafmaß beschränkt hatte , wurde statt der ihr
vom Schöffengericht zudiktierten Zuchthausstrafe
von 1 Jahr 8 Monaten zu 10 Monaten Gefäng¬
nis (ein Monat Untersuchungshaft wird an-
gerechnet) verurteilt .

lliiilllllllllllllilllllllllllillllllllllllllllllllllllllllliilllllllltlll

Dem
R&tenkauf&bkommen
der Bad Beamienbank
angeschlossen

führt rur Ueberzeugung . daß Sie stets das Richtige in
Ulster , Paletots und Anzügen bei uns finden .
nnc - tcr » reu 130.— 105.— 95 .— 88 — QCPREISLAGEN : J&_ 6g _ 4g _
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Mees & Löwe
Spezialität » für Herren - und Knaben - Bekleidung

fertig und nach Xdaas
Karls ruhe i. B Kaiserstraße 46

Bitte verlängern Sie
meine Spezialität

fsl Deutscher Witt
eigener Abfüllung
gut und preiswert

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

atoensi!fl
Hirschstraße 10 nächst der Kaiserstraße

empfiehlt gut Dürgeriicben

Hittag - und Abendtisch
zu ermäßigten Preisen

Milizen
ganz gewaltig und einzigartig

ist unsere Auswahl
mit hunderten verschiedenen Mustern

und sehr — sehr billig

Kaiserstraße 125 127

Während der Messe
Großer Sonder - Verkauf

»" 10% Rabatt
Damen-, Backfisch -, Kindermäntel,Gummimäntel für Damen und Herren .Kostüme . Kleider. Röcke, Blusen , Pullover . Westen
Jacken, Pelze , Regenschirme , Schlüpfer , Damen¬
wäsche , Strümpfe
*Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe, Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe
Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank
angeschlossenAn MeB8onntagen ab 11 Uhr offen

Qualität und Preis unercelcti ! !
Einen Posten lasierter Köchen in polnisch und
amerikanisch Kiefer 25 ' ) Ji . 27ö .M, 315 .U . 350 JI
Eichene Schlafzimmer m t Spie elschrank .
Wuschtisch mit echtem , weißen Marmor usw.
540 Ji , 510 .M 6 'i5 JI , 725 M . 850 M .
Kur Qualität ! Kein RnmNCh .'
Freia Lieferung , auch auswärts . Jedes Z mmer
n gewünschter Farbe . Gebeizt in eigener
Werkstät ' e Kein Ladenverkauf , sondern nur

Hauptlager MUhlburg, Lameystraße 51.

E. Schweitzer
Spezialität > Eichene Zimmer .

Halt ! Zar Messe ! Halt !
Bitte das Publikum von Karlsruhe und Umgebung

bei

Lauck's Waffel - Bäckerei
aus Mannheim einen Versuch zu machen

Jede weitere Rek ame tiberi üssig
Der Besitzer ; Nikolaus Xagrl . gegenüber der

Kinder -Karussell .

<

jr 1'UiKiHChe

* Conditor ei
ist zur Messe wieder eingetroffen !

i
Empfeh e meine bekannten Spezialitäten wie
Fruoht-Bonbons . feinsten Nougat, peröstete Man¬
deln , türkischen Honig usw. . und bilte um

geneigten Zuspruch

Hrsin Geurtschin , mannheim
2 . Reihe , Erster Stand am Hingang

Bitte auf weine Firma zu achten I

•cKmutziqe Hände
(clbftdiefchmutzigjlen, mifOel . Färbe
oder Russ befdimierien , reinigt VIM
fchnell und gründlich , ohne die Haut
anzugreifen . •

In Küche und Haus iß VIM
zu allem Putzen . Scheuern und
Polieren unentbehrlich.

Verbesserte Packung 30 PTq
KeinVerslopfendes Blechstreuera

Pianos
ohne Anzahl.
gegen monatl Teilzah¬
lung von nur 25 Mk .
Ulänzend begutachtetes
Fabrikat Großer , edier
Ton mit 5 Jahre Fabrik¬
garantie zu niedrigen
Preisen . Frachtfrei jeder
Käuferstation . - Besich¬
tigung erbet beim Allein¬

vertreter für Baden

Rudolf Schoch
Karlsruhe

Riippurrerstr . 82 .
Telephon «53 .

flachhilfe
in alle« ftädiern mfleh¬
ten Stt rrtftltn (Stnt
klein ? ÄiiAflof toi Karls¬
ruh« Saablatt führt
fthnen tdinefl und biDto
«oblrftrfif Srfilllrr »u

Neu ! MESSE Neul

Größte Sensation der Gegenwart , D . R. G . M. Nr. 903258

Eine Reise
im D -Zug durch die

Schweizer Alpen
mit der Albulabahn durch d 'e Täler des Kngadins . Der D-Z ' ig-Wagen
fährt in Eisonbahngeschwindirkeit durch Täler . Felsensch uchten ,Ar .,aden , Lawinenschutsgalerien und Gebirgsturmel hindurch an
Abgründen vorüber und an rauschenden Gebircsbächen entlang .
Jeder Mitreisende ist von dem Reiseerlebnis überrascht . Kein U,k.kern Scherz , keine Rutschbahn , keine Schaukel ! — Jede ängstl .che

Dame , jeder alte Herr Kann unbesorgt mitfahren .
Endlich was Neues , was Interessantes für die Intelligente Welt

Fahrplan : Pontresina —St Moritz—Saniaden
Bergün usw . an der Strecke Chur—Zürich

^
ruckarbetten

IWtmibct ItjgbUirree
teöen Umfange Rtnerstr . 1 Fernsprecher 20 /

Berliner Tattersall ^ scimeiflers Palast - Hippodrom
Berliner Tattersall , das Großstadt - Unternehmen rlac Rpitmctitut auf Reisen

? 00 Sitzplätze
Großstadt - Unternehmen , das vornehmste u . elegant Reitinstitut auf Reisen

32 erstklassige Reitpferde — Reitbelnstigung für Herren , Damen und Kinder 700 Sitzplätze
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m AüanfiK -LidUspiele
Kaiscrstr , 5 (Am Durlacher Tor ) Telefon 5448

Nur noch Samstag , Sonntag und Montag :

MM der Außenseiter
Oer neue große Jackie - Coogan -Film in Erstaufführung

7 äußerst spannende Akte

Das Pferderennen in diesem Film wurde von dem
Spezialisten hierfür gedreht , der auch das welt¬
berühmte Wagenrennen in „ Ben Hur " geleitet hat

Dazu :

The Kid

i
1

6 Akte zum Lachen und zum Weinen mit Charlie
Chaplin und Jackie Coogan

IHontaa unwiderruflich letzter Tag !

Sonntag , 30 . Okt .
nachm . 3 Uhr

# $ ladioi »

Phönix
Vorher Junioren beider Vereine

Auto -Anfahrt gestattet I
Anfahrt Ahaweg längs der Mauer — Abfahrt durch die Parkstraße

Vorverkauf zu ermäßigten Preiseni
Zigarrenhaus Pfeiffer . Marktplatz . Zigarrenhaus Filiale Meyle, Mühl¬
burger Tor . Zigarrenhaus Maier . Ludwig -W Ihelms .r . 20. Zwarren - u.
öporthaue Hörrlc Durlacher Tor , Leder - u . Spori artikel , Zorn Yorkstr . 3

Preis im Vorverkauf : Tagespreis :
Mk 0.80 . 1.50 . 2.50 Mk . X.—, 2.- , 8.-

Donnerstag
3. November , abends 8 Uhr, EINTRACHT

Lieder- , Arien - und Duetten- Abend
Kammersänger Hermann

adlowker
(Tenor )

Kammersänger CarlBraun
von der Berliner Staatsoper (BaB) .

Am Blüthner - Flügel : Dr . S t e i n b e r g e r.
Mozart : 2 Duette (Cosi fan tutte und Entführung). Mozart : Arie
auB Don Juan ( Braun ). Schubert : Liebesbotschart , Der Lindenbaum ,
Ihr Bild . Absohifd (Jadlowkar ). Schubert : Prometheus . Sohn¬
in ann : Die beiden Grenadiere (Braun ). Gounod : Duett aus Faust ,
( iounod : Cavatine aus Fans« •Jadlowker ) . Smetana : Duett aus

„ Die verkaufte Braut " .
Karten zu Mk. 2 .—, 8.—,4 — n. 5 .— bei Kurt Neufeldt .WaldstraSe 39 .

Fernspreche r
«577

KONDITOREI OEHLER
Herrenstraße 18

GANSLEBERP ASTETCHEN
Täglieh ab VilO Uhr

FL EI SCHFASTETCHEN

Mk.

58 .- 65 .. 68 .- 74 -
78 .- 82 .- 86 .- 89 .-
92 .- 94 .- 98 - 104 -

Beste Qualitäten :

115 .- 125 .- 145.- 158 . -
168.- 175,- und höher

*
Jünglings - und Knabengrößen

entsprechend billiger.

★

Hinter Paletots
ungefähr gleiche Preise .

Badisc he Lichtspiele
Konzerthaus

Samstag , 29 . Oktober bis Mittwoch , 2 November
jeweils abends 8 15 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag . 30 . Okt . , nur 4 Uhr nachm .

Gösta Berlins
IL Teil

Musikbegleitun c : Polizeikapelle

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße u . Büro .
Beiertheimer Allee 10 . Vergünstigungen wie üblich .

Antike

Möbel
;n reicher Auswah De

J. L. Distelhorst
WaldstraBe :lü
Hintergebäude

— 12 i» ' »/, nis 4 1'. Uhr

bamüenschirnr
Gestelfe

70 cm Durchm . tf .ÄO
60 cm Durchm . £ .40
50 cm Durchm . 1.ÜO

u . 8. w
S &mti . Besatzpowa -
mmt . und Zutaten Ia
Japan -Seide von 8.— an
ia Seiden - Batist 1.50 , Ia
Pariser Seiden -Damast

Raumkunstfarben
Fachm Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvoller

Qualitäts -Arbeit
Wohnzimmer -

Zuglampen
von Mk . ÄÄ .— an bis

feinste Ausfahrung >
Stand -Lampen
von Mk . 60 .— an

W . Clorer jr .
Kaiserstr . 13 « , H .

fivtihrw&tf
« Uimdti 1 ab

)Fabrik aa Jederm.
Günstig » Preis«,

beqaem «Tellzah]f .
v " Verl 8t « Katalot .

ItbrnObilfabrik ..Kirctdis"
Uroh (Wflrttiahiri )

Bald bist Du den Aerger los ,
Auf „ Demmerherd 41 kocht -

sich 's famos

Hemmer-Gasherde
comb , und

Kohlenherde
FriedrichRmolsch
Blechnerei und Inetaliations

geschalt . Amalienstraße
Telephon SS

Obstbäume
Beetenobst
Coniieren
Standen
Rosen
Ziergehölxe
Heckenpflanzen
Schlinggewächse
Belehrend . Katalog post¬frei . Besichtigung der

Koltnren gestattet

Erich Iben
Baumschulen (seit 1901 )
Ettlingen i . Bad .

bei Karlsruhe

Dl t u t i i d) i e o t n ■

Ml MI!
SO Umänderungen

in dl » nähert n . weiter »
Umgebung von Karls¬
ruhe In den Schwor »,

wald und die Pia !»
«<on

IStmnnO Meiner
Seiten mit otet «•

•arbtfl . UeberfidJtefarter
(Die einzelnen Wandt -
rennen rot n>>- nn

mem eitiaeaeldmet )
Preis SO Klenuia

..Sfali Hell ' bietet »org .
faltlo uifammenaefteOtr
Wanderungen mil ae -
nnnet » Weabetdirrtbitu
gen nnb Zeitangabenund ist n«f>t , u oer -
wechieln mit den in den
A' anderbeilagen oerö ' -
lentlichten allgemeinen

Vorschlägen ' > Tonn .
taaSauSilllge

!in baden in all Such -
band ' ungen und im

ffnrlfnifier ioablaf *
« rrlao U X Wir IIfr

Sp
Ha rlsruhc

gci
M Na

fä l IfZ ^
Kaisers It . 166

Die Erneuerung der Lose
zur 2 Klasse der

PreuB. SQdd . Klassen - Lotterie
erfolgt bis zum 4. November

Ziehung 11 . und 12 . November
Kauflose sind zum Preise von

l l* V, Vi . Lose
6.— 12 — 24 — 48 — R -Mark

zu haben bei

von Gersdorff
Staatliche Lotterie -Einnahme

Karlsruhe , StefanlenstraBe 28
Postscheckkonto 29705 Fernruf 3688

pfannkuiT;
5 Prozent Rabatt

Verlangen Sie Rabattmarken !

Neue russische

Sellerlinsen
Pfund 52 Pfg .

Mittelware
Mund 45 P >g

zrmMrter
Würstchen
3 Paar 1 .25 Mark

AngarischeHerlbohnen
Pfund 24 Pfg .

GeräucherteSchinkenwurst
Pfund 1 . 2V Mark

N Pfund Z2 Pfg -

Selbsteingeschnittenes

Dellkateß-
Sauerkraut

Weingärung

Pfd . 10 Pfg .

Schönes bayrischesRauchfleisch
mit Rippen M F ? £

Pfd . Mk . liQ9
ohne Rippen <f TT C

Pfd . Mk . ! ■ # «#

Reu eröffnet .
Kaiser-Allee . Elke Leiijngittaßt .



Adlershof
Die wissenschaftlichen Pioniere des Flugwesens. — „Geburtshilfe" beim Flug-

apparat . — Wann kommt das Höhenfluazeug ?
> Es gM Ortsnamen , Sie ein Programn
bedeuten . Mit der Geschichte der deutsche
Luftfahrt wird der Name „ Adlershof '

d̂er Vorort von Berlin , immer verknüp '

bleiben . Dort befand sich einer unsere
ersten Flugplätze , der der aufstrebende !
Miegerei — wer denkt heute noch darai
daß sie noch nicht einmal zwanzig Fahr
alt ist ? — erste Heimat war , und befind
sich heute das Institut , das an der En ,

Wicklung unserer Luftfahrt während de!

Krieges und nach dem Kriege ein große
Verdienst und eine große Berantwortnu
trägt , die „ Deutsche Versuchs
anstalt für Lu f t f a h r t "

, ein Jnstitu
halbamtlichen Charakters , das die Zeu
tralftelle für alle Fragen unseres Flug
Wesens bildet .

Hier in Adlershof Herrschi ein wag .

mutiger , durch keinerlei bürokratlich
Maßnahmen eingeengter Forschergeist , de
in einer selten anzutreffenden Wene d »
Probleme der W i ssenschas
Hand in Hand mit denErforder
Nissen der Praxis verfolgt . Hie
werden keine professoralen Theorien bi -

ins Aschgraue verfolgt , unbekümmei
darum , ob sie einen Gegenivartswc :
haben oder nicht — im Gegenteil , hie -

kommen in erster Linie die Bedürfmn
der Flugindustrie und des Flugverkehrs ,
deren Erforschung und Auswertung den
Praktiker aus verschiedenen Gründen nlch
möglich ist, kommen erst die Versuche nn
Aufgaben , deren Lösung einen Fortschritt
für die Gesamtheit des Flugwesens be-
deutet . Rund W Ingenieure arbeiten —

man kann fast sagen , Tag und Nacht —
im Interesse aller an der Flugfahrt Beteiligten
Wicht zuletzt auch des Reisenden ! ) mit einer
Schar von Arbeitern an der Bewältigung aller
Fragen , die ein ün Grunde so neues und in
vielen Dingen nom unerforschtes Gebiet dem
Praktiker und dem Theoretiker stellt , und manche
Anregung , manche Verbesserung ist von Adlers -

hos ausgegangen , manche wissenschaftliche Er -

« änzung des praktischen Flugwissens dort ver -

tieft und ausgebaut worden .

Flugzeugmodell heraus , so darf es nicht
in den öffentlichen Verkehr kommen , bevor nicht
Adlershof es gründlich auf Konstruktion . Trag -

fähigkeit , Flugsicherheit . Beanspruchungsmöglich -
leiten untersucht hat . Jedes einzelne Flugzeug ,
das die verschiedenen Flugzeugwerke bauen ,
muß erst in Sldlersbof ausgeflogen werden
Keine Strebe , kein Beschlag , kein Propeller darf
an einem Flugzeug angebracht werden , ohne
vorher die Probe in Adlershof bestanden zu

; haben . Daneben werden in Adlershof dauernd
physikalische Versuche aller Art vor -

! genommen , von Festigkeitsprüfungen der Ate -

talle angefangen , bis zum Rostschutz der Trag -

flächen, ' von der Untersuchung der Brennstvsie
bis zum Einbau geeigneter Funkapparate, ' von

! der Zuverlässigkeitsprüfung der Kompasse bis
! zur Erprobung einwandfreier Licht - und Schall -

fignale für Nacht - und Nebelflüge .
Die Prüfung der Flugapparate , insbesondere

ihre genaue Untersuchung auf Tragfähigkeit der
Flügelkonstruktionen , auf Dehnnngs - und Span -

nungsmomente , auf Verdrehungen " und
Schwingungen , setzen natürlich eine umfang -

Großer Lustschrauben- Prüfstand in Adlershos .

Das Aufgabengebiet der Anstalt
ist äußerst umfangreich und läßt sich eigentlich
kirz so skizzieren , daß alle Dinge , die die Flie¬
gerei angehen , erst Adlershof passieren müssen .
Wir >d ein neuer F l u g m o t o r erbaut , muß er
zur eingehenden Prüfung nach Adlershof ) dort
wird er einem hundertstündigen Probelauf uu -
terz -ogen , auseinandergenommen , mikroskopisch
untersucht , wieder zusammengebaut und erneut
dem Prüfstande übergeben . Kommt ein neues

4-

! »

Säte
' - « * /
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Motorenprüfstände ; im Hintergrunde der Flugplatz .
Man beachte die Ueberbanten der Prüfstände zum Schutze gegen abfliegende Teile ) .

für den Motor noch nicht erträglich sind , die
aber wegen der Verminderung des Luftwider -
standes und der dadurch möglichen Erzielung
einer großen Geschwindigkeit Aussicht aus bisher
ungeahnte Schnelligkeiten bieten . Eine „Unter -
druckkannner "

, die völlig lnstdicht abgeschlossen
werden kann und deren Luftinhalt sich den
Höhen über 6000 Meter anpassen läßt , ist der
Versuchsraum für die Feststellung der Einwir »
knngen dieser Höhen auf den Menschen . Ei «
Motor besonderer Konstruktion wird auf sein «
Leistungsfähigkeit im verdünnten Luftraum er -
probt . Um diese Prüfungen nicht nur theoretisch
vornehmen zu lassen , hat sich die Versuchsanstalt
ein besonderes Flugzeug gebaut , das vou den
bisher üblichen Typen abweicht und mit dem

bereits Höhenfliege über 65Q0 Meter ans -
gesiihrt

worden sind . Für Versuche über diese Höhe
hinaus ist in Friedrichshasen ein Freiballon
ausgeführt worden , der den bisher größten
Freiballon , mit dem 1901 die deutschen Profes¬
soren Süring und Berson eine Höhe von 10 800

ßWM

Belastungsprobe eines Flugzeuges.
Das Flugzeug ist auf den Rücken gelegt worden , damit die ausgelegten Sandfäcke den Druck

der Luft , Sie von unten gegen die Flügel wirkt , wiedergeben .

reiche Anlage voraus , deren Kosten nicht nn -
beträchtlich sind . Man betrachte nur einmal

die Belastungsprobe des Flügels eines
Großflugzeuges ,

dessen Flächeninhalt etwa dem einer Sechszim -

merwohnung entspricht ! Sandsack auf Sandsack
wird reihenweise aufgepackt , bis der Bruch ein -
tritt , an Hand dessen die Belastungssähigkeit im
Flugverkehr berechnet werden kann . Zu Ehren
der deutschen Flugzeugkonstrukteure mutz gesagt
werden , daß ihre Belastungsberechnungen selbst
bei völlig ' neuen Konstruktionen so genau sind ,
daß . die Abweichung in der Praxis , also bei Vor -
naMne der Versuche in Adlershof , ein bis höch-
stens drei Prozent beträgt . Besonders aus -
gedehnt sind auch die

Prüfstände für Propeller ,
die , wie unser Bild zeigt , nebeneinander auf -
gebaut sind und einen eifrigen Wettstreit im
Brummen vollführen , wenn gleichzeitig mehrere
Motoren laufen ,

Neben allen diesen Arbeiten für den prakti -
fchen Flugverkehr führt die Versuchsanstalt aber
auch Forschungen aus , die erst in einer — viel -
leicht nicht allzufernen — Zukunft sich auswir -
keu werden . Hierzu gehört vor allem die Frage
der Erforschung des Fluges in denjenigen
Höhen , die augenblicklich für den Menschen und

Meter » erklommen , noch um 1000 Kubikmeter
übertrifft nnd mit 9500 Kubikmeter Inhalt sei¬
nesgleichen bisher nicht hat . Dieser Freiballon
wird neben den Beobachtern einen Motor tra -

gen . der in möglichst großer Höhe erprobt wer -

den soll . . ..
Das sind Arbeiten , die neben genauen wissen -

schaftlichen Berechnungen Arbeitsfreude und

Opserwillen bei den beteiligten Forschern vor -

aussetzen nnd die richtunggebend für ein Pro -

blem sind , das völlig neu in der FUrgeschichte
ist . Wer weiß , wie lange noch — und man fährt
in 10 000 Meter Höhe in zwei oder drei Stunden
nach Neuvork . Heute noch Utopie — übermor -

gen jedem Menschen vertraut . « IS um 1900
herum Graf Zeppelin seine ersten Flugversuche
machte , lachte man ihn ans : als man vom Fern -

hören träumte , verwies man solche Dinge in
das Reich der Fabel . Die Fliegerei kam um das
Fahr 1910 aus ? nach siebzehn Jahren überflog
man den Ozean in anderthalb Tagen . UnS
Deutsche hat der verlorene Krieg um Jahre zu¬
rückgeworfen : wenn wir unsere Weltstellung im
Flugwesen so erstaunlich rasch wieder zurück -
gewonnen haben , so verdanken wir das neben
dem Blut unserer Flugzeugindustrie vor allem
auch den in der Stille arbeitenden Pionieren
der Luftfahrt in Adlershof !

Das gewaltigste Erdbeben , das
je in Alaska getobt hat .

Von
Professor Robert F . Griggs .

Wir meldeten kürzlich , daß sich der Herd der

überall in Amerika verzeichneten Erdstöße in

Alaska befinde . Dieses Land ist vulkanischer
Natur und hat zu allen Zeiten zahlreiche Erd »

beben erlebte Allerdings waren dabei erfreu ,

licherweise vielfach nur wenige oder gar keine

Menschenleben zu beklagen , weil der Herd der

Beben meist in der Nähe unbewohnter Statten

laa So cheint eS auch jetzt bei dem neuen
Erdbeben zu fein . Ein ähnlicher Fall ereignete
Ncki im Habre 1912, wo der Katmal ausbrach .
Diese bedeutendste Katastrophe der Neuzeit ist
aus dem obengenannten Grunde bis vor kur .

, em in Europa unbekannt geblieben , ebenso
das neue Weltwunder , das bei diesem Ausbruch
entstanden ist : „ Das Tal der Zehn tau -

send Dämpfe " Aus dem jetzt im Verlag
von F . A . Brockhaus , Leipzig , vorliegenden
aleichnamigen Buch des Entdeckers nachstehend
eine Schilderung über den Ausbruch und seine
Fölsen Vielleicht ist auch die neue Katastrophe
dem Kalmai oder einem andern Vulkan aus
Alaska zuzuschreiben ?

Niemand ahnte etwas von der Naturkata -

strophe , die am 6 . Juni plötzlich Vulkanasche
über ganz Nordwestamerika regnete . Es hieß ,
daß Kodiak in Südwestalaska am schwersten be-
troffen sei . Da Kodiak aber 170 Kilometer vom
nächsten Vulkan entfernt liegt , tappte man über
den eigentlichen Herd des Unheils im Dunkeln .
Der Katmaivulkan * ) wurde in den ersten
Drahtmeldungen zwar erwähnt , aber lange war
man sich nicht darüber klar , ob gerade er aus -
gebrochen war .

Der Ausbruch zählt zwar zu dem Dutzend der
größten in geschichtlicher Zeit , lenkte aber die
allgemeine Aufmerksamkeit verhältnismäßig
wenig auf sich . Die betroffene Gegend ist ab -
gelegen . Katmai war einfach nur ein Name auf
der Karte . Er >var höchstens den Lotsen be-
kannt , welche die selten besuchte Küste der Scheli -
kofstraße befnhren .

Von der Größe des Ausbruchs erhält man
vielleicht eine Vorstellung , wenn man sich die
Wirkung vergegenwärtigt , die ein ähnliches
Naturereignis

' in einer bekannteren Gegend .

♦ ) Sprich : Kättmai mit dem Ton aus der zweiten

etwa in der Hauptstadt des Deutschen Reiches ,
zeitigen würde .

Fände ein solcher Ausbruch in Berlin statt , so
wäre die Dampfsäule bis Jena zu sehen . Das
ß>etöfe der Explosionen wäre in Rom deutlich
yörbar . Die Dämpfe würden über ganz West -
europa hinwegfegen . In Kairo würden sie un -
geschütztes Messing blind machen : selbst zum
Trocknen aufgehängte Wäsche würde von der
darin enthaltenen Schwefelsäure so zerfressen ,
daß sie ans dem Plättbrett in Stücke zerfiele .
Bis nach Wien würden die säurehaltigen Regen -
tropfen auf Geficht und Händen schmerzende
Brandwunden hervorrufen .

In Leipzig läge die Asche etwa 30 Zentimeter
hoch . Was vor allem den Schrecken der Natur -
erscheinung erhöhen würde : diese Stadt würde
sechzig Stunden lang in völliger Dunkelheit lie -
gen — einer Dunkelheit , schwärzer als alle er -
denkliche Finsternis , so tief , daß eine Laterne
nicht zu sehen wäre , die man mit ausgestrecktem
Arm vor sich hält . Bon den entsetzlichen Bor -
gängen , die sich in Groß -Berlin abspielen wür -
den , kann man sich ein Bild im einzelnen gar
nicht machen . Irgendwelche Rettungstätigkeit
wäre unmöglich , denn es gäbe keinen Ueber -
lebenden . Ganz Groß -Berlin und außerdem
noch ein ebenso großes Gebiet würden sich in
gewaltigen gähnenden Schlünden öffnen , und
glühende Ströme geschmolzener Lava ^ <°) ergös -
sen sich aus jeder Spalte .

Die Lava würde sich , von den entweichenden
Gasen zertrümmert , in rotglühenden Sand ver -
wandeln , der , alles verzehrend , was ihm in den
Weg käme , wie griechisches Feuer durch die
Stadt raste . Der Strom glühenden Sandes
würde jegliche Spur der einstigen Stadt völlig
auslöschen . Besäße Berlin die Hochhäuser Neu -
yörks , so würde an den tiefsten Stellen der fast
geschmolzene Sand wahrscheinlich die höchsten
Wolkenkratzer überdecken , wenn auch die Spitze
des Woolworthiurms herausragen könnte , falls
sein Stahlgerüst überhaupt in dem feurigen
Ofen ringsum standhielte . Es fragt sich in der
Tat , ob nennenswerte Trümmer zurückblieben ,
um die Stelle kenntlich zu machen , wo einst die
Weltstadt gen Himmel ragte .

Jedenfalls könnte sich monatelang niemand
näher heranwagen als bis Potsdam . Außerdem
würde ein Loch im Boden ausgoblasen sein , groß

** ) Genauer : Magma : denn der Schmelzsliiß war
nicht entgast . Genau aciiommcu , nab es keine Lava «

genug , alle Gebäude von Groß -Berlin verschie -
dene Male aufzunehmen .

Wenn man sich so die Ausmaße der Natur -
erscheinung verdeutlicht , wird man besser vor -
bereitet sein , den Bericht einer Verheerung zu
lesen , wie sie wohl in der Geschichte der Vulkan -
ansbrüche einzig dasteht . Aber in einem Punkt
mag der Leser von vornherein beruhigt sein :
Gewiß spielte sich Entsetzliches ab . aber Men -
schenleben wurden nicht vernichtet . Nicht eine
einzige Person kam bei dem Ausbruch um .

So war die Menschheit in der glücklichen Lag « ,
die mannigfaltigen Fragen des Vulkanismus
unter so günstigen Bedingungen untersuchen zu
können , wie noch nie zuvor , und zwar ohne den
schrecklichen Blutzoll zahlen zu müssen , den solche
Katastrophen gewöhnlich fordern .

Der obenerwähnte glühende Sand kennzeich -
net eine neue Art von Ausbruch , der von allen
bisher beobachteten Eruptionen verschieden ist.
Die Erkenntnis , daß derartige Ergüsse wahr -
scheinlich auch in der Velgungenheit vorkamen ,
dürste viele Ablagerungen erklären helfen , die
jetzt den Geologen ein Rätsel sind .

Die Erscheinungen , wie sie hier an der Ober -
fläche auftraten , lassen ahnen , wie manche erz -
reiche Gegend zustande gekommen sein mag .
Eine Untersuchung der Fumarolen verspricht ,
anf die Bildung metallhaltiger Adern in den
Tiefen der Erde neues Licht zu werfen . Wenn
wir mts die Vorgänge , die sich hier abgespielt
haben , in befriedigender Weise werden erklären
können , so dürfte das ein wichtiger Schritt sein ,
die Entstehung metallischer Erze im allgemeinen
zu verstehen .

Auch die Entladungen bieten viel Reizvolles
und .Wichtiges . Aehnliche Ausbrüche in der Ver -
gangenheit haben uns nur wenig Anhaltspunkte
hinsichtlich der Vorgänge gegeben , die das Frei -
werden jener riesigen Energiemenge » bewirkt
haben , die dabei ausgelöst werden . Bis auf den
heutigen Tag gibt es keine stichhaltige Erklärung
für vulkanische Ausbrüche . Auch hier gewährt
uns der Katmai infolge gewisser Begleitumstande
eine ungewöhnliche Einsicht in die Ereignisse , die
den großen Entladungen vorangehen Es
scheint , als könnten wir diese nunmehr besser
verstehen lernen .

Nicht minder wichtig als die Rätsel des Vul ?
kanismns . sind die Fragen der Neubildung der
Pflanzendecke in der verwüsteten Gegend , sowohl
in landwirtschaftlicher wie in wissenschaftlicher
Hinsicht . Die Ausdehnung der aschebedecktcn
Fläche bietet eine beispiellose Gelegenheit , zu

anf dem höhere Pflanzen wachsen können . Die
Vorgänge , durch die eine solche Menge roher
Gesteinstrümmer zu einem an organischen Stof¬
fen reichen Boden umgewandelt werden , find
von größter Bedeutung für gewisse Fragen der
Landwirtschaft .

Das Tal der Zehntausend Dämpfe übertrifft
alle anderen Vulkangebiete in der Anzahl seiner
Schlote und der Menge des entwickelten Damp -
ses . Es ist nicht übertrieben , zu behaupten , daß ,
von Zeiten gefährlicher Ausbrüche abgesehen ,
die Gesamtsumme der Aushauchungen aller an -
dern Vulkan « der Neuen Welt , von den Aleuten
bis Patagonien , nicht an das . heranreicht , was
ständig innerhalb des Gesichtsfeldes des Beob -
achters dem Tal d« r Zehntaufend Dämpfe ent -
strömt .

Wollen wir ein Seitenstück zu diesem Tal fin - ■
den , so müssen wir uns den Denkmälern der
Geologie zuwenden ? denn es handelt sich um
einen Vulkanausbruch , wie ihn der Geologe
wohl in dem Gestein aus vergangenen Zeiten
verewigt findet , wie er aber in unserer gegen -
wartigen Welt noch nie beobachtet werden
konnte . _

Die heftigen Entladungen , wie sie die erste
Zeitstufe der Tätigkeit kennzeichnen , sind über -
dies gänzlich verschwunden . Die unzähligen
Schlote wirken wie ein riesiges Sicherheits -
ventil , durch das die gewaltigen Kräfte , die sich
darunter ballen , einen Weg zu harmlosem End -
weichen finden .

Es ist daher höchst unwahrscheinlich , daß hier
wieder gefährliche Verhältnisse eintreten . Der
Beobachter kann also überall im Vulkangebiet
sicher umherstreifen , ohne einen plötzlichen Um -
schwung fürchten zu müssen . Er kann sogar »öl*
lig ungefährdet über den Rand der Mundlöcher
blicken , aus denen die Gase ausströmen , und
hinein in die Tiefe schauen , durch wirbelnde
Ströme überhitzten Dampfes , die gerade neben
feinem Ellenbogen herausguirlen .

So viele für die Allgemeinheit wie für den
Forscher reizvolle Naturerscheinungen enthält
diese Gegend , daß Präsident Wilson mitten im
Weltkrieg das ganze Gebiet zum Katmai - Natio «
ualpark erklärte , der 4500 Geviertkilometer um¬
faßt .

Schließlich gestattet ein neuer Hafen , den dl«
Expeditionen entdeckten , das Gebiet dem Reise -

verkehr zu erschließen . Ein paar Kilometer
Landstraße , die den Hafen mit dem Vulkangebiet
verbinden , werden das Tal der Zehntausend
Dämpfe ebenso leicht zugänglich machen , wie die •
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Suöäfthe EhroniL
Tagung landwirtschaftlicher Genossenschaften .

— Karlsruhe , 28. Okt . Die dein Verband
badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften
angeschlossenen mittelbadischen Getreidelagcr -
Häuser Bretten . Eppingen , Sinsheim ,
Meckesheim , Wiesloch hatten am Mitt -
woch hier eine Besprechung über die Abwicklung
des Getreide - und Warengeschäftes und über den
derzeitigen Stand des Geldmarktes . Reserate
wurden von Verbandsprästdent Keidel ,
Direktor Pilger und Direktor Kunde ! ge -
halten . Nach einer eingehenden Aussprache
wurde die erfolgreiche Tätigkeit der Genossen-
schaftsverbandsorganisation Karlsruhe und des
Getreidebüros anerkannt .

Grotzfeuer .
ä . Friedlichst «»!, 28. Okt . lErg . Drahtmld .)

Heute nachmittag gegen Ml Uhr entstand in dem
Anwesen von Lienhard und Wilhelm
G o r e n s l o ein Brand . Innerhalb knrzer
Zeit waren das einstöckige Wohnhaus , zwei
Scheunen nnd die Zigarrenfabrik der Gebrüder
Gorcnflo den Flammen zum Opfer gefallen .
Der Feuerwehr von Friedrichstal gelang es ,
nach erheblichen Anftrengnngen das Feuer aus
seinen Herd zu beschränken. Das Vieh konnte
gerettet werden bis ans ein paar Ziegen , die
in den Flammen umkamen . Ueber die Ent -
stehungsnrfache ist noch nichts bekannt . Der
Schaden ist erheblich.

*
11. Dur !ach, 28 . Oktober. Der Stadtrat

beschloß: das Verkaufshäuschen Resch am Turm -
berg wird auf ein weiteres Jahr belassen. —
Das Gesuch des Arbeitersportvereins Hagöfeld
um Erteilung der Wirtschaftskonzession für sein
auf Durlacher Gemarkung am Ortsausgang
von Hagsfeld erstelltes Sporthaus wird befllr -
wartend an das Bezirksamt weitergeleitet . —
Der Stadtrat ist grundsätzlich bereit , zu EhreU
der Reichspräsidenten Ebert und Hindenburg je
eine Straße zu benennen . — Die Zahl der Er -
werbslosen hat sich in der letzten Woche wieder
um 30 vermehrt : sie beträgt 627 .

6» . Pforzheim , 28. Okt . Die Sammlung zu--
gunften der Hindenburgfpende in nn-
serer Stadt brachte nach dem endgültigen Ab-
schluß 22 803 .01 Mark . Mit dem vom Stadtrat
gespendeten Betrag hat die Sammlung in der
Stadt Mörzheim das schöne Ergebnis von 25 000
Mark erzielt .

1. Mingolsheim , 28. Okt . Der Bürger -
a u s s ch u ß genehmigte den Ankauf einer
leerstehenden Fabrik sür 21 000 Mark , in die
8—9 Mietwohnungen eingebaut werden sollen,
und die Fortsetzung der Entwässerung im
Bruch , wofür die Ausnahme von 8000 Mark be-
willigt wurde.

B . Gochsheim, 28. Okt . Das dreijährige Kind
des Landwirts Heinrich I ö r g e r brachte In
einem unbewachten Moment die Hand in die
Futterschneidemaschine . Dabei wurden ihm
Daumen und Zeigefinger abgeschnitten .

B. Bretten , 28 . Okt . Als am Mittwoch abend
ein von Karlsruhe kommendes Personenauto
an einer Tankstelle in der Hauptstraße Benzin
saßt « , geriet das Auto in Brand . Einer
der Mitfahrer hatte ein Streichholz angezündet ,
um an dem Auto etwas nachzusehen . Mit Hilfe
einiger Minimax -Fenerlöscher konnte der Brand
rasch gelöscht werden . Schwer beschädigt , setzte
das Auto seinen Weg fort . — Am Mittwoch
abend fand in der „Stadt Pforzheim " ein
Wohltätigkeitskonzert zugunsten des
Bezirkstuberkukvsenansschusses statt . Als So -
listen wirkten mit Frau Ruos - Karlsruhe
lSopran ) nnd Staatsschauspieler Paul M ü l -
l e r (Rezitation ) . Umrahmt wurde der Abend
durch Musikvorträge einiger Brettener Herren .

B. Bretten , 28 . Okt . Der Wagnermeister
Karl Schäfer fuhr mit dem Kaufmann W.
W a g n e r aus einem Motorrad nach Mannheim .
Bei Neckarau stieß er mit einem Radfahrer zu-
sammen und ivurde vom Rade geschleudert , so
daß er mit schweren Verletzungen in
ein Mannheimer Krankenhaus gebracht werden
mußte . Der Verunglückte war erst kürzlich von
bei einem Motorradunfall erlittenen Verletzun -
gen geheilt . Der aus dem Soziussitz befindliche
Wagner kam mit leichteren Verletzungen davon .

I. Philipvsbnrg , 28 . Okt . Auf seiner Arbeits -
stätte in Mannheim , wo er erst einen Tag tätig
war , wurde der Arbeiter Robert Breiten -
berg er von hier von einem Eisenträger ge-
troffen , der dem Manne den Fuß abschlug .

seh . Reilingen , 28. Okt . Am 1 . November
können die Eheleute Jakob Bräuninger
das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern .

dz . Mannheim , 28 . Okt . Ans einem Oel -
tankschiss , das ans der Schiffswerft sich zur
Reparatur befindet , war während den Niet -
arbeiten in einem Tankabteil ein O e l b r a n d
entstanden . Das Feuer wurde durch die Be
rufsfeuerwehr unter Verwendung von Gas
masken gelöscht.

dz . Mannheim . 28 . Okt . Ein hier wohnhafter
Arbeniter wollte mit einem leichten Lieferauto
in seinem Geburtsort Mückenloch Kartoffel
holen . Beim Hofgut Langenzell versagte die
Bremse und das Auto st ü r z t e bei der scharfen
Kurve der sehr steil abfallende » Straße um .
Der Chauffeur wurde erheblich im Gesicht ver ->
letzt, während der neben ihm sitzende Arbeiter
Kappes eine schwere Rückgratverletzung davon
trug und das Mährige Töchterchen des Arbeiters
einen Arm brach.

bld , Heidelberg , 28 . Okt . In Heidelberg be
steht eine ortspolizeiliche Borschrift aus dem
Jahre 1925 , wonach die Mülleimer eine
Größe von 20—50 Litern haben müssen. Sei -
tens der Stadtverwaltung erging nun eine An
kündigung , daß vom 1 . November ab Mülleimer
von 15 Litern , wie sie noch zahlreich im Ge
brauch sind , als unvorschriftsmäßig nicht mehr
entleert werden sollen nnd die Besitzer solcher
Eimer sich polizeilicher Bestrafung aussetzen .
Dieser Erlaß hat in der Bevölkerung anßer
ordentlichen Aerger hervorgerufen , was um so
begreiflicher ist , als für kleinere Haushaltungen

Ein Heimatbuch für Baden.
Vor etwa drei Jahren hat der Badische Land -

tag einen von der Zentrumsfraktion gestellten
Antrag , „es möge in gemeinsamer Arbeit des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts und
des Ministeriums des Innern ein Heimatbuch
für Baden geschaffen werden , in dem über Ge-
schichte, Geographie , Wirtschafts - , Volks - und
Naturkunde der einzelnen badischen Gemeinden
das Wesentliche zusammengefaßt und nachzu¬
schlagen ist , in der Art wie die Beschreibung
der Heimat in Württemberg schon vor 190
Jahren begonnen wurde und bis auf den heu-
tigen Tag weitergeführt worden ist"

, einstimmig
angenommen . Ein erfreulicher Anfang zur
Herausgabe einer solchen badischen Heimat -
befchreibnng nach den verschiedenen Gesichts-
punkten , wie sie wohl den Antragstellern des
Badischen Landtags vorgeschwebt haben mögen ,
ist neuerdings gemacht worden , allerdings nicht
in beschreibender Form , sondern lediglich in
Form von Tab ^llenmaterial : durch das soeben
vom Badischen Statistischen Landesamt ( im Ba -
dischen Kommnnalverlagl herausgegebene

Buch über „Gemeindestatistik-.
In den Tabellen des ersten Teils des 280

Seiten umfassenden Werkes finden sich Zahlen -
angaben über die Wohnbevölkerung der 49
Amtsbezirke des Landes und sämtliche süber
1509) Gemeinden unter Trennung nach Ge-
schlecht, Alter , Familienstand , Religionsbekennt -
nis , Angaben über die Zahl der Haushaltungen
sowie über die Ergebnisse der Landtagswahlen
vom Jahre 1925 in jeder Gemeinde des Lan -
bes . Wer die Sprache der Tabellen einiger -
maßen versteht , der vermag aus den vielen
Spalten und Zahlen , die nebeneinander und
untereinander aufgereiht sind , manches In -
teressante entnehmen .

Die zweite große Haupttabelle orientiert über
Höhenlage , Gemarkungsgröße , über Verteilung

des Bodens nach der Kulturart , über Wohn -
gebände , über die Zahl der Eigentumsgrund -
stücke, über die Zahl der Pferde , Rindvieh ,
Ziegen , Schweine , über die landwirtschaftlichen
Betriebe nach Größenklassen , über Allmende ,
über die Zahl der Handwerker , Kaufleute ,
Fabrikarbeiter usw . in sämtlichen badischen Ge¬
meinden . Vielleicht ist diese zweite Tabelle noch
interessanter als die erste , wenigstens vom rein
wirtschaftlichen Standpunkt aus . Fragen über
die Zahl der Handwerker in den einzelnen
Landesgegenden und Bezirken , über die Ver -
breitung der Industrie , über die Zahl der
Fabrikarbeiterinnen , die außerhalb ihres Wohn -
ortes arbeiten . Fragen nach der Verbreitung
des Kaufmannsstandes u . a. m . können ohne
weiteres aus dieser Gemeindestatistik beantwor -
tet werden : allerdings muß sich der Leser den
erläuternden Tert hierzu selbst machen, was
aber ohne große Arbeit möglich ist .

Das neue Buch des Statistischen Landesamts
ist

ein «numgängilich notwendiges Rüstzeug
für den Lehrer und Geistlichen , der sich über
die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung
seiner Gemeinde informieren will : jeder Bür -
germeister , jeder Politiker , jeder Volkswirt
wird das Erscheinen dieses Buches dankbar
begrüßen : für jedermann , dem seine badische
Heimat lieb ist , wird es ein wichtiges und aus-
schlußreiches Nachschlagewerk bilden , aus dem
er für die einzelne Gemeinde des Landes die
Zusammensetzung der Bevölkerung nach Beruf
und Konfession , nach Bodenverteilung , nach po-
litifcher Gesinnung usw. ersehen kann .

Anfragen wegen Bezugs des schön gebundenen
Werkes <4 .50 Ji ) sind unmittelbar an das Bad .
Statistische Landesamt in Karlsruhe zu richten.

( P . A.)

letzten Stadtratssitzung kam es wegen dieser
Angelegenheit zu erregter Debatte , doch wurde
ein endgültiger Beschluß , die untere Grenze auf
15 herabzusetzen , noch nicht gesaßt ,

bld . Heidelberg . 28 . Okt . In der Eppelheimer
Landstraße , in der Nähe des Obdachlosenasyls ,
wurde am Donnerstag ein 23jähriger lediger
Bahnmechaniker , vom Güterbahnhof kommend ,
beim Ueberschreiten der Straße von einem von
Eppelheim kommenden Personenauto erfaßt
nnd auf den Boden geschleudert , wobei er sich
mehrmals überschlug . Hierbei hat er einen
Oberschenkel - und einen Schädelbruch erlitten .
In bewußtlosem Zustand ist der Verunglückte
ins Krankenhaus eingeliefert worden , wo er ,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben ,
gestern nachmittag g e st o r b e n ist.

bld . Reckargemiind , 28 . Okt . In den letzten
Tagen hat der Ver ?ehrsverein im Einverneh -
men und unter Mitarbeit der Gemeindebehörde
in einer besonders dazu anberaumten Sitzung
endgültig beschlossen , daß dieses Jahr wieder an
den zwei Tagen des „Kathreinemarkts "
ein historischer Festzug veranstaltet
werden soll.

bld. Rotenfels bei Rastatt . 28. Okt . Gestern
nachmittag st ü r z t e der 13jährige Anton Hätz ,
der die Herrschaft über sein Rad verloren hatte
und erlitt einen schweren Schädelbruch .

bld . Baden -Badeu , 28. Okt . Morgen feiern
hier die Eheleute Josef M e tz m a i e r und
Martina in voller geistiger und körperlicher
Frische das Fest der goldenen Hochzeit .

= Schwarzenbach , 28. Okt . Hier ist am Sonn -
tag das von der Sinner A .-G . neu erbaute und
in Pacht gegebene Gasthaus zum Schwarzenbach
eröffnet worden . Der Neubau liegt höchst
romantisch am Ufer des Murgwerk -Stansees .
Der Besuch war bisher sehr gut .

dz . Kavvelrodeck . 28 . Okt . Gestern wurde der
letzte Weber des Kapplertales . Johannes
Storz . zu Grabe getragen .

ad . Ulm lAmt Oberkirch ) , 28 . Ott . In der
Lackiereret des Progreßwerkes Stadelhosen
brach aus noch unbekannter Ursache am Mitt -
woch mittag durch Explosion Feuer aus ,
wobei der Arbeiter Heinrich Z e r r e r sich
schiver « Brandwunden zuzog . Zerrer wurde so -
fort nach dem Krankenhaus Oberkirch gebracht ,
wo er bald daraus starb .

bld . Appenweier , 28 . Okt . In geistiger und
körperlicher Rüstigkeit konnten gestern die Ehe-
leute ffranz Karl Kornmeier das fttest der
goldenen Hochzeit begehen .

bld . Anenheim lbei Kehl ) . 28 . Okt . Ein hiesiger
Landwirt passierte heute mit feinem Pferd und
einem beladenen Wagen den Nebergan « der
Lokalbahngleise unterhalb des Dorfes . Das
Pferd blieb mitten auf dem Geleise stehen, so
daß der Wacen von dem herankommenden Per -
sonenzug erfaßt wurde . Der Wagen
wurde vollständig zertrümmert . Das Pferd
blieb unverletzt , ebenso kam der Landwirt mit
dem Schrecken davon .

bld. Triberg , 28. Okt . Die Wahlen zur
OrtSkrankenkasse konnten hier ver -
mieden werden , da die Voraussetzung in der
Listeneinreichnng gegeben war . Das gleiche ist
auch in den Nachbarorten Furtwangen und
Vöhrenbach der Fall .

bld . St . Georgen , 28 . Okt . Der Gemeinde -
Voranschlag für 1927 sieht 905900 Mark an
Ausgaben und 831 300 Mark an Einnahmen vor ,
so daß ein ungedeckter Aufwand von 74 000 Mark
verbleibt . Es sollen 174 Prozent der Steuer -
grundbeträge erhoben werden und zwar von je
100 Mark des Grundl >ermögens 70 Pfg . , des
Betriebsvermögens 28 Pfg . und des Gewerbe -
ertrags 5,22 Mark . Der Voranschlag wirb de«,-
nächst im Bürgeransschnß beraten .

dz . Riegel , 28. Okt . Die Brauereigesellschaft
Meyer u. Söhne hat sich in dankenswerter
Weise bereit erklärt , im Benehmen mit dem
Letter des Vogel - und Naturschutzes im Landes -
verein Badische Heimat , Professor Dr . St.
Günther , Vogelschuhgehölze auf ihren
Grundstücken anzulegen . Eine Besichtigung er -
gab , daß ans dem in Betracht kommenden Ge-

Plätze zur Schaffung von Nistgelegenheiten sür
die Vögel durch Anpflanzung dichten, dornen -
durchsetzten Gebüsches vorhanden sind . Zudem
ist die Riegeler Gegend ein bekannter Aufent -
Haltsort seltener Vögel . Eine Felswand mit
Dohlen und Turmfalken gibt den Hintergrund .

bld. Rötenbach bei Neustadt , 28. Okt . Die
Gesamtausgaben stellen sich mit den Gesamt -
einnahmen gleich , so daß anch im kommenden
Jahr wieder keine Umlage erhoben werden
muß . Jeder Bürger erhält ferner 29 Ster
Bürgerholz pro Jahr ohne Znzahlung zum
Holzmacherlohn . Rötenbach dürfte somit zu den
bestgestellten Gemeinden des badischen Landes
gehören , trotzdem der Gemeinde im letzten
Jahre große Ausgaben sür Wegibanten ent -
standen sind .

bld. Donaueschinge « , 28 . Okt . Gestern abend
verunglückte der etwa 23jährige Eugen
K a r ch von Hüfingen mit feinem Motorrad in
Mundelfingen , als er aus der Rückkehr von
einer Hochzeit mit seinem Motorrad gegen
einen Wagen ausfuhr . Der Brustkorb wurde
ihm eingedrückt , was seinen sofortigen Tod
herbeiführte . — Anläßlich eines gestern abgehal -
tenen Vortrags des Prof . Dr . Bayer - Hei-
delberg teilte Landrat Wöhrle mit , daS ge-
meldete Vorkommen eines Falles von spinaler
Kinderlähmung in Hüfingen sei noch nicht er»
wiesen.

dz . Donancschingcn , 28. Okt . Wie berichtet
wird , soll die neue Marienkirche Ostern
nächsten Jahres fertiggestellt sein. Für die
vorgesehenen 14 Fenster haben sich schon eine
große Anzahl Stifter gefunden . Die Glocken
stiften der Fürst und der Erbprinz zu Fürsten -
berg .

bld . Villingen . 28 . Okt . Als ein abgefeimter
Betrüger hat sich ein in einem hiesigen Betrieb
beschäftigter , aus Schwenningen stammender ,
20jährifer Schlosser erwiesen . In letzter Zeit
verübte er in nicht weniger als in 11 hiesigen
Gastwirtschaften Zechprellereien . Da er
stets die Lokale ohne Kopfbedeckung betrat , war
zunächst sein Verschwinden ohne bezahlen nicht
weiter aufgefallen .

dz . Brännlingen , 28. Okt . In dankbarem
Gedenken an ihre gefallenen Söhne haben die
Stadt Bräunlingen und die Gemeinden Tann -
heim und Unadingen lAmt Donaueschingen )
beschlossen , die Mitgliedschaft im Volks -
bunde Deutscher Kriegsgräberfürsorge
mit einem Jahresbeitrag von 3 Mark für jeden
Gefallenen zu erwerben . Mitbestimmend an
diesem Beschluß war in den Gemeinden der
Wille , das Grab auch des ärmsten Soldaten ans
dem Volke auf Grund von Fragebogen zu
suchen und das Gefühl der Dankbarkeit den
alten Eltern gegenüber , um ihnen zu sagen,
auf welchem Friedhofe ihr Sohn ruht .

bld . Hauingen , 28 . Okt . In der Schablonen »
fabrik Naumann brach in der Nacht von
Mittwoch aus Donnerstag aus bisher nnauf -
geklärte Weise Feuer aus - Der Schablonen -
räum , in dem sämtliche Schablonen aufbewahrt
werden , brannte völlig aus . Der Sachschaden
ist bedeutend .

bld . Waldshnt , 28 . Okt . Kürzlich wurde , wie
berichtet , aus der Landstraße außerhalb Spreiten -
bach der auf dem Helmweg befindliche Jnstalla -
teur Philipp Friedrich von einem Auto »
fahrer angefahren und tödlich verletzt .
Der Täter ist nun in der Person des Karl
Laube festgestellt worden , der , als er sich mit
der Rheinfähre bei Koblenz von Deutschland
nach der Schweiz übersetzen ließ , von der
schweizerischen Behörde verhaftet wurde .

Karlsruher Herbstmesse.
Die neueste Attraktion dieser Messe ist »der in -

ternaiionale Luxuszug , die naturgetreue
Wiedergabe einer v -Augfabrt durch die schönsten Ge -
biete der Zeniralschiveiz , so das , sich jeder Mitreisend «
unwillkürlich in die Wirklichkeit verlebt sühlt , Ein
Pfiff des Lokomotivführers und den Auginsassen er »
Öffnet sich »löblich ein Ivettes Blickselid über die schön-
sten Aloenlandlchasten des Enaadins . Der Zu « sühr « r
gibt das Abfahrtszeichen und der Zug setzt sich s» n« sam
in Bewegung . Er durchfahrt Täler und Fcllcnschluch -
ten , Gebirgstunnels usw bis die Bremse ertö

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Unter dem Einfluß des kontinentalen Hoch-
drnckgebietes hatten wir anch am Freitag fort -
gesetzt heiteres und mildes Wetter . Ein Teil -
wirbel der im Norden vorüberziehenden Kette
von Tiefdruckwirbeln dringt über England ia
etwas südlicherer Bahn vor , so daß wir heute
hauptsächlich in den nördlicheren Landesteilen
mit Bevölknngszuuahme rechnen müssen, wäh -
rend Südbaden unter Föhneinslnß voraussicht¬
lich noch heiteres Wetter behalten wird .

Wettcranssichten für Samstag : Nordbaden
zeitweise wolkig , sonst keine wesentliche Aende-
rung .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitLts-
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten sür Sonntag : wolkig bis bedeckt,
einzelne Regensälle , leichte Abkühlung , doch
noch meist auffrischende südwestliche Winde .

» Schnei 4 OratiDClii • NcDei K Gernt irr.(g)windstille .O seht
«irittc » Os» jS «iissige» it£tudwcs% q sturmeciie» «ordwesi
Ol« Weite fliegen mit dem Winde. Pie Mi den Stationen stenenden Zaf*
ten geben die Temperatur an. Pie Linien trerbiadca O/U mit oicit &Ufc
•• f «ewuaivca« uagewftoete » UiitdriM*
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Hode
über
NN

«ioniguul »
earlSrud«
Sa»«»
St Wollen
Wbteto»)
Bawnroet !

56!)
120
218
780
I.'N
420

tcmvcraw»oC
"

I4
766 9
767 -0
766.6

«419
7679

Ii

iAt»t

Std>
tun»

SÄ«
Stille

O

SW

Ichwachheiter
Stille
leicht

wolkg
wolkg

mäßig heiter
leicht heiter

Auherbadische Meldungen
Vnftta . i.
Meerei-
niDeaii

iemoc.
catur

rfugiPiBe ») 585 i 0
Berlin . . . . 760 .7 <4
Hamdurg . 7"0.7 12
Svisbergen 758 8 - 15
Stockholm 738 6 8
Skudenes 750 2 9
Kovenhagen 755 « 11
Crovdon 758 8 15
^ „ «London !
Brüssel . . .
Paris . . . . 768.0 10
Zürich . . . 7692 8
Gen ! 7H8 6 9
Lugano . . . 769.3 7
Genua . . . . 768.2 14
Benedig . . .
:I,om . . . . 770.0 10
Madrid . . .Wien 767 .1 fl
Budapest , 767 .6 6
Warschau / 60.3 18

• 1 Luftdruck Örtlich.
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Rheinwasserftand.
28 Oktober

WaldSI « t
« tfiuftcrtnfel .Kein . .Wasan . .

Mannheim

2.52 m
1.28 m
2.48 m
4 .26 m
— ro
— ro

8 30 m

mittags 12 Uhr
abends Ubr ,

27. Oktober
2 54 m
1.27 m
2 58 m
4 31 tn
4 29 m
4 29 m
3.31 m
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Achtung Selbstrasierer ! ^
Bekanntlich haben * u lange gelagerte

Rasierklingen oft an Güte sehr eingebüßt .
Selbst gute Harkenklingen sind manchmal
durch zu langes Lagern rostig upd unbrauchbar ge¬
worden . Deshalb kauft man Rasierklingen nur da ,
wo ständig frische Sendungen bester Qua -
litätsklingen eintreffen - und die Kunden
individuell beraten werden .
a _ waldstr . 41 , gegenüber

Ifraf *
W MW Jl Spezialist leremaoh Sollnger Muster .

Vom 29 . Oktbr . bis 5 . Novbr .
veranstalte ich eine

Während dieser Tage gewähre
ich auf mein reichsort . Lager in
<Damen - u . fierrenwä/ctje

Strümpfe und

flusjteuerartikel

• inen Sonderrabatt von

10%
Ein unverbindlicher Besuch wird Sie von der Preiswürdigkeit

meiner Waren überzeugen .
Bei Einkauf von Mk . S — an ein Luftballon gratis .

Karl Löffler
Wäsche und Modewaren

LammstraQe 5 KARLSRUHE Telephon 7278

CHARAKTEROLOGIE
Wissenschaftliche Handlesekunst ) Charakter , Lebensweg , Ereignisse

FRAU NANNA FIESENIG
Scholi-rin

und ehemalige Assistentin von E . IriSBERNEB-HALDANE, Berlin!
Sprechzeit 2—6 Uhr tag ,ich

ScbiUerstraüe 39 II , Haltestelle Sophienatra.Be

Statt besonderer Anzeige .
Am 26 . Oktober ist meine liebe Schwester

ClementineScIieHenbers
nach längerem schweren Leiden sanft entschlafen
Dem Wunsche der Verstorbenen entsprechend , fand
die Bestattung in aller Stille statt .

Karlsruhe , 29 Oktober 1927.
(Hans Thomastr. 15) , , . . _

In tiefer Trauer :

Ida Schellenberg .

FEÜRICH
und

^ ich . Lipp & Sohn

PIANOS
" erden vom Kenner

bevorzugt

Seit Generationen
bewährt

.Besonders preiswert
Kleine Salon - Modelle

Teilzahlung gestattet !
Alleinvertretung :

\ _ HVS / K MAUS f

'■«fert rasch und in
^ delloser Ausführung

laslilail-Orotkerei
RitterstraBe 1

Telephon 297

Entzückende

Kinderhütdien
finden Sie bei

wuh . Zeumer
Kaiserstraße 1251127

Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag , den 30. Oktober 1927.

Evangelische Ttadtgeweinde .
(20 . Sonntag nach Trinitatis .)

Dtadtkirche . 10 Uhr : Landeskirchenrat E
Schu ^ .

^
11U

^
Uhr : Christenlehre . Lassd - skirchen -

^ '
» leine Kirch «. W Uhr : Stadtvikar Schmitt .'KlO Uhr : Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl

IVA Uhr : Kindergottesdienst . 6 Uhr : Stndivikar© uintttt .
Schloftkirch «. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer . 1412

Ubr : fl ttt 6 er n vtteödie ttj t Kirchenrat Fischer
v ?n

obMr
U
.
CSiJ f$ C; ? " sr : Stadtvikar Kaufmann .

V2I0 Ubr : Kirchenrat W . Schulz . Uhr : Cbri -

rsMÄSKtia . »

Uhr : Stadtvikar Lichtenfels . 11M Uhr : Cbri -10 . . . W»
stenlebre . Kirchenrat Robde . k Uhr : Stadtvikar
Kübn .

Markusvfarrei . 10 Uhr : Siadtvikar Kühn . 11^
Uhr : Cbristcnlehre , Pfarrer Seusert .Lntbcrkirchc . ^ 10 Uhr : Pfarrer Renner . ^ 11
Ubr : Christenlehre . Psarrer Renner . 1612 Uhr :
Kindergottesdienst . Pfarrer Renner . 6 Uhr :
Stadtmkar « ittig .

« latthäuskirche . 10 Ubr : Stadtvikar » etzler
IVA Uvr : Kindergottesdienst . Pfarrer Hemmer
8 Uhr abends : Orgelkonzert ( siehe besondere Sit *
"

Ni
'
ertheim %10 Uhr : Stadtvlkar Sittig . >,412

Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrvikar Dreher .
Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat

Sprenger ,Diakon,sseiihauökirche . 10 Ubr : Psarrer Kapser
Abends % 8 Übt : Psarrer Brandl .

Karl -Friednch -Gedächtniskirchc (Stadtt . Mühl
, . irg >. 8 Uhr . ^ -Kaott -Zdf ' ^ " '
[er . 1410
bürg ) . 8 Uhr . FrilhgotteSdienst . Stadtvikar Lei ^
fer . 1410 Uhr : Hauptgottesdienst , Siadtv . Leiser .
% 11 Uhr : Christenlehre . Stadtvikar Leiser . 1412
Ubr : Kindergottesdienst . Stadtvikar Leiser .

Darlande » . VilO Ubr : Gottesdienst , Siadtvikar
Gocker . All Ubr : Jngendgottesdienst . Stadtvikar
Gocker .

» ustmaulltrahe . '46 Ubr : Kiiidergottesdienst ,
Siadtvikar Gocker . 6 Uhr : Abendgottesdienst .
Siadtvikar Gocker . *

Rüppurr . 1410 Ubr : Pfarrer Steinmann . ?ill

Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 29. Oktober 1927

öebtnsbrdürfnisvtttin
Wir empfehlen unseren Mitgliedern in bester Qualität :

Marinaden
weihfleischige Dismarckheriuge und Rollmops , offen und in

Literdosen zu Mk 1 .— aus garantiert irischen Fi chen

Prima holländische Salzheringe , schönste goldgelbe Bücklinge
Oelsardinen in verschiedenen Preislagen

Iii Sauerkraut per Mund 10 Psg .

Neue gelbe ganze und gespaltene Erbsen
Neue Hellerlinsen , ja Qualität , per Psund 52 Pfennig

Große Auswahl in Käse
Prima Limburger Stangenkäse , per Pfund 64 Pfennig
Feinsten Allgäner Emmenthaler , % Pfund 43 Pfennig
Gmmenthaler Käse , offen , ohne Rinde . Vi Pfd . 50 Pfg .

in Schachteln , geteilt und ungeteilt
Echten elsähischen Münsterkäse . V4 Pfund 50 Pfennig

Allgäuer Münsterkäse % Pfund 33 Pfennig
sowie Camembert . Dessertkäse , Kräuterkäse ufw.

Wurst - und Meischwaren
aller Art

Stuttgarter Frischwurst . Frankfurter Bratwürste » stets frisch
Rauchfleisch und Schinkenspeck

sowie große Auswahl in Dauerwurstwaren

Sette 11

IW10 Ubr : feierl . Hochamt mit Predigt und Se¬
en : >42

°
Uhr : Hciligenvefper . Allcricclenvredigt .

Vesper für die Abgestorbenen . Graberbesuch : von
Ubr an Beichtgeleaenbeit : abends 7 Uhr : seier -

liche Eröffnung der Rosenkranzandacht mit Segen .
— Mittwoch ( Allerseelen ) von « bis 148
Uhr : hl . Messen : 8 Ubr : BruderschastSamt , nach -

Graberbesuch : Schiilcraottesdienst . Vom 1. R0 »
ber mittags bis 2 . November abends kann

nach würdigem Emvsang der bl .
edem Kirche ' ' ' akramente mit

. » besuch ein vollkommener Ablas , für
. e eine arme Seele gewonnen werden . — Don »
nersiag : von 5 Ubr an Beichtgeleaenbeit . —
Beichtgeleaenbeit : Samstag von 4 Uhr . Sonntag
von 1-7 Ubr an . — Rosenkranz vom 1. Novem »
ber an : Sonntag ? 7 Ubr . werktags 148 Ubr .

Darlanden . (Fest d . Königtums Jesu Cbristi ) .
694 Uhr : Kommunionmessc : 8 Ubr : Frühmesse m.

beit : 6% Übr : Kommunionmessc : 8 Uhr : Früh¬
messe und Generalkommunion für den Mütter »
verein : 9Vi Ubr : Hochamt ? 2 Ubr : Rosenkranz¬
andacht . dann bei günstiger Witterung Prozcklion
mit Graberbesuch aus den Friedbos . An Aller -
i,eiligen und Allerseelen kann ein vollkommener
Ablas , nach Art des Portinnkulaablasscs gewon -
nen werden . — Mittwoch ( Allerseelen ) : fi Ubr u .
6 '/s Ubr : bl . Messen : 7 Ubr : Trauergottesdienst
ür alle armen Seelen : dann Prozession aus den

friedbos . — Donnerstag : 0 Ubr : bl . Messe . —
« ainSiaa : 7 Uhr : bl . Messe . — Beichtaelegenbett :
jeden Morgen vor der bl . Messe : am Samstag
K'

21 .
'
S
°
oicfSfirdlr IlWrlniSinfel ) . Cbristi KönigS -

feft . 6 Ubr : Beicht : 7 Ubr : Frübineff - mit Kom »
inunion : % 10 Ubr : Predigt . Hochamt mit Hê rz»
Jesu - Weibe : 2 Uhr : Rosenkranzandacht mit « e»
gen . — Dienstag (F est A l l e r b ei Ii g e n ) :
v Ubr : Beicht : 7 Ubr : Frühmesse mit Kommu -
nion : V. 10 Ubr : Predigt . Hochamt mit Segen :
2 Ubr ^ Rosenkranzandacht : Ii3 Uhr : Arinenseclen -
predigt und «Graberbesuch aus dem Friedbos : bei
ungünstiger Witterung In der Kirche . — Mittwoch
«Allerseelen ) : 6 Uhr : erste hl MeNe mit Rosen¬
kranz : 7 Uhr : zweite Zl . Messe : 8 Uhr : Seelen »
amt für alle armen seelen : Ubr : l^ e vier
Stationen in der Kirche . Wabrend ieder belltacn
Messe wird die bl . Kommunion ausgeteilt : abd «.
« Ubr : Armenseelenandacht . Der vollkommen «
Ablas ; für die armen Seelen kann gewonnen wer -
den von Allerheiligen mittag bis Allerseelen
abend . — Freitag : % 7 Ubr : Hcrz -Iclu - Amt mit
Segen . — Beicht ist : Montag 5—7 Ubr , Don »
nerstag S—7 Ubr . Samstag 4—7 Ubr . Sonntags
und Feiertags sriib 6—7 Ubr .

St . Mi » - - lskir » e Beiertheim . lCbrlstkSniaS »
sest) . S Uhr : Beichtgelegenbeit : W Ubr : Frub -
mefse : 8 Uhr : deutf -be Singmefse mit Predigt :
^ 10 Ubr : Hauptgottesdienft mit Prediat .^ Hoch-
amt vor ausgesetztem AllerbeiligNen und Segen :
11 Ubr : Kinbergottesbicust mtt Predigt : 2 Uhr :
Herz - Martä - Anda -bt mit Segen : « Ubr : Rosen »

"
I

'
,fe V us <

"

Hochamt vor ausgelebtem ^Allerbeili
^

stcn und
Segen : 11 Ubr : Kindergottesdienst : 2 Uhr : Aller -
heiligenvesper , hertiach Totenvefver und Gräber »
besuch ans dem Friedbos : 7 Uhr : Allerscelcnxre »
digt und Andacht . - ^ Mittwoch : S und

tag : 6 Ühr : hl .
messe für Joses Fischer (3 . Opser ) .
lich_ ist abends 7 Ubr : Armen ^

St . Nikolanökirche Rüppurr .

XL . Tag »

Kindergottesdienst . Psarrer Steinmann . %8 Ubr
abends : in ber Kirche ReformattonSseier mit Vor -
trag von Psarrer Hindenlang -Karlsruhe über :
„Bei den Hugenotten in den Cevennen " .

Rintheim . %9 Uhr : Christenlehre . H10 Uhr :
SauvtgotteSdienst . %11 Uhr : Kindergottesdienst .
Psarrer Gerbard .

Eva « ael .. - l« ti . Gemeinde .
Frledhoskavelle . Waldhornstr . Vormitt . 10 Ubr :

Predigtgottcsdicnst , Psr . Herrmann : anschliebend
Cbristcnlchre

Evauael . Äadtmissio « . Adlerstr . SZ. 11 Ubr :
Sonntagsschule . 3 Uhr : Keine Versammlung .
Teilnahme am Reformationsoratorium in der .^
Stadtkirckie . 8 Uhr : Bilder an ? den Anstalten
der Inneren Mission . 8 Ubr : Einweihung des
neuen JungfranenvereinKsaales (Hos ) .

Vvangeliliber Verein für Innere Mission A .B .
vvang . Vereinshans Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Vorm . ll ^j Ubr : Sonntagsschule . Nachm . 3 Ubr :
Allgem . Versammlung . Stadtmisiionar Miilbanvt .
4 Uhr : Iuligsrauenverein . — Mittwock . abends
8 Ubr : Bibel - und Gebetsktunde . — Kindersibnle ,
Dnrlacherstr . 32. Donnerstag , abends 8 Uhr :
Allgemeine Versammlung .

Friedenskirche der Meibod . -Gemeinde , Karlstr .
Nr . 49 b . %10 Ubr : Predigt . Prediger Jabnke :
11 Ubr : Kindergottesdienst : k> Ubr nachm . : Pre -
diat , Prediger Jabnke . — Mittwoch , abds . 8 Ubr :
Bibel - und Gebetttunde ,

Zionskiribe der vvanael . Gemeinschaft , Beierth .
Allee 4 . Vormitt . '410 Uhr : Predigt . Prediger
Bartb . 9S11 Ubr : Kindergottesdienst . Nachmitt .'M Ubr : Predigt . Prediger Bartb . H5 Ubr :
Iuugsraucnverein . — Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bibel - und «̂ ebetsstundc . — Müblbura . Hardt -
strafte 5 . Vorm . Äll Ubr : Kindergottesdienst .
Nachm . k> Uhr : Erntedanksest . — Mittwoch , abds .
8 Uhr : Gottesdienst . — Rintheim . Kapelle . Nach¬
mitt . 1 Uhr : Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr :
Predigt . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Gebets -
Versammlung .
Wochenaottesdienste der evangel . Stadtaemeinde .

Waldbornstrasie 11 (Konsirmandensaal ) . Diens¬
tag . abends 8 Uhr : Bibelstunde . Pfarrer Herr -
mann .

Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Ubr : Bibel -
stunde im Kaiino Gottesane . Missionar Maner .

Kleine Kirche . Mittwoch , morgens 7'A Ubr :
Frübaottesdienst .

F - b. W M Donnerstag . fr !i6 7.10 Ubr :anueskirch « .
Morgenandacht .

Lutberkirche . Donnerstag , abds . 8 Ubr : Stadt -
vikar Sittig .

Mittelpsarrei . Donnerstag , abends 8Ü Ubr :
Bibelbesprechung im Konsirmandensaal , F rieb -
ricklsplatz 15 , LandeSkirchenrat E . Schulz .

Matthäuskirche . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . Donnerstag , abends SV* Ubr :
Pfarrvikar Dreber .

Ludwig - Wilbelm - Krankenbeim . Gottesdienst
fällt ans .

Riippnrr . Donnerstag , abends 8?4 Ubr : im
Gemeindesaal : Vortrag von Rektor N ! üller -Gröt -
zingen : ..Aus dem Goldgrund der Kiudesleele " .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibel -
stunde im Gemeindesaal . Psarrer Gerbard .

Gvangel . Verein für Innere Mission A .B ..
Rbeinstr . 35 . 8 Ubr : Allgemeine Versammlung .
— Dienstag , 8 Ubr : Allgemeine Versammlung ,
Vr . Schmelzer .

Katholische Stadtgemeinde .
Rabuhofs - Gottesdienft . Der Gottesdienst fällt

bis aus weiteres aus .
St . Stepban . Cbristi Königssest . W6 Ubr :

Frühmesse : 6 Ubr : hl . Messe : 7 Uhr : bl . Messe :
8 Ubr : deutsche singmesse mit Predigt : 1410 Ubr :

Stadtvfr . Dr . Kiefer , ö Ubr : Frühmesse und Ge -
neralkommnnion aller Pfarrangehörigen , erteilt
durch hochw . Herrn Jubilar : 7 Ubr : hl . Messe :
8 Uhr : deutsche Singmesse : %10 Ubr : Fesipredigt,
lev . Hochamt mit Tedeum : Uhr : Kindergot¬
tesdienst : Vis Ubr : Rosenkranzandacht mit Segen .
— Dienstag : Allerheiligen : S Uhr :
Tritbmessc : 7 Üpi : bl . Messe ; 8 Ubr : deutsche

estgottesdieust mit Hochamt und Predigt : am
^ chlusse desselben Aussetzung . Litan « i , Weibe u .
« egen : 1412 Ubr : Schülcraottesdienst mit Predigt :
^ 3 Ubr : feierliche Vesper (Psalmen von der Weih -
nachtsvesver . Seite 232 ) : 6 lt . : Rofenkranzandawt
mit Predigt und Segen . — Montag : Vigilsaft -
tag . — Dienstag : Hochfest All erbet -
Ilgen (gebotener Feiertag ) : Gottesdienst wie au
« oilutagen . >/ -10 Uhr : Festgottesdienst mit Pre -
digt , lcv . Hochamt vor ausgesetzt . Allerlieiligsten .
Predigt und Segen : %12 Ubr : Schüleraottesdleust :
H3 Ubr : -̂ chlnft der Ziosenkranzandacht mtt Sc -
gen : t> Uhr : Allcrseclcnvrcdigi und Gräbcrbcsnch
in ver Kirche . — Mittwoch : Allerseelen : 6 bis 8
Uhr : hl . Messen : 8 Ubr : SchiilergotteSdienft : 'A10
Uhr : lcv . Reaniem und Graberbesuch in der
Kirche . — Vom 2.- 8. Novcmbcr ist täglich abends
',48 Übr (Sonntags 6 Ubr ) Armenseelenandacht .
— Freitag : Gedächtnis des bl . Karl Vorromäns
% 7 Ubr : Herz - Jesu - Amt mit Weihe und Segen .

St . Binzentiuskavelle . W Uhr :
8 ,_ c : Amt .lt . Bcrnhnrduskirche.

-̂ 7 Frühmcssc :
Kollekte für den Herz -

tngmesse mit Predigt : H10 Übr :
Vochamt mit Segen : $ 12 Ubr : Kindcrgorresoienn :
V43 Ubr : Rosenkranzandacht mit Segen : S Uhr :
Allerleelenpredigt mit Graberbesuch in der Kirche :
von 12 Uhr bis Allcrjcclcnabcnd : Allerseelen - Ab -
laß . — Mittwoch : Allerseelen : von !4S Uhr an
bl . Messen : Vi7 Ubr : feierl . Reauiem : 8 Ubr :
SchtilergotteSdieust mit Graberbesuch in d . Kirche :
9 Ubr : bl . Messe : 10 Ubr : hl . Mets « : 7 Uhr :
Allerscelenaiidacht .

Llebsraueukirche . (Fest vom Königtum Christi .)
6 Ubr : Frühmesse , hernach Generalkommunion
der Jungsraneilkongregation : 7 U . : Kommunton -
messe : 8 Ubr : deutsche Singmesse mit Predigt :
W U { t : Hauptgottesdienst mit Predigt , seierl .
Hochamt und Segen : 11 >4 Ubr : Kindergottesdienst
mit Predigt : 2Vi Uhr : Herz - Iesu - Andacht mit
feierl . Weihe ans Herz -Jefu : 6 Uhr : Rosenkranz -
andacht mtt Predigt und Segen . — Montag : 3
bis 9 Uhr : Beichtgelegenbeit . — Dienstag
IT est Allerheiligen ) : (> Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : Kommnnionmesse : 8 Uhr : deutsche Sing -
messe : 9Ü Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt ,levit . Hochamt und Segen : IVA Ubr : Kindergot¬
tesdienst : 2 !4 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen ,hernach Totenvesper und danach Beichtgelegen -
heit , um t> Uhr : Allerscelenpredigt und Gräber -
bcwch in der Kirche . — Mittwoch (Allerseelen ) :
^ und 7 Ubr : bl Messen : 8 Uhr : SchttlergotteS -
dienst . 9 Uhr : seierl Reaniem mit Gräberbesnchin der Kirche : abends W Ubr : Allerleelenandacht .— Von Allerheiligen mittags 12 Uhr bis Aller -
scclenabend vollkommener Ablas , für die Verstor .
bsnen . — Donnerstag , nachmittags 5 — 6 Uhr :
lrt . w£ c/ e

,? cn 5cli ' .
— Zreitaa . abends '47 Ubr :

Allerscclenandacht . — Vom S.—8. Nov . . jeweilsabends Vi< Ubr : Allerseelenandacht .
« . Königtum Chrlstl -Fest :
« , N/ . - ^ " U»nesse : 7 Ubr : Kommunionmesse :
? singmesse mit Predigt : '410 Ubr : Haupt -

wi?» ■n ^ e6i8t Hochamt vor ausae -
*ttt Herz - Jesu -Litanei uiid

U5 iWi l ^ 2 Uhr : Singmesse mtt Predigt :
' rtef,v c,r.: 6 .Ubr : Rosenkranzandachtnit Predigt . — Kollekte sür die Armen . — Mon -

23 Ubr an Beichtgelegen -
avends ijg Ubr : seierl . Rosenkranzandacht .— Dienstag ( Allerheiligen ) : Gottes -

dienst wie an Sonntagen : 'A10 Ubr : Predigt , dar -
auk ' f.®,- Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten
^ 12 Ubr : Singmesse : 'AS Ubr : S -Hlus, der Rosen -
kranzandacht : abends « Uhr : Allerscelenpredigt .Litanei und Graberbesuch . — Mittwoch ( Aller -" — Uhr :

von
^ bis Mittivoch abend . — Ton -

nerstag , S- 7 Uhr : Beichtgclcgenbett . — Von
Mittwoch an taglich abends ',47 Uhr : Andacht zum
Tröste der armen Seelen

Herz -Jesu - KIrche. 1410
°

Uhr : Singmess « mit
Predigt : '/-3 Uhr : Velver . — Dienstag : VAO
Ubr : Predigt und Hochamt vor ausgesetzt . Aller
heiligsten .

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr : Friihmefft
und Beichtgelegenbeit : '47 Ubr : Austeilung der
bl . Kommnnion : % 8 Ubr : Familteiikommnnion :
8 Ubr : dentschc Singmesse mit Predigt : >410 U . :
seierl . Hochamt mit Predigt . Litanei , Weibegebet
und Segen : ?412 Ubr : Kindergottesdienst mit
Predigt : WS Uhr : feierliche Befper : 6 Uhr : Ro¬
senkranzandacht mit Predigt und ^ egen . — Mon -
tag (Mgilsasttag ) : nachm . 3—9 Ubr : Beichtgele -
genbeii : '47 Ubr : Rosenkranzandacht mit Segen .
— Dienstag (A l l e r b e i l i g e n >: S Ubr :
Frühmesse mit Veichtaclegenbeit : 8 Ubr : deutsche

tngmesse : 1410 Ubr : leviticrtes ^ Hochamt , mit

r „ est vom König¬
tum Christi .) Von 6 Uhr an : Keichtgelegeuheit :
7 Uhr : Frühmesse : 9 Ubr : Predigt . Hochamt mit

an : .
Predil

und
"

Andacht für
'
die Abgestorbenen , — Mittw «

(Allerseelen ) : M>7 und 7 Uhr : bl . Messen snr die
Abgestorbenen : 9 Ubr : Seelenamt für die ver »
storbenen Pfarranqcbörlaen und die gefallene !»
Krieger : abends W Ubr : Allerseelenandacht . —
Freitag (Herz - Jesu - Frettag ) : ^ «7 Uhr : 6tft . Her »«

it : von 6 Uhr an : Beichtgelegenbeit .
. . ^euzkirche Kniellnge « . Samstag : 2 bis ^

Ubr : Beicht . — Sonntag ( Cbristi Königssest ) : .7
Ubr : bl . Kommunion : 149 Uhr : Amt mit P,e -
dtgt und Weihe an das göttl . Herz Jesu , acmein -' ame hl . Kommunion der Schulkinder und de«

ranen : '42 Uhr : Vesper für die Pfingstzeit . —
„ Montag : 6—7 Ubr : Beicht . — Dienstag
(Allerheiligen ) : "47 Ubr : bl . Kommunion :
>0 Ubr : Amt mit Predigt : nachmittags Vil Uhr :
Vesper von den Heiligen , danach Allerseelen -

redigt und Gebete für die Verstorbenen : nach »

s?clcn ) : von '40ts
~

9
"

Ubr : bl . Messen : 3
Urchl . Versammlung dcr Schulkinder : Ablas ,

bis Mittivoch abend . — !Dienstag miita .

predigt und Gebete für die Verstorbenen : nach »
ber Beichtgelegenbeit . — Mittwoch ( Allerseelen ) :
7 Ubr : die erste . 148 Ubr : die zweite bl . Messe .
— Freitag : 7 Uhr : Herz - Jesu - Amt . — Jeden
Abend >/- k Ubr : Rosenkranz .

St . Antoniuskavelle Cggenstein . %£11 Uhr : hl .
iesse mit Predigt : abends 5 Ubr : Herz - Jeln -
ndacht . — Dienstag ( Allerheiligen ) :

U Ubr : bl . Messe mit Predigt : abends 5 Uhr :
Rosenkranz sjir die Abgestorbenen .

St . Konradskirch » (Telegr . -Kaserne ) . Christi -»
Königfest , 7 Uhr : Monatskommunion des Müt »
terveretnS und dcr Krauen : ^ 10 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt , hernach Weihe an das
göttliche Hcrz Jesu und Segen : >43 Ubr : Andacht
zur hl . Familie nun Nazarctb : >/j7 Ubr : Rosen¬
kranz mit Segen . — Werktags : 7 Uhr : beilig «
Messe . — Dienstag (Allerheiligen ) :
7 Uhr : hl . Kommunion : >-410 Uhr : Predigt und
Singmesse mit Segen : abends 147 Ubr : Andacht
für die armcn Scelen . — Mittwoch lÄllcrfeclcn ) :
7 Uhr : Seelenamt für alle Abgestorbenen , nach -
her hl . Ntefse . — Donnerstag : abends 6—7 Ubr :
Beichtgelegenbeit . — Freitag : 7 Uhr : bl . Messe
zu Ebren des göttl . Herzens Jesu mit Litanei ,
Weibcacbet und Segen . — Samstag : 145 bis 7
Ubr : Beichtgelegenbeit .

Stadt . Krankenhaus . Samstag : 2 vis 8 Uhr :
Beicht . — Sonntag : >49 Uhr : Predigt und Stng -
inesse . — Dienstag ( Allerheiligen ) :'49 Uhr : Predigt und Singmesse . — Mittwoch
(Allerseelen ) : 6 Uhr : bl . Messe .

St . Martinskirche . ( Fest d . Königtums Cbristi . )
S Ubr : Beichtgeleaenbeit : V>8 Ubr : FrübmeNe :
9 Uhr : Predigt und Amt mtt Weibe an das gött -
liche Herz Jesu und Segen : abends 6 Uhr : Ro -
senkranz mit Predigt und Segen . — Montag .
abends V>7 Uhr : Rosenkranz . — Dienstag
(A l l e r b e i ltg e n ) : 6 Uhr : Beicht : 148 Uhr :
Frühmesse : 9 Ubr : Predigt und Hochamt mit « -e-
gcn : abends 6 Uhr : Allcrieelenpredigt mtt Grä -
bcrbesnch in dcr Kirche . - Mittwoch (Allerseelen ) :
147 und 7 Uhr : hl , Messen : 149 Uhr : Seelenamt
für alle Abgestorbenen mit Graberbesuch in der
Kirche . — Donnerstag : 5 Ubr : Beicht . — Frei -
tag : % 7 Uhr : Hcn -Jesu - Amt . — Samstag von
4 Ubr an Beichtaelegenbeit .

Durlach . Samstag nachmittag von 4—7 Uhr
Beichtgelegenbeit für die Frauen und Mütter :~ Ubr : Salveandacht zu Cbren der Ib . Mutter

Predigt und Segen : % 12 Ubr : Kindergottesdienst :
8—6 Uhr :

- ■ - - . — - -
predigt mi
fikat " (S . 871 ) .

Beichtgeleaenbeit : 6 Ubr : Allerseelen -
Gräberbcsnch in der Kirche ..Maoni -

Mittwoch «Allerseelen ^ Aller -predigt
«_mlt

.cclcnablöfi . 146- T ÜhrV bl .
" Messein 8 llhr : seier

lichcs seelenamt für alle armen Seelen , bernach
Gräbcrbcfllch wie an Allerheiligen , zugleich Schi !-
lergottesdienst . — Donnerstag nachm . 5—7 Uhr :
Bcichtaclegcnbeit . — Freitag : « Uhr : Beichtgc -
lcaenheit , — Samstag : 6 Uhr : best . hl . Messe zu
Ehren der bl , Theresia vom Kinde Jesu . — Vom
2 —9 . November , allabendlich 147 Ubr : Armen -
leelenandacht ..

Bulach . 148 U, : Frühmesse mit Predigt : %10 U . :Hochamt mit Predigt . Weihe und Segen : Vif Ubr '
h

tf
m

r
; ri7 P ««"> Öcr Meinung !Iii. Mcsfc fu > die Gencraloberin : von 4 Ubr anicichtgelegenl >cjt^ — i e n s t a g «A l l e r h e i -

Cbristen leb re fürJit Jünglinge :
'

^ 3
'

Uhr : Ver ^
sainmluna des Müttervereins mit Vortrag und
Andacht : 6 Uhr : Vesper nach dem Biagnisikat -
^ Uhr : Versammlung des Jugendvereins im Stl
<>osefsyllus .
__ NB . Die Beichtgelegenbeit am Samstag und
Allersee

^
Wab/as ,

Vorbereitung aus den

^ « ufers . eh? ^ tkW
^ °

. ^
°
tzS

' '
^

' -
9 '.- Uhr -

Deutsches Amt mit Predigt — All erbe ili -
« ° n : 10 Ubr : Deutschcs Ämt mi BubandachtKommunion . - Allerseelen : g Ubr : Deut »Iches Amt .

Cbristengemeinschaft ,
Rtttelmeyer . ) Sonntag .

(Führung : Lie . Dr .
Okt ., vorm . 10 Ubr :

Meiischenweibebandlung mtt Predigt . 1412 Uhr
Sonntagsbandlung sür Kinder von 7— 14 Ialiren .
— Niittwoch : sriib 8 Uhr : Wcibebandlnng : abends
8 Uhr : G e in c i n d e a b e n d : Die Toten
und wir . — Donnerstag , abends 8 Uhr : In »
gcndkrcis . — Freitag , abends 8 Ubr : «ivanac -
lienbetrachtungen HI . — Samstag : srnb 8 llhr :
Weibehanolung : abds . 8 Ubr : (Konlerv . Münz ) .
:>!eligiöser Bortrag Kelber : Raphael ^al '

Lehrer kultischen

Hl

Kelber : Raphael als
Lebens . — Sonst
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'Beste Qualität
bei

biftigsien Dreisen
in jeder

Geschmacksrichtung
im

MÖBEL - HAUS
CARL AUG . MARX

Marktplatz
Im Ratenkanlabkommen der Badischen Beamtenbank

Zahlungserleichterung / Franko Lieferung

Gemütlich
entspannend

ist der volleKlang eines Gongs
oder der melodische Schlag
desWestminsterGlockenspiels

einer schmucken

Zimmer -Uhr
Besichtigen Sie unsere 8 gro¬
ßen Schaufenster und ohne
Kaufzwang unser Lager von

über 150 Standuhren

DenWert
einer Uhr müssen Sie unter¬
scheiden lernen ! Wissen Sie
den Unterschied zwischen
Vollmassiv-Werken u .Werken
mit Hohltrieb ? Wissen Sie,
wie das Holzgehäuse einer
Standuhr beschaffen sein muß,
um eine gute u . volle Resonanz

ru geben ?

Wir klären Sie gern auf
über Wertunterschiede , Preise
und unsere günstigen Teil¬

zahlungsbedingungen

Uhrenhaus Richard Kittel
Am Sladtgartent / Neuer Hauptbahnhol / Fernruf 2540

08

Tu höben in den * f.h ; ch l ö g i q e n G <? sx r: af .t .f: r .

IVf ielewer lee ArG .
Gütersloh/Westfalen
Orfissto Wo«chmqschlnenfobr (k Deutschland »

Echt Cristall?
Auch in Cristall gibt es große
Qualitäts - Unterschiede

Nicht die Bezeichnung machte ,sondern die Gewibheit , daß man
„ Beste Qualität " bekommt , wie
sie von erstkl assigen Hütten
vonWeltrui geliefert wird

Das Beste Ist stets das Billigste , das
anftfieinend Billige meist zu leoer

Gewähr für die von Ihnen
esuchte Qualität bietet Ihnen

auf inS

Besichtigung
erbeten

er Kauf in meinem altreno -
mierten Spezial - Geschäft

Eine selten sdtöne und grofte
Aaswahl In Qualitäts- CrIstallen

finden Sie in allen Preislagen im

Kunstgewerbehaus
C . F. OTTO MÜLLER

Kaisersira $ e 138

Rudolf Siegel
Ofen - und Herd -Spezial -Geschäft

Hirschstraße 19 — Telefon 1471
Kachelöfen in verschiedenen Heizarten , eiserne Oefen aller
Systeme , Herde in nur guten Qualitäten . Aufsetzen von

Waschkesseln . Reparaturen fachgemäß .

Am Samstag
den 29 . ds . Hts .
beginnt
unser
großer

mW für gute
Qualität

zu Preisen für jedermann

Dos UM Verkaufs- Ereisnis im Monat November !
der Preis allein , auch die Wäre muß sagen , ob der Preis billig ist . Imme ?

weitere Kreisesollen Abkehr halten von minderwertiger Ware , deren Anschaffunfl
auch zum billigsten Preise Verschwendung bedeutet .

Wir bringen im November fortlaufend Angebote aus allen Abteilungen und beginnen
zunächst mit untenstehenden Artikeln . Auch unsere Schaufenster zeigen in wechselnde '

Folge eine Ausstellung wirklicher Qualitätswaren .

Kleider -Stoffe
Kleider - Schotten 70/ico cm breit » »- 2.501.35 | , |Q
Popeline 86/1C0 cm breit, reine Wolle , viele Farben . , 4.50 3 .75 | ,95

Reinwollene Karos u. Streifen w/.oocm 4.so *.«5 » .»« 2.75
WOll - RipS k, Kleider , Mäntel, Kostüme, 130 cm dr.. » .75 «.75 5.75 4,90
Wasch-Samte auch Waffelmnster a. bedruckt . 3.00 2 .00 2.75 1,95
Lindener - Samte beste Kleiderware . . . 14.- u.- 0.75 7.75
Ve !Olltine Wolle mit Seide , für Nachmittags -KJeider 10.75 5.75
Crepe Georgette . Crepe de chine, Eolienne 0.50 8.5« 6 .50

Fell-Stoffe, Krimmer, Seiden -Seal

Aussteuer -Artikel
Hemder tuche geweicht 0.00 « .?» o .«s 0.57 0 .48
Flock- Cöper gebleicht 1 .55 1.25 0.O5 0 .75
Haustuch 150/180 cm breit 2 .10 1.05 | ,65
Halbleinen 1öv cm breit, gute Aussteuerware 3.10 2.50 J . 95
Bettuchbiber 16U cm breit 2.25 1.75 1.50
Bettdamast 130 cm br,, gute Qualit., mod. Most. 2.75 2.25 1.85 1,65
Handtuchzeug Gerstenkorn 0.75 0.58 0 .42
SChÜrZenStOffe waschecht, IN cm breit . . . , . . 1.50 1.25 0 . 95

Mantel -Stoffe
Ottomane u. Velourschwaramd 'Mbi^ Ä -bfö5 8.75 6 .75
Flausche und Zibeline mr KiEder-Mante1 ' 130^ 5

C 075 5 .75 3.50
Jacquard -Ottomane neue Falben . aparte Neuheit , 140 cm breit |3|7^

Herren -Stoffe
Anzugstoffe gute tragfahige Qualitäten . . 13 .50 11 .50 10.- 7,7!
Kammgarn -Anzugstoffe erste Fabr., 22 10.501«. »5. I2 .5Ö
Hosen -Streifen reiche Auswahl . . 12 - 11 .- 0.75 8.75 6,5^
Warengos für Paletots u . Anzüge , SSwSS. Anzugstoff«

Baumwollwaren
Sportflanell waschecht Meter 1.20 O.05 0.85 0,7!
Hemdenflanell gestreut und kariert . . Meter 0.05 0.8O O.OS 0 .5$
Velour und F0lll6 für praktische Kleider . , Meter 1.15 0.05 0,7$
Druck - Flanell hell und dunkel Meter 1.45 1.80 | a|$
Unterrock-Flanell schwere Qualität Meter 1.10 0.85 0,7^
Kamelhaardecken erprobte Qualmten . . . 11 .50 0.75 7.00 5 .9(1
Wolldecken große Auswahl 15.00 1S.50 11.50 IQ,-"
Steppdecken , Matratzendrelle , Bettfedern , Metallbettstelieü

W . BOLANDER
Chaiselongues und DecKen
Clubsofa , Sessel und Stühle
Matratzen , Röste u . Schoner

reiche Auswahl — sehr preiswert

TapeziermeisterGriesbaunt
Ludwig -Wilhelm - StraOo 11

Ueber den

Herrenhut
für Herbst u . Winter
geben Ihnen unsere Fenster -Ausstellungen
reichlich Aufschluß . — Unser # bekannt
GEWALTIGE AUSWAHL trägt dabei

jedem Geschmack Rechnung bei „ALLER .

BILLIGSTEN PREISEN " , — Wir führen

nur anerkannt beste Fabrikate und hervor¬

ragende Qualitätsmarken .

Wilh.Zeumer
KaiserstraBe 125127

Puppenwagen
Korbmöbel

Hindermöbel
Selbstfahrer

Kinderauto
Kinderdreiräder

Schauhelpterde
Trittroller etc.

sind stets willkommeneGeschenkartikel,Sie kaufen solche äußerer preiswert bei

WEBER .
Bei Anzahlungerfolgt Zurückstellungbis Weihnachten

Ecke Wilhelm »
u . Schützenstr

■

'

ii

$ as große Speziaffiaus
vor einigen Wochen erst eröffnet , erfreut sich heute schon
der Gunst weitester Kreise in Stadt und Land . Es war
uns von vornherein nicht zweifelhaft , daß man auch in
Karlsruhe sofort erkennt , zu welch hohen Leistungen
uns der vorbildliche von uns gepflegte Großeinkauf befähigt

Wir bringen

Mnzüge u. Mäntel
aus in- und ausländischen Stoffen , hervorragend in Sitz und Verarbeitung

in den Hauptpreislagen :

44 .- 59 .- 67 .- 89 .- 112.- 124.-

Stern & Co
.

Jfaiserstr . SffartsruRe SMarRtplatx
Gleiche Geschälte : Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen .
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INDUSTRIE .- UND HANDE .LÄ - ZE .ITUNG
Badischer Industrie - undHandelstag
. Vor kurzem fand in Freiburg eine Prä -

sid ia l k o n f e r c n z des Badtsckcn ^
Industrte -

u» ö Sandelstages unter Vorsitz des Praiidenten
ier Handelskammer Mannheim , Rich ^

!. e » et ,

tatt . Zur Besprechung znoleich un H ^ erau ®:
Buk des Badische » Industrie - und Handelstages
stand das Thema der Landes - und Ge -

weindebesteuerung sowie das Reichs .

Rahmengesetz . Es wurde festgestellt , bav die

derzeitige gewerbesteuerliche Belairuug der Un -

Vernehmungen in Baden ganz erheblich zu how

it . die Wettbewerbsfähigkeit S? n anderen beut -

Ich.en Ländern und dem Ausland gegenüber be¬

einträchtigt und die badlsche Wirtschaft unter -

brücken muh . Insbesondere werden von der neu

Angeführten Gewerbeertrafsstener momentan

solche Betriebe unerträglich hart getroffen , bei

denen das für die Veranlagung zur Gewerbe -

ertragssteuer maßgebende ^ esMtts -iahr l9 - >,

Gegenüber den Iahren ISA und 1S2 ? besonders

Siinstig war . Kerner haben die Erfahrungen ge -

Acigt , daß ge ^en steuerliche Uebergrlffe s^
tens

einzelner Gemeinden unbedingt ein ausreichen -

öer Schutz geschaffen werden muß .

Der zweite Teil der Aussprache hatte zum

Gegenstand das St eue r v ereinhe > t -
l' i ch u n g s g e s e tz . womit sich der Steuerau ^
lchuß des Deutschen Industrie - und .vandelstages
bereits besaßt hat . Es wurde festgestellt , daß das
Reichsrahmengesetz trotz öer bedeutenden Ver¬
schlechterungen des jetzigen Entwurfes im 5n " er -

esse von Handel und Industrie liege und als

Basis für Unterhandlungen gelten könne . Tie

Versammlung schloß sich im allgemeinen der

Stellungnahme des Steuerausschusses des Deut -
scheu Industrie - und Handelstages an und fügte

einige Wünsche auf Abänderungen hinzu , wobei

He insbesondere sich aegen die Einführung öer

Lohnsummensteuer aussprach .
, In bezug auf die A n h ö r u ng d e r Sa u -

delskammern wurde bemangelt , daß tn

Baden lediglich eine S o l l v o r s ch r' t f t be¬

stehe , von der jedoch in den letzten Iahren von
öen betreffenden staatlichen und städtiichen Kor -

verschalten recht wenia Gebrauch gemacht wor¬

den sei . weniger , als es im In -terelfe des Lan -

des und der Gemeinden erforderlich gewesen
tväre .

Die Handwerkernovelle wurde als

eine Verschlechterung gegenüber dem jetzigen

instand bezeichnet . Bei der Flüssigkeit der Gren -
->en zwischen Handwerk und Industrie besteht

wenig Aussicht auf eine befriedigende Lösung .
Tie Versammlung ist damit einverstanden , daß
der Badische Industrie - und Handelstag sich dem

Standpunkt des Deutschen Industrie - und Han -

Reistages anschließt .
Bezüglich der kaufmännischen Lehr -

^ i n g s v r ü s u n g e n wurde ein Autrag der
Handelskammer Schopfheim ancenommen , beim
Djhatag darauf hinzuwirken , daß den Handels -

I karnmern empfohlen wird , auf deZl Gebiet des
kaufmännischen llnterrtchtsmesens alle Maßnah -

I Wen anzuwenden , die zur Förderung der Aus -
bildung und Beseitigung von Mängeln in Be -

! tischt kommen . Diesem Ziele dienen besonders
I auch Prüfungen in der Art . wie sie vom Ver -

band für das kaufmännische Unterrichtswesen
vorgeschlagen sind . Die Beschlußfassung bezüg -

lich des Besuches der Hauptversammlung des

Badischen Verkehrsverbandes wurde
den einzelnen Kammern überlassen , der Erwerb
der Mitgliedschaft allen Kammern empfohlen . Zu
dem Protest des Vereins der Li cht spiel -

theaterbelitzer gegen die städtische und

tätliche Unterstützung der Basischen Lichtspiele

Jür Schule und Volksbildung war man der Auf -

Muug . daß aeaen eine Unterstützung durch den

badischen Staat solange nichts einzuwenden sei ,

? ls diese staatlich unterstützten Lichtspiele der

freien Wirtschast keine Konkurrenz machen durch

Anflechtung allgemeiner Uuterhaltuugssilme .
? er Groß - Hausierhandel mit Autos ,
?er zurzeit den ländlichen Einzelhandel stark

schädigt , wurhe als neue ftoim des Handels -
«ewerbes charakterisiert und seine entsprechend
höhere Besteuerung als Wanderlagergewerbe als

Uinschenswert bezeichnet , damit keine ungerechte

Bevorzugung in steuerlicher Hinsicht bestehe .

Ms jetzt werden bei diesem Handel lediglich

^ anderscheine verlangt . Der Handel auf
den babischeu Bahnhöfen «st inzwischen
? ach den zwischen der Reichsbahnaeieltschaft und
den Landesregierungen getroffenen Verein -

barungen geregelt . Bezüglich der Regelung des

Ausverkaufs wefens wurde nach Mög -

uchkeit Einheitlichkeit durch Erlaß einer bereits
ausgearbeiteten Ansverkanfsordnung für canz
Baden gefordert . Den Kammern Schopfheim
Und Konstanz sollen mit Rücksicht aus ihre Be -

Rehungen zur Schweiz Ausnahmen zugestand « «
werden . Die Versammlung sprach sich dafür
aus . daß bei der Bildung der Landes -
arbeitsamtsbezirke auf die innere Zu -
sammengehörigkeit der Wirtschaftsgebiete Rück -
" cht genommen wird und eine möglichste Ver -
° insachung auf diesem und anderen Gebieten
der Verwaltung erfolgt . Die Errichtung allge -
weiner kaufmännischer Ehrengerichte
wurde Abgelehnt .

Wirtschaftliche Rundschau
. >. Weitere Ansschüttnng von Liquidationspfand -
° ' i? fen . Die Vercinsbank Nürnberg , die

. ekanntlich zu Anfang dieses Jahres eine lg prozen -
" ge Ausschüttung des Goldmarkbetrages der Papier -
^ arkspfandbriese vorgenommen hat , wird nun zum

Oktober eine zweite Ausschüttung in derselben
vöhe und wieder in 4,5 prozcntigen Liquidations -
» kandbriefen vornehmen . Auch diese sind ab l . Ja -
» Uar 1927 verzinslich , lieber die Höhe oder den Zeil -
« unkt einer weiteren Teilausfchüttung können be-
uimmte Angaben zurzeit noch nicht gemacht werden ,
' «ebenfalls sei aber mit einer neuen Ausschüttung in
Absehbarer Zeit nicht zu rechnen . Tie rechnerische
Marimalanote , die » ach der TeilungSmafse vom 30.
>5uni d . I .- etwas über 25 Prozent hetrasien würde ,
^ erde laut „M . N . N ." »kcincsfalls erreicht werden .

Preisermäßigung für Thomasmehl . Der Verein
° er ThomaSmchlcrzeuger teilt mit , daß der Preis
>ür das Kilo - Prozent zitrouenläurelösliche Phos -
Dorsäure im Thomasmehl aus Frachtgrnndlage
» achen -Rothe Erde mit sofortiger Wirkung aus 23
Psennigc , einschließlich Jntcfach , ermäßigt worden ist.

findet also eine Berechnung der Verpackung nicht
statt . Es bedeutet dies eine Preisermäßigung

von rund Rm . 175 je Wagen Thomasmehl . . Der
Preis für Thomasmehl ist damit wesentlich unter den
Vorkricgspreis gesenkt worden . Die bisher freien
südlichen Gebiete werden hierdurch nicht berührt .

Sttckstossmarkt im Oktober . Im Oktober entsprach
im Jnlande die Nachfrage nach Stickstoffdünger der
Jahreszeit . Die Erzeugung und der Versand waren
normal . Die sür Oktober gültigen Preise erfahren
im November keine Veränderung . Sic betragen für
1 Kg . Stickstoff in schwefelsaurem Ammoniak , Leuna -
falpcter BASF , Kaliammonsalpeter BASF . Harn -
stoff BASF 0,90 M ; in Kalkstickstofs und salzsanrem
Ammoniak 0.83 M -, in Natronsalpeter BASF bis aus
weiteres 1,23 Ji , in Kalksalpeter BASF 1,13 Die¬
sen Preisen entsprechen etwa folgende Zentner -
preise :

Reinstick -
stoff in %

.11 9,27 für schwefelsaures Ammoniak mit 29,6
„ 11,70 „ Leiinasalpeter BASF . . „ 26
„ 10,84 „ Kaliammonsalpeter BASF „ 16

u . 28% Kali
. 46
„ 20
. 24

15,5
. 16

20,70
8,30
9,96
8,76
9,84

Harnstoff BASF . . .
Kalkstickstoff
salzsaures Ammoniak . .
Kalksalpeter BASF . .
Natronsalpeter BASF .

NitrophoSka IG I wird bis auf weiteres zu einem
Preise von M 26 sür die 100 Kg . Ware, . NitrophoSka
IG II zu einem Preise von M 24,50 sür die 100 Kg .
Ware und NitrophoSka IG III zu einem Preise von
M 26,70 für die 100 Kg . Ware verkauft . Sämtliche
Preise verstehen sich sür einen Bezug in ganzen Wa -
genladungen , lose verladen , frachtfrei Empfänger -
station zu den allgemeinen Syndikatsbcdingnngcn .
Im Kleinhandel treten die üblichen Zuschläge
und die Kosten sür die Verpackung hinzu . Im A u s -
land war der letzte Absatz befriedigend .

Die Krise in der französischen Antomobilindnstrie .
Die Automobilwerke Peugeot verteilen
keine Zwifchendividende ( i . V . SO Ft . ) ; dies kann als
ein Symptom der schweren Krise gedeutet werden ,
mit der die französische Automobilindnstrie feit übet
einem halben Jahr zu kämpfen hat .

Inkrafttreten des internationalen Walzdrahtver¬
bandes . In der am Donnerstag in Aachen abgehal -
tenen Sitzung des internationalen Walzdrahtverban -
des wurden alle weiteren Difserenzpunkte behoben .
Der Verband ist nunmehr mit Wirkung vom 1. Okto -
ber 1927 ab in Krast getretien .

Untersnchnng der Selbstkosten im Brannkohlen -

bergban ? Die im mitteldeutschen und ostelbischen
Braunkohlengebiet eingetretene Lohnerhöhung haben
den Rcichswirtschaftsministcr veranlaßt , einen Sach -

verständigen -Ausschuß mit der Prüfung der Frage
zu beauftragen , welche Möglichkeiten bestehen , die
dem Braunkohlenbergbau durch die neue Lohn -

erhöhnng entstandene Mehrbelastung unter Berück¬
sichtigung der gesamten Selbstkosten ohne Erhöhung
der Verbraucherpreise auszugleichen . Den Vorsitz des
Ausschusses führt Professor Schwalenbach , ihm
zur Seite stehen Geh . Rat Brecht und Dr . Baade .

Gründung einer Kohle - Chemie - A . -G . Im Anschluß
an die A .-G . für Kohleverwertung und unter Mit -

Wirkung derselben ist als besondere Gesellschaft für
die Ausnützung der Kohle die Kohle - Chemie - A .-G .
in Esien gegründet worden . In dieser Gesellschaft
sollen dte chemischen Anteressen der ' RaHrzechen zu -
saminengesoHt werden . Als Gritndcr treten einige
der A .- G . für Kohleverwcrtung angehört « « Zechen '

auf . Das Stammkapital ist vorab mit 500 OVO Rm .
bemessen worden und soll nach völliger Klärung der
Verhältnisse entsprechend erhöht werden . Den Vor -
sitz im A u s s i ch t s r a t hat Generaldirektor Berg -
assessor Fickler . ,

Zusammenschluß in der westdeutschen Waggonindu -
strie . Wie die „Köln . Ztg ." erfährt , sind di ^ Zu -
fammenfchlnßverhandlnngen zwischen den Firmen
van d e r Z y p e n n . E h a r l i e r G . m . b . H . ,
Waggongefellschast in Köln - Deutz ,
A . -G . Düsseldorfer Eisenbahnbedarf ,
vormals Karl Weyer n . Cte . , und Mitling
u . Sohn in Hagen in Westfalen zu Ende geführt
worden . Die drei Gesellschaften gründen unter der
Firma „ Vereinigte We st deutsche Wag -
gonsabriken eine neue A . - G . mit einem Aktien -
kapital von 11 Millionen Mark mit dem Sitz in Köln .
In diese A .-G . werden die Betriebe tn Köln -Deutz ,
Düsseldors - Oberbilk , Düsseldorf -Reißholz und Hagen
mit Wirkung vom 1. Dezember ab eingebracht . Die
Reichsbahnquote der neuen Gesellschaft wird 13.5 Pro -
zeut betragen .

Reedereiverschmelznng . Die Kölner Rccderei -A . - G .
in Köln beantragt nach der >,Köln . Ztg ." n . a . die Er -
höhung des A . -K . von 1,2 aus 2 Mill . Mark , zum
Teil zwecks Verschmelzung mit der Union Seeschiss -
sahrts -A . - G . Die Union bat ein Aktienkapital von
0,4 Mill . Mark . Der Aktienaustausch erfolgt zu
pari . Die restlichen 0,4 Mill . Mark werden von einem
Konsortium übernommen , und zwar zunächst zwecks
Verstärkung der Betriebsmittel .

Geplante Schlepp -Konoeution in der Rheinschiss -
fahrt . Seit einiger Zeit laufen Verhandlungen mit
allen an der Rheinfchissahrt interessierten Gruppen ,
auch mit den französischen , belgischen und holländischen
Reedereien , über Bildung einer großen Schlepp - Kon -
vention . Das Zustandekommen einer Konvention
soll nach der „Frkst . Ztg .

" unausbleiblich sein , zumal
hier alle Interessen ziemlich gleich behandelt würden .
Begründet wird der Zusammenschluß mit dem als
außerordentlich niedrig bezeichneten Schleppsatz : er
habe seit der Stabilisierung , abgesehen von kleinen
Schwankungen , von der Ruhr nach Mannheim etwa
0.90 Rm . per Tonne betragen . Einerseits der scharfe
Wettbewerb unter den Schlepprcedercien und anderer -
seits der Mangel an Gütern , mit hervorgernsen durch
die Tarifpoliiik der Reichsbahn , habe eine Erholung
der Sätze nicht ermöglicht , obwohl die Selbstkosten
unter Berücksichtigung von kleinen Abschreibungen
etwa 1.30 Rm . je Tonne betrügen .

Die Rntoindnstrie auf der Leipziger Frühjah - s -
messe . Der Lastwagen - Ansschuß des Reichs -
Verbandes der Automobilindustrie hat heute beschlos -
sen , die technische Messe in Leipzig im . Frühjahr
19 28 zur Beschickung mit Lastkrastwageu , Lieser -

wagen . Nutz - und Sonderfahrzeugen freizugeben .
Die Leipziger Messeausstcllung A .-G . wird für diefe
Ausstellung die 17 000 Quadratmeter Grundfläche um «
fassende Halle VII bis zum Frühjahr umbauen . Die
Organisation dieser internationalen Sonderausstel -
lung liegt in den Händen des Reichsverbandes der
Automobilindnstrie . Anfragen bezüglich der Be -
schicknng sind deshalb an diesen zu richten .

Berlnstabschlnft der Werkzeugmaschinenfabrik nnd
Eisengießerei Henligenftädt n . Co ., Gießen . Der Aus -
sichtsrat beschloß , daß der für das Jahr 1926 sich er -
gebende Verlust von 205 821 Rm . in Höhe von
105 130 Rm . aus der Reserve gedeckt und der Ztcst auf
neue Rechnung vorgetragen wird . Wenn auch die
Geschäftslage im letzten Semester 1927 noch zu wün -

schen übrig lieH , so sei infolge der nunmehr in An -

griff genommenen Umstellung eine erfreuliche Besse -

rung eingetreten , die Umsätze wiesen von Monat zu
Monat eine Steigerung aus . Es fei damit zu rech -

nen , daß » ach erfolgter Umstellung in absehbarer Zeit
wieder normale Bckricbscrgebnisse ausgewiesen wer -

den .

ElektrizitLts A .- G . , vor « . W . Lahmeyer . Frankfurt
a . M . Die G .V . , in der sieben Aktionäre 14 460 450

Rm . Stammaktien und sämtliche 10 000 Rm . Vorzugs -

aktien vertraten , genehmigte debattelos den bekannten

Abschluß mit 10 Prozent li . V . 9 Prozent ) Divi -

d e n d e . Die ausgeschiedenen Anssichtsratsmitglteder
wurden wieder gewählt . AnSsübrnngen über den

Geschäftsgang wurden nicht gemacht .
Philipp Holzmann A .-G . in Frankfurt a . M . Die

Gesellschaft hat zusammen mit der Deutfch -Uebersee -

ischen Bank eine Bausirma in Rio de Ja -

n e i r o unter dem Namen Eia Gera ! de Obras e

Constrneeoes errichtet mit einem Aktienkapital von

zunächst 3000 Eontos de Reis , d . s. ca . 1,5 Mill . Rm .
Davon entfallen ank Holzmann 1585 Eontos de Reis .

Berein für Zellstoffindnstri « A .-G ., Berlin . In der
am Freitag abgehaltenen G .B . wurde die Dividende
für dte Stammaktien auf 10 Prozent und sür die

Vorzugsaktien auf 8 Prozent festgesetzt . Das Werk
sei voll beschäftigt und mit ausreichenden Aufträgen
auf lange Zeit hinan ? versehen . Voraussichtlich sei
auch für das laufende Geschäftsjahr mit einem befrie -

digenden Ergebnis zu rechnen .
Zuckerfabrik Froeieln A .- G . in Froedeln . AnS

dem nach 242 297 Rm . Abschreibungen verbleibenden
Reingewinn von 272 784 Rm . sollen aus das um -
lausende Aktienkapital von 3,76 Mill . Rm .

' 6 Prozent
Dividende li . V . 0) verteilt werden . Der äugen -
blicklichc Stand der Gesellschaft wurde als befriedi -
gend bezeichnet .

Daimler -Benz A .- G . Während bisher die Vertre -

tung in Brüssel in den Händen der belgischen
Firma Etablissement Doven war , wurde jetzt eine
selbständige BertriebSgefellschaft er -
richtet unter der Firma „ MerccdcS -Bcnz " SociötK
Anonyme Belge " . Das Kapital beträgt 1 Million
Franken , wovon 20 Prozent eingezahlt sind . Der
Verwaltungsrat besteht aus den Herren Schipper
lDircktor der Daimler -Benz ) . Kessel und Vanderville .
Letzterer wird die Direktionsgefchäfte führen . Der
bisherige Delegierte der Brüsseler Vertretung tritt
in die Leitung der neuen Pariser Niederlassung ein .

J . -G . Farben . — Nhenania -Knnheim . Die zwischen
Rhenania -Kunheim Verein Chemischer Fabriken A .- G .
und der J .- G . Farbenindiistrie A .- G . bestehenden
langjährigen frcundschastlichen Beziehungen haben
dazu geführt , daß die Rhenania - Knnheim mit Wir -

kung vom 1. November 1927 ab der J . -G . Farben -

indiistrie A .-G . den Verkauf einer Reihe von
Chemikalien übertragen hat . Infolgedessen
wird die J . -G . Farbenindustrie A .- G ., Verkaufs -

gemeinfchaft Frankfurt , den Verkauf von Barium -

earbonat , Schwefelbarlum , Schwefel in Brocken nnd

Stangen , vent . Schwefel , Schwefelnatrinni - Drops
übernehmen , ferner nur sür Siiddeutschland den Ver -

kauf von Schwefelsäure , Salzsäure , Sulfat und

Chlorkaleiumlauge . Weiter wird die J .-G . Farben -

indnstric A . - G . , Berlin SO . 36, nur für Mittel -

deutschland mit dem Verkauf von Akkumulatorensänre
und Schwefelsäure betraut werden . Die Ueberira -

gnng des Verkaufs bezieht sich auch auf die Erledi -

gung der in den genannten Erzeugnissen noch laufen -

den Abschlüsse . Im Zahlungsverkehr tritt durch diese

Abmachungen mit Rhenania - Knnheim keine Aendc -

rung ein . Briese , die den Zahlungsverkehr betreffen ,
und die Zahlungen selbst sind weiterhin an Rhenania -

Knnheim zu richten .
Abschlüsse . G . Seebeck A . -G . , SchijsSwerst , Maschs -

ncnftibxif Und Trockendocks , Wcscrmünde -Bremer -

bauen , SS 471 li . V . 3592 ) Rm . Geivianvortrag . ^
Chemische Werke Marienfelde A .- G . in Berlin vi15
Rm . Verlust bei 240 000 Nm . Kapital . — Niederfchle -

fische Slektrizitäts - und Kleinbahn -A . - G . in Walden -
bürg wieder 10 Prozent Dividende . — Askailia - Werke
A .- G . in Berlin 350 824 Rm . Verlust , der vorgetragen
wird . Der Geschäftsgang sei nicht ungünstig . —

Schlesifche Portland -Zementindustrie A . - G . in Op -

pcln voraussichtlich wieder 10 Prozent Dividende .
Dte volle Produktionssähigkeit sei auch jetzt noch nicht
ausgenützt . — Linke -Hofmann - Werke A . - G . , Breslau ,
voraussichtlich wieder keine Dividende .

Aus Aaden
Süddeutsche

G V . beschloß ,
Drahtindustrie A .- G . , Mannheim . Die
aus dem Reingewinn von 134 669 Rm .

eine Dividende von 6 Prozent zu verteilen ,
48 321 Rm . für Abschreibungen zu verwenden und
32 347 Rm . aus neue Rechnung vorzutragen . Der alte
Aiissichtsrat wurde wiedergewählt .

Waggonfabrik H . Fnchs A . -G . , Heidelberg . DaS
Werk ist augenblicklich sehr gut beschäftigt und
die Belegschaft bereits auf rund 1600 gestiegen , gegen
etwa 400 Mann im Vorjahr . Neben Aufträgen der

' Reichsbahn liegen auch solche aus ber Privatindustrie
in erheblichem Ausmaße vor . Das Unternehmen ist
mit den jetzt vorliegenden Bestellungen bis reichlich
in das Jahr 1928 hinein beschäftigt .

Schnellpressenfabrik Heidelberg A .-G . Wie mitge -
teilt wird , hat die Schnellpressensabrik ihre Pro -
dnktion dauernd steigern können . Die
bis jetzt eingegangenen Bestellungen bieten bis Ende
Februar nächsten Jahres genügend • Beschäftigung .
Die durchschnittliche Fabrikationszisser beläust sich aus
etwa 140 Maschinen im Monat , während im Früh -
jähr dieses Jahres nnr 80—90 Maschinen monatlich
hergestellt wurden .

P . Dnssel Aktiengesellschaft , Baiertal ( Baden ) . Der
Abschluß per 31 . Dezember 1026 weist 14 917 Rm .
Verlust bei 40 000 Rm . Aktienkapital aus .

Du machst ja ein Gesicht wie siebe » Tage

Regen !
Kunststück , ich habe meine » Brillantrmg

verloren .
Mein Beileid . Aber gib doch eine kleine

Anzeige im „Karlsruher Tagblatl " aus .
Erinnerst Du Dich » och . als ich im ver -

gangenen Jahr meine Brieftasche verloren
hatte ? Eine Anzeige im „Karlsruher Tag -
blatt " und . in drei Tagen hatte ich sie
bereits wieder .

Märkte
Befestigung am südwestdeutschen Produkten»

markt.
Mannheim , 28. Okt .

Nach langer Gcschästsstille setzte am vergangenen
Dienstag an den ausländischen Terminmärkten eine
kräftige Wertbesserung ein , die zur Folge
hatte ,daß zu den nunmehr billigen Preisen sich ein
lebhaftes Geschäft entwickeln konnte . Auch
die Mühlen konnten im Laufe dieser Woche große
Ouantiäten Mehl abfetzen und mußten für ihre Ver -
käufe sich in Rohprodukten eindecken . Man handelte
in den letzten Tagen große Posten Manitoba -Hard -
winter - Weizen und beginnt bereits für La - Plata -
Weizen aus neuer Ernte sich stärker zu interessieren .
In Weizen wurde aus dem Markte genommen
Manitoba II , dom . Jnsp ., per erste Hälfte November
abladbar bis zu 14,70 , desgl . Iii , seefchivimmend zu
13,50— 13,60, Oktober -Abladung 13,50—13,60 , desgl .
November 13,55—13,65 hfl . Den größten Anteil am
Eifgrfchäft hatte Pacisic - Wcizen , nnd man handelte
außergewöhnlich große Posten Manitoba
III Pacific , per November zu 13,60 . desgl . Dezember
zu 18,15— 18,37/4 hfl . Hardwinter II Atlantic erzielte
13,40 , desgl . II Golf 13,50 hfl . In La - Plata - Weizen
lagen Angebote vor in Barnsso 79 Kg . , fccfchwimmcnd .
zu 13,50 , desgl . 78 Kg . , seefchivimmend , zu 13,35,
Rofafc , 78'A Kg ., November zu 13,60 hfl . I » R o g .

gen hat sich die Tendenz , ai^ eregt durch die festeren
Berliner Notierungen wesentlich befestigt und man
verlangte zuletzt für Western Ren II , November
11,37Vi hfl . Am Gersten markte ist die Lage noch
sehr rnhig . Man handelte Westcrn - Gerste II , per
Novcmber -Verfchifsnng zu 10,90 hfl . Hafer lag in
Übereinstimmung mit der Tendenz am Brotgetreide -
markte fester . White Elipped , 52 Kg . , per Januar -

Verschiffung war zu 10,10 und La - Plata - faq -Hafer ,
46/47 Kg ., per Januar -Februar -Abladiing zu 9,80 hfl
offeriert . Mais ruhig . Man zahlte sür La - Plata -
Mais , per Oktober -Verfchifsung 8,70—8,75 , November
8,75 —8,80, und verlangte für Jannar -Verschissung
9,05 hfl . Nr . II Mircd Cor » , per Dezember -Abladung
wird zu 9—9,95 hfl . angeboten . — Allcs per 100 Kg -
eis Rotterdam .

An » uferen süddeutschen Produktenmärkten
war die Tendenz in Uebereinstimmung mit der Stim «
m » ng am Weltmärkte in den ersten Tagen der Be¬
richtsperiode noch recht rnhig : doch trat auch hier am
Dienstag eine wesentliche Befestigung ein
und diejenigen Partien , die am Montag noch weit
unter dem Tagespreis angeboten waren , wurden am
Dienstag wieder zurückgezogen . Man zahlte für
rhcinschwimmcnden Maintoba - Weizen IV 13,40 hfl . eis
Mannheim . Auch die süddeutsche Müllerei nahm an
dcn Käufen zu den in obigem Bericht angeführten
Preisen eis Rotterdam lebhafte Käufe vor , woraus
zu schließen ist , daß das Mchlgeschäft ebenfalls bei
dcn fortgesetzt reduzierten Preisen lebhaft einsetzte .
Für in Mannheim disponiblen Jnlandsweizen zahlte
man zuletzt 26,26—26,75 und sür Anslandsweizen 28
bis 31,50 Rm . In Roggen wurde Western -Roggen ,
rheinschwimmend , zu 11,40 hfl . offeriert . In Mann -
heim disponibler Jnlandsroggen kostete 2K,2 &—25,50 ,
Auslandsroggen 25,50—25,75 Rm . G e r st e weiter
ruhig . Für badische , hessische und württembergische
Braugerste verlangte man z '.ilel ' t 26— 28,50 , für psäl »

zische Gerste 27 -^R >̂ und M Autiergerste,22 —24 Rm .
Hase -r stärker gefragt , man verlanghe heute sür g«-
sunde , trockene und geruivfrcie hellfarbige Ware 22.50
bis 28,W) und für ausländischen Hafer 21,25—28,50
Rm . Auch M a i s ctwaS lebhafter : für in Mann »
heim disponiblen La -Plata - Mais stellte sich die heutige
Förderung auf 19,50 Rm . per 100 Kg . Brutto für
Netto , einschließlich Säcken . — Alles per 100 Kg . frei
Waggon Mannheim .

Mehl hatte , wie bereits erwähnt , lebhafteren Ge -
schäftsverkehr . Die Tendenz hat sich im Laufe ber
Woche wesentlich befestigt und die Umsätze haben einen
größeren Umfang erreicht . Man verlangt heute für
süddeutsches Weizenmehl . Spezial Null . 38, für süd -
deutsches Weizenbrotmchl 30 nnd sür süddeutsches
Roggenmehl 34,25— 86 Rm . per 100 Kg . waggonsret
Mühle .

Futtermittel ruhig mit Ausnahme der ölhal -
tigcn Futtermittel , die bei den Konsumenten besseren
Anklang fanden . Die Preise sind die gleichen wie in
ber Vorwoche .

*
Berlin , 28. Oktober . Amtliche Produkten¬

no t i e r u ug e n tn Reichsmark je Tonne iWeizen -
und Roggcnmchl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 244— 247 , Oktober 272 . Dezember
271,75 , März 274 . Märkisck >er Roggen 244—258, Ok -
toher 245 — 248 , Dezember 247,50—246,75 , März 250,50
B . Sommergerste 220—267 . Märkischer Haser 20«
bis 217 , Oktober 228 , Dezember 219,50, März 224,50 ,
Mais , loko Berlin 191—193.

Weizenmehl 31 —34,50 , Roggenmehl 32,30— 33,70 ,
Weizenkleie 14,26— 14,75 , Roggenkleie 14,75.

i>tpps 835—340.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbfen 52—57, kleine Speisecrbsen 35—37, Futter »
crbsen 22—24 , Peluschken 21 —32, Ackerbohnen 22—24,
Wicken 22—24 , blaue Lupinen 14,50—15,50 , Raps¬
kuchen 16— 16,20 , Leinkuchen 22,40—22,60 , Trocken -
schnitzel , prompt 10,50—10,70 , Soja 20,10—20,50 , Kar -
tosfclflocken 23,90 —24,20 .

Hamburger Warenmärkte vom 28. Oktober . Ans «
landSzucker : Die Umsatztätigkeit ist nur gering .
Tschechische Kristalle Feinkorn per Oktober 14/7K sh,
dito per November -Dczember 14/3 sh , Javazucker ,
Restpartieu 14/3 sh . — Kaffee : Santos -Osfertcn
liegen 1 bis 2 .fhitU »# . niedriger , Rio -Offerten da¬
gegen unverändert . Der Konsum bekundet lebhaftere

»Nachfrage , um zu etwas reduzierten Preisen die Lä -
ger wieder auszufüllen . Brasil - Kaffees sind im Preise
weiter leicht nachgebend , gewaschene Kaffees unver «
änderte Preislage . Pcrls 1. 10— 1. 18 , Spezial 0.98 bis
1.00 , Ertra Printe 1.03— 1. 10 , Printe 0.99—1.03, San -
tos Snperior 0 .96—0 .99 , Goods 0 .91 —0 .96, Regulars
0 .87—0.91 , Rio -KafsecS 0.72—0 .82, Viktoria -Kassee 0.67
bis 0.73, Sul de MinaS 0.77- 0.88. — Schmalz :
Tendenz stetig . Amerik . Sleamlard 30,25 Dollar .
Trans . Purelard in Tierces , div . Standmarken 32
bis 32 .N0 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto K Dol¬
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer
Hamburger Schmalz in Drittcltouncn , Marke Kren,

'

36 Dollar . — Rcis : Tendenz träge , die Preise li « .
gen unverändert . - Kakao hat sehr ruhiges Ge -
fchakt zu unveränderten Preisen — fliri, . .
flüchte : Teilweise größere Umsätze in allen Ar ^
titeln zu unveränderten Preisen . - G e w ü r z e :
Tendenz ruhig bei unveränderter Preislage .

f . Süddeutsche Wollauktion . Ulm 28 Oft fffin

kn ^ en -tri
" "' diesjährigen dritten und letz^

a ! ? . " ^ 5 wurden rnnd 0000 Zentner , davon

t , mr,Ä Ct Schweißwolle , angeboten . Erste würt «
tembergischc Rückenwäfche erhielte ungefähr letzte
Preise mit 260—270 Rm . , während mittlere Ouali -

" " t 230— 225 Rm . und Schweißwollc mit 120
vis 150 Rm . bezahlt wurde . Besonders gefragt waren
wurttcmbcrgische Znchtschafcrcicn zu erhöhten Prci -
sen . Beste württembergische Wolle ist als geräumt
zu betrachten , dagegen wurde von den anderen Oua -
litätcn ein größerer Teil von dcn Produzenten zu -
rückgezogen . Als Säufer traten Industrie und Handel
auf . Der Besuch der Auktion war gut , die Stim -
mulig dementsprechend .
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Amerikanische Getreidenotierungen
stetUuHnotierutiKen (Kigenei runkdienst

ChtoRffo 28 Oktobei
VeisenT .k .steU

September
Dezember
Marz . .
Mal .

Hais T . fest
beptember .
Dezember
März . . . .
Mai

Haler T . stetig'fiepten ber
Dezember
M&n . . . .Mai

27. 28

IM128 %
130 '/,

123 '/,
127 '/,
129 '/,

i

.

öiac*

'
OC
CO
OC

47 ".
48 ' .
49 %

47 %

49 %
*

flaggen > k .stet .
Septembei
Dezembei
März . . .
Mai . . . .

Waisan Oomaai.
Dezembei
März . . . .
Mai . . . .Weises .Bondea .
Dezember . .März . . . .
Mai . . . .

Tendenz willig

27 28

9 8 Vi 97%
iI 100%

102IoS
27 28

126 '/, 125%

Großhandelspreise vom Karlsruher Wochenmarkt
am 27 . Oktober . iPreisc in Mark je Zentner , wenn
nichts anderes angegeben . ) Kartoffeln : gelbc Jndn -
strie 6—5.50 (20 Okt . : 5—5.50 ) , weiße Industrie 4 .50
(4 .50 ) , blaue 5 (4 .50—5) , Blumenkohl , inl . 80—40 (40
bis 50 ) , Rotkraut 7 (6 ) , Bohnen , grüne 20—80 (251 ,
Karotten 8.50 (4 ) , Rüben , gelbe 8.50 (4 ) , Kopfsalat
1 Stück 5— 10 (7—10) Pfg . , Endivicnsalat 1 Stück 8— 12
(8 ) «Pffl ., Zwiebeln 8 (7.50 ) , Tafeläpfel 12—22 (18—24 ),
Kvchäpfel 10 ( 10—12) , Tafelbirnen 12— 20 (18— 181 ,
Kochbirnen R— 18 ( 10—12 ) , Z! üsse 80—82 (28—821 ,
Trauben : inländ . 25 (25 ) , sranzös . 83— 4« (84— 8ti ) ,
Italien . 28 <— ) , — Kartoffeln waren sehr reichlich
vertreten , ebenso Weißkraut , Spinat und gelbe
Rüben . Auch Rosenkohl , Rotkraut , Wirsing , grüne
Bohnen , Karotten und weiße Rüben waren reichlich
genug vorhanden . Das Angebot an deutschem Bin -
inenkohl war nicht besonders groß , dagegen das an
holländischem und französischem . Ebenso waren hol -
ländische Schwarzwurzeln sehr reichlich angefahren .
Dasselbe gilt von holländischen und französischen To -
malen . Aepfel und Birnen gab ' s in reichem Maße ,
vor allem Tafeläpfel und Tafelbirnen , Spalierbirnen
erheblich weniger . — Die Nachfrage nach Kartof -
seln hätte bei dem großen Angebot stärker sein kön -
» en . Besser war sie bei Gemüse : besonders Weiß -
kraut war stark begehrt . Mittelmäßig war die Nach -
srage nach Salat und Obst , auch nach Trauben , von
denen namentlich französische , italienische und spa -
nische in großem Umfange angeboten wurden .

Wochenmarktpreis « der wichtigsten Lebensmlttel
(Kleinvcrkaufspreise ) . (Nach Mitteilung des Stadl .
Statistischen Amts . ) Rindfleisch 1. Güte , mit Knochen
am 27. Okt . 110— 126 (20. Okt . 120— 12« ) , 2. Güte , mit
Knochen 7V— 100 (80— 100) , Kalbfleisch , mit Knochen
120— 140 (180—150) , Schweinefleisch , mit Knochen 110
bis 140 (110— 180) , Sasenragout 110 (110 ) , Hasen -
schlegel 170 (170 ) , Gänse , tot 120—170 (120—160) , Back¬
fische 40—50 (60 ) , Kartoffeln 6— 7 (6—7) , Rotkraut
10—12 (12) , Bohnen , grüne 80—60 (80—40) , Schwarz¬
wurzel 90—60 (40—60 ) Pfg . jeweils per Pfund : Meer -
reitich , Stück 20—40 (20—40 ) , Tomaten , ausländ . 40
bis 70 (80—50) , Tafeläpfel 15—80 (15—80 ) , Nüsse 82
bis 80 (80—90 ) Pfg . , jeweils per Pfund , Trinkeier ,
inländ . 18— 20 (17— 18 ) , ausländ . 15—18 (16- 17) , Eier ,
inländ . ( keine Trink - ) 11— 16 ( 11 —16 ) , ausländ , (keine
Trink - ) 11— 16 (11— 16 ) Pfg . per Stück . Tafelbutter ,
tnländ . 220—240 (210—240) , Landbutter 180—210 ( 190
bis 210 ) Pfg . per Pfund .

Schweinemarkt in Knielingen am 26. Okt . Zufuhr
65 Ferkel . Preise 20—80 M pro Paar . Nächster
Markt am 2. November .

Rnftoiehmarkt in Freiburg am 27. Oktober . E »
wurden zugeführt 160 Stück : 18 Ochsen , 82 Kühe ,
30 Kalbinnen , 30 Rinder . Die Preise waren : Junge
Ochsen 500—550 M , ältere Ochsen 550—650 JC, jüngere
JWße 400—580 .k , ältere Kühe 300—400 JL, Kalbinnen
400—800 M , Rinder 180—800 M.. Berkehr mittel¬
mäßig . Ueberftänder etwa die Hälfte .

Bremer Baumwoll « - Notierung vom 28. Oktober .
Schlußknrs : Amerikanische Baumwolle sully
widdling eolour 28 mm Staple loko 28.17 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 28. Oktober .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 25,75— 26,
Oktober —Dezember 26, November —Dezember 26,
Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckertermin - Notiernnge » vom 28. Okt .
Oktober 14,25 B . , 18,90 G . : November 14,10 B . , 14,00
G . : Dezember 14,15 B . , 14,10 G . ! Januar —März

14,50 B ., 14.40 G . ? Januar 14,30 14,25 © . ; Februar
14,50 B .. 14,40 März 14,60 B . . 14,55 G ., 14,60 bez . ;
April 14,70 B ., 14,60 ® . ; Mai 14,80 B ., 14,75
Juni 14,85 B . . 14,75 ® . ; Juli 14,95 B ., 14,80 ® . ;
August 14,85 B .. 14,80 © . ; September 14,70 B .,

'
14,50

G . Tendenz ruhig .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 28 . Okt . ( Mit -

geteilt von der Go ( d - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . » Ein Kilo Feingold 2795 .H.
Geld , 2815 . Ä Brief : ein Gramm Platin 8.2k .H Geld ,
8.60 .« Brief ; ein Kilo Feinfilber 73.90 M Geld ,79.40 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 28. Oktober . Elektrolyt -
kupfer 126,50 , Remelted -Plattenzink 47,50 —48,50 , Ori -
ginalhüttenaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickel
340—850 , Antimon -Regulus 89—93, Silber -Barren
77— 78.

Berliner Metalltermiu -Notiernngen vom 28. Okt .
Kupfer : Oktober 115,50 B . , 114 © . ; November
114.50—114.25 bez .. 114,50 B .. 114,25 G . ; Dezember
114,50 B . . 114,25 G . : Januar 114,50 B . , 114,25 G . ?
Februar 114,50 bez . , 114,50 114,25 © . ; März
114,50 B ., 114,25 G . : April 114,50 bez . , 114,50 B .,
114,50 ® . ; Mai 114,50 - 114,25 bez ., 114,50 B .. 114,25
® . : Juni 111,50 B ., 114,25 G . : Juli 114,75 B .,
114,25 ® . ; August 114,50 B . , 114,50 ® . ; September
114,50 bez ., 114,50 B ., 114,25 ® . Tendenz stetig . —
Blei : Oktober > »2,75 B . , 4l,50 G . : November 41,75
bez . , 42 B . , 41,75 G . : Dezember 42,25 B .. 42
Januar 42,25 bez . , 42,50 B ., 42,25 G . : Februar 52,50
bez ., 42.50 B . , 42,50 G . : März 42,75 bez . , 42,75 B . ,42.50 G . : April 43 B ., 42,50 G . : Mai 48 B . , 42,50 G . :
Juni 43 B . . 42,50 G . : Juli 48 B ., 42,75 ® . ; August
43 bez ., 43,25 B . , 48 ® . ; September 48,28 B ., 43 G .
Tendenz stetig .

Börsen
Frankfurt a . M . , 28 . Okt . Die Börse ftanö heute

noch unmittelbar unter den gestrigen Ausführungen
des Reichswirtschaftsministers und des Reichsbank -
Präsidenten vor dem Haushaltsausschuß . Beide Red -
ner wandten sich bekanntlich gegen die Auffassung
eines wirtschaftlichen Pessimismus . Man glaubt ,
daß von oben herab auch für die Börse eine all -
gemeine Beruhigung geschaffen werden soll — aller -
dings nachdem der Börsenmarkt ziemlich verstört ist.
Die gestrigen Nachrichten einer erneuten Diskont -
erhöhung haben sich als ein Manöver der Baisse -
parte ! herausgestellt . Man kann auf Grund der ge -
strigen Ausführungen von Dr . Schacht sogar damit
rechnen , daß man wohl mit einer neuen Diskont -
erhöhung vorläufig nicht zu rechnen brauchte . Die
teilweise weitere Erholung ist auch sehr be-
dingt von börsentechnischen Momenten . Die immer -
hin großen Baissecngagcmcntsbestände müssen jetzt
eingedeckt werden . Trotzdem versucht verschiedentlich
die Baissepartei immer wieder einen zaghasten Bor -
stoß , der in Frankfurt durch eine Großbankinterven -
tion abgeschlagen wurde . Zunächst lagen einige Werte
noch etwas schwächer , wie Siemens u . Halske , Har -
pener , Gelsenkirchen , BuderuS und Scheideanstalt .
In der Hauptsache konnte sich bereits eine Erholung
durchsetzen , wobei Banken 0,50 bis 2 Prozent , Mon -
tanwerte durchweg 1—1,50 Prozent anzogen . Farben¬
aktien setzten leicht höher ein , desgleichen ihr Kon -
zernwert Rheinstahl . Am Elektromarkt gewannen
Gessürel 8,26 , Licht und Kraft 2,50, Bergmann 0,75 ,A .E .G . 0,50 Prozent . Zellstofsivcrte in Anlehnung
an die Bewegung der Kunstfeidenaktien fester , wo
man bei Glanzstoff eine neue Kapitalscrhöhung trotz
der Berwaltungdementis erwartet . Vor allem Wald -
hos 2,25 fester . Freigabewerte stark beachtet und
Nordd . Lloyd 2,50 , Hapag 8 Prpzent fester . Auch
variable Werte zogen leicht an , so Wanß u . Freytag
um 1,50 , N .S .U . 1 , Kleyer um 1. Junghans 1% und
Holzverkohlung 1 Prozent .

Der BSrsenverlauf wurde allgemein freund -
licher , wobei Farbenaktien 1,75 , Rheinstahl 1,50 , Phö -
nix 0,50 und Gesfürel 1,75 Prozent nochmals gewin -
nen konnten .

Am Geldmarkt ist heute wohl wegen deS Zahl -
tageS TageSgeld etwas gesucht , doch im Satz unver -
ändert . Auch Monatsgeld ohne Veränderung .

Am Devisenmarkt ist der Dollar leicht ab -
geschwächt . London — Neuyork 4,8710 , Psunöe gegenMark 20,39 , Dollar gegen Mark 4,1835 .

Frankfurter AbendbSrse vom 28. Okt . An der
Abcndbörse blieb das (Geschäft zwar klein , doch konnte
sich die freundliche Stimmung allgemein er -

halten , so daß für die Hauptbörsenwerte Gessürel ,
Zucker ^ Siemens u . Halske , Farben , Waldhos und
Schisfahrtswerte weitere Kurserhöhungen um 1—2
Prozent eintreten konnten . Durch die im Verlaufe
eintretende Gefchäftsstille wurden die Kurse eher wie -
der etwas leichter . Farben 268,75 nach 269,50 . —
Deutsche Bank 154, DiSeonto -Bank 149, Dresdner
Bank 152, Mctallb . u . Metallurg . Ges . 181,50 , Gelsen -
kirchen 181,50 , Mannesman » 113,50 , Hamburg -Ame¬
rika Pakets . 140, Nordd . Lloyd 142,62, Adlerwerke
Kleyer 89 , A .E .G . 163 , Bergmann 189 , Zement Heidel -
berg 184, Daimler 104,50 , Deutsche Linoleumw . S33,
Elektr . Licht u . Kraft 204,50 , El . Lief .-Gef . 158, J .-G .
Farben 269,50 , Lahmcyer 168, Schlickert 176, Siemens
u . Salske 265,50 , Zellstoff Aschaffenburg 171, Zellstoff
Waldhof 271,50 .

Berlin , 28. Okt . An der heutigen Börse war die
Stimmung ruhiger , da die wirtschastspoliti -
schen Ausführungen im HaushaltSausfchuß deS
Reichstages einen günstigen Eindruck machten und die
Baissespekulation Deckungskäuse tätigte . Vereinzelt
gingen auch aus der Provinz und drt » Ausland
limitierte Kaufaufträge ein . Stärkere
Kursbefferungen erzielten hauptsächlich die während
der letzten Tage schärfer ermäßigten schweren Ter -
minpapiere . Im Durchschnitt eröffneten die Aktien -
markte 2—8 Prozent über dem gestrigen Schluß -
Niveau . Biel erörtert wurde die Geldmarktlage , da
infolge der großen Differenzen bei den Liquidations -
kursen gegenüber deni Medio Oktober umfangreiche
Differenzzahlungen zu erfolgen haben . Das Angebot
an täglichen Geldern war nach wie vor reichlich , so
daß sich die Spekulation vielfach mit Tagesgeld be -
Helsen konnte . Der Satz lautete auf 6— 7 % Prozent .
Man hörte heute in Finanzkreisen entgegen den bis -
herigen Stimmen mehr die Ansicht , baß mit einer
neuen Diskonterhöhung der Reichsbank vorläufig
wohl nicht zu rechnen fei . Gelder über den Ultimo
wurden mit 8—9 Prozent und Monatsgelder mit
8—9% Prozent genannt . Warenwechsel mit Bankgiro
7 % Prozent und darüber . Später war die TenSenz
nach dem befestigten Beginn schwankend , da auf der
einen Seite Neignna zu Rückkäufen bestand , anderer -
seits aber immer wieder kleine Baiffevorstöße unter -
nommen wurden .

Am Devisenmarkt ging der Dollar aus 4,1845
zurück . Die Lage hat sich auch hier beruhigt , nach -
dem erklärt worden ist , daß die Abneigung des ame -
rikanischen Marktes gegen Ausländsanleihen voraus -
sichtlich nur vorübergehenden Charakter hat .

Schultheiß erholten sich bei Eröffnung um 11 Pro -
zent , Ostwerke um 6 , Vereinigte Glanzstoff um 13 .
Die erneuten Kapitalerhöhungsberichte bei Glanzstoff
wurden viel erörtert . Gegenüber dem Verwaltungs -
dementi betonte man , daß auch die letzt « Kapital -
erhöhung noch einige Tage vor der Bekanntgabe ab -
gestritten wurde . Am Montanaktienmarkt fanden
Rückkäufe und Deckungen der Börsenspekulation
statt , vornehmlich in Rheinstahl (plus 5) , Rhein .
Braunkohlen plus 5, Ilse Bergbau plus 8 .75, Har -
pener plus 5 , Mannesman « plus 5. Von Kaliaktien
befestigten sich Westeregeln um 2 Prozent , von Zell -
stoffwerten Waldhos um 7 Prozent . Elektrizität ? «
akiien erhöhten sich um 4— 5 Prozent . J .-G . Farben
setzten mit 266 etwa 5 Prozent höher ein . Von den
sonstigen Papieren stiegen Dessauer ® as um 8 , Ber -
ger Tiefbau um 11 , Remberg um 10,75 . Chade , die
für ausländische Rechnung gekaust wurden , um 15
Reichsmark . Ludwig Loewe um 6 Prozent . Bank -
aktien sest. Mitteldeutsche plus 5 , Berliner Handels
plus 4,50 . Auch Schiffahrtsaktien kräftig erholt .
Hansa plus 2,50 . Die übrigen Werte plus 4 Prozent
und mehr . Auch am Fondmarkt war die Tendenz
freundlicher .

. Berliner Nachbürse vom 28 . Okt . (Eig . Draht -
meldg . ) Im Verlauf der Börse setzten sich zunächst
die Steigerungen fort , weil von den Auslandsbörsen
hohe Kurse gemeldet wurden . Der Schluß war aber
durch ® lattstellungen gedrückt . Farbenindustrie
267 .50, Siahlverein 108, Gelsenkirchen 137,50 , Phönix
97,87 , Siemens 264,75 , Gessürel 267 , Bergmann schlos-
sen zum höchsten Tageskurs von 186,25 , Licht u . Kraft
208 . Die Nachbörse zeigte erneut kleinere Steige -
ruugeu . Farbenindustrie 268, Gessürel 268,75 , Sie -
mens 262,75 .

Mannheim , 28 . Okt . (Eig . Drahtmeldg . ) Die Börse
war heute sichtbar beruhigt . Die Kurse konnten im
Verlause etwas anziehen , ohne daß das Ge -
schüft größeren Umfang annahm . Farbenindustrie 266

bis 267 , fester lagen ferner Zellftosf Waldhof
Elektroaktien . Am Kassamarkt blieben Banken m»
Brauereiwerte gut behauptet . Es notierten : Badische
Bank 165, Pfälzische Hypothekenbank 181, Rheinisch «
Kreditbank 129,50 , Rheinische Hypothekenbank 170 ,
Süddeutsche Diseonto -Gesellschast 188, Farbenindustrie
266, Rhenania 63,50 , Durlacher Hof 158, Schwartz -
Storchen 170, Frankfurter Allgemeine Versicherung
1&2, Continental Versicherung 85, Mannheimer Ver¬
sicherung 121, Seilindustrie Wolfs 77, Bremer Oele 6?»
Deutsche Linoleum 228, Enzingerwerke 50, Gebr . Fahr
50, Knorr 162, Mannheimer Gummi 85, N .S .U . 100»
Pfälzische Mühlenwerke 14« , Nähkayser 55, Zement '
werke Heidelberg 133, Rheinelektra 142, Süddeutsch «
Zucker 127, Verein Deutscher Oele 88, Wayß u . Frey «
tag 140, Westeregeln 165. Zellstoss Waldhof 368.

Zögern Sie niclit mehr

Sie können das Karlsruher lagblati
nicht entbehren . Die Post , die Agen¬
taren u . unsere Geschäftsstelle nimmt
Bestellungen jederzeit entgegen .

Devisen .
w Berlin . 28 Oktobef

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 banad
Japan 1 Yen.
KonstaDtinooel 1 türk . Pf .London
New - York
Rio de Janeiro I
Uruguay
Amsterd . -Rotterd .Athen 100 Draobm .
BrÜNs .- Antweru 100 ßelga
Danzig 100 Guld .Heisingfora 100 ßnn . M .

1 Pf .
1 D.

Milreis
1 Peso
100 G

Italien
Jugoslavien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .Lissab -Oporto 100 Bwudo
100 Kr .

100 Frca .
100 Kr .

100 Frcs .
100 Leva
100 Pes .

Oslo
Paris
Prae
Schweiz
Sofia
Spanien
Storkh .-Gothenb 100 Kr .Wien 100 SchillingBudaoest 100 000 Kr .

Basler DeviseniSrs «. Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 28. Okt . (Mitgeteilt von der Basier Handels¬bank . ) Paris AI .SSN , Berlin - 128.82)4 , London 25.25K
Mailand 28.32, Brüssel 72.22 )4 , Holland 208.88 -X ,Neuyork : Kabel 5 .18 'A . Scheck 5 .18 , Eanada 5 .19 , Ar -
aentinien 2 .21 % , Madrid und Barcelona 88.85 , Oslo
186.60, Kopenhagen 138.97% , Stockholm 130.65, Bel¬
grad 9.18, Bukarest 3 .18 , Budapest 90.70, Wie « 73. 17 % ,Warschau 58 .10 , Prag 15.86% , Sofia 3.75.

Unnotlerte Werte .
Karlsruhe, 28 . Oktober

Mitgeteilt von Bter & Elend . Bankgeschäft, Karlsruh«
i Alles zirka

Adler Kali . . . . . .Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindlei Zigarren . .Itterkraftwerke . . .
&aii -InduBtrie . . . .

• ) O . » geaaebt

Kammerkirsch . , . , kKar !« Lebensversicber
Krügershali
Monmgei Brauerei
Rastattei WaggonRodi & Wienenbergei
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Ottenburg
Zuckerwaren 6pecb . .

franKlurter Kursberidit .
Doatsclie Staatwpapiere
AblOsimessehd 5075 5080
dto. ob . Ausl -R 12 60 12 .75

Pfandbriefe
Pttljs .Hyp .nat > — — . —
Rhen „ „

Fremde Werte
flo/, Kuuiaii . iyitt — . — 5 *75
6°/0Bos u . Her«. —
6 »/o Mexik . am .

innere iSilb .' _ — . —
Sachwerte

IP/0 Bad . Korne
b»/» Heas .Bnvun
6»/„ Pr . K&lianl
BO/oPr.Rogg An
6°/o Sich .Braun
4<>/0dto . Braui)k.
8<>/„ dto . Braunk

9 -

/ •loM#* ilt .Uonv .
tusB (Gold) .

J °/n Mexikaner
koDv. innen

4' /j °in tlexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/0 TOrk .7 .1911
41/,«/„ Anat . 8 . 1.
4'/i °/oAnat . S .II .
Bagaadbahn I.
Bagdadbahn II
Salonik -Monas.
6°/oTehuantepeo

ab lau . ,
Verslchernii ks - Aktien

Ersv . Ali . Ver* 150 . — 150 —
FranknrlnVers — — . —

Transpo rtwerte

27 10.
3515

28 . 10.
35 12

10 .50 1025

8S m
16—M16—im

1850

Uie Rune verstehen « ich in Prozent .
27 . 10 . 28. 10.

B&ltlm.a.Oblo R 94 50 95 -
k Banken
All J >. Kredit » , 13375133 -
Bad . Bank . 1» 162 . - 162 —
Darmst . Bk . 101 209 .50 211 .—
Dwoh . Bank 101' 159 25 150 50
Diaconto -G . 160 146 75 146 50Dreed . Bank 80 148 — 148 75Metall Bank 160 128 — 129 50Oeat . Oreditanet 4125 41 . —Rh . Creditb . 40 izg _ 13gReichebank 100 166 .75 165 "in8ttdJ) iak .-G . 10ti 137 ; _

Industrie werte
Boohom .Uuinuu — . — — .—
Buderua Ei». 200 96 .25 97 . —
DjchJLix .Bg700 —

Gelaenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAacberol .60
Kali Salidet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. R6hr . 600
tlanat . Bgb . 60
t 'hfinix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh. Stablw . 800
RiebcckMon .lOo
Teiina Bergt». 2>
Laurahatte . 101'
Brau . Wulte 1ä
Adt Gebr . . 60 4y _ 43 .50Adler & Opp. 260 163 . — 163 .—Adlerwerke . *0 85 50 89 -50
Fi 0 * !, -i ? 167 25 162 .25Aach. Zellat . 400 — . — 168 —

27 . 10. 28. 10,
- .- 13575

17975181 . -
150 50 151 .50
M - 228 -
160 - 16550
136 - 136 -
145 - 14875 .
110 - 111 . -

97 - 98 -

MkßD
ll £ - 11475
10

°
:- 107:—

27. 10. 28 . 10.
Bad. Weinh . 16 . ZT. -~
B Mach. Dur .200 1? 4 - 154 —
B. Uhr . Kurt . 400 15 .- 15 . -
Bergmann . 20t' 182 -— 135 —
■Jem . Heidel . 800 13150132 25
Daimler Mot . «0 10075 103 50
D.G . u . 89Ch . l40
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
Kl.Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
liBUn . Mach . 100
Ettlg . Spiunerei
Faber ft Sehl . 80
Karbenind . l .G
fahr Gebr 100
Kein . Jetter 120
Kr .Pokor &WlOO
Kuchs Wagg . 26

190 - 193
38 50 35 50

196 .50 199^—
- . — 3150

2t - Ä -

>65 - 268 25
48 25 48 .12
90 - 90 . -
63 75 63 50

27. 10. 28 . 10.
Germ . Linol . 10t 230 - 230 -
Hold«chmidtao < 108 . - 110 .—
GriUn .Msch.SOi 113 - 114 . —
'irtln 4 Bill , ist 155 . — 155 —
Haid fc Nen 300 50 — 50 25
ilanlw .FUsa.200 124 — 12075
HirschKupl . läO 102 - 100 -
Hoch-u .Tiefb .20 — . - 97 -
HolzmannPh .ttO 163 — 165 25
Holzver .-Ind . 80 64 — 64 50
Inag Erlang . 20 99 .50 99 . —
langh.Gebr . 140 86 — 86-75
Üamm .Kaia . 120 19 £ . — 19z . —

^ sch ^ t « M ™ L8 ! 0
Knorr Heilb . 60
Kons . Braun 16
KrauHLokom .&O | 160

*
25

Lahmeyer . 16t
Lech . Augsb .250
Leder Spieb . 60
Linoleumw . 120
Lud. Walzm . 60l
ttaink .H0ch .14C
Metallg . Krkt .60
MönusSlamm 3i
Mot . Oberur . 260
Neck. Fahrz . 100
i'etera Union 30
PlAizJi .Kays .50

27 . 10. 28 . 10,
164. - 16550
116 50 11 | 25

117 - 117 -
115 . - 116 -
175 - 17525

77i5Ö 7750
IM . - 102 -
104 50 106 50

ßein.,G.&8ch,30 126 — 125 .—
14050 141 50Rb .El .Hann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
ROder Darm . 120 675

6
6 25

134 . -

liütgerswer . 160
Sehn .Frank . 100
SchuckertEl .700
Schf . Berneis 40
3iem .&HaJs . 700
SUdd . Metall 16i

27 . 10. 28. 10#
31 - 8150

ifi . -
°

l -ft -
78 - 72 -

.- 250 50
•- 128 50

2L
126

Uhren .Fnrtw .40 — 1750
Vo.& H4fl . 8t . 26 159 . _
WayB &Freyt .40 13984140 . —
Zeil . Wld.8t . 100 264 50 268 50

Variable
Benz Motor . 60 __
D8cb .Petroi . 160
Groök .Wartt .20 _ _Dtsoh . ErdOl 400 125 .10127 5̂0

Berliner Kursbericht
* Die Kurse verateueu nun lu Prozent . - uei niedrigste Nenn

betrat ; eit .ei Gesellschalt ist aeben deren Namen angegeben
Reichsbanklombardsatr 8 °fr.

27. 10. 28. 10.
i7 . 10. 28 . 10.

12.90
315
2 V

Rfttehshankdiacooi
Festverzinsliche Werte

6«/„ L .-E . Kohle
6»/, Pi . Kali .
Goldanleihe . .
S'/i °lo ttchapoet
Ablos . Anl . l . .
AblOs. Anl. II.
AblOsg. - Anl . o.

Ausl .-Keoht
4°/o Relchaanl 27
4u/o äenutzgeb .
ö°/o Mexikaner
4y, Oeat Sch . 14
4V Oest . Uoldr
4% Ueat . Kronr
4°/„ Türk . adm .
4% T . Bagd . ö . l
4°/(, Türk . v . 1906
4% T . Zoll 1811
4°/0T .4«n F .Lose
4°lr Ung Goldr
4°/(. Ung Kroni
6°/o Tehuanteu
♦w . ..

Pfandbriefe
fl°/o Ben . Hold . 82 -—
80/o Berlin HypGoid PI . 8 . 5. « 100 - 100. -
Bfi/oU.Kom.Gold 96 — 96 -
80/0Kranl ( i. Ptbr

bnk Um . » 97 -90 — . —
8»/« Goth Grkr

Goldmk .pt .A4 10
^

- 100 -

1812
27 60

2 20
18 50

82 -

«o/o do Abt . i
8<>/nMannh.Stadl
80lo Mein ilpbk

Goldpl Em . k,
80/oMitteld Bod

Kred .-Gpl . R.l
6°/0 Neckar A .G
8°/(>Nordd Grdk

Goldpl Em. t
Nornb .Stadl

«5 . -
92.
95 -

95 -50 99 —

» B
98—
9860

97 50

7% Pr . Bdkr . E .8 9450 94 -
10% Pr . Centr .-

B< ' ~ ^lod .Qoldpübr . i05 -j
8% do. . . . . 99 !

104 75
., ■ 99 50

6»/o do 77 -50 76 50

99 -50 94.50
10

Ö0
oidhy

(
p

D
E

b
40 104 .— 104 —

#>L PreuB Zentr
8tadtach .R.3,6

s»/. Rhein . Hyp .-
Goldpl . R.2—4

a°
^ Kog| .-Rtbk

8O/o do . R. 4 n. 6
8»/. Sachs . Bod.-

Kredit R. 6 .
KOfoSOdd.Boden-

Kredit tt . 6

9875
9810

99 -

98—

m

100— 100—

lü°/n weatd . Bod.
97 75 9775

Kredit Em. 6 106 — 105 -
60/,, ,iogg .-Rtbk . 100

l~ u 7 .90 780
Eisenbah n -A k tien

A -Q . I.Verk . isou 145 so 148 -
Hochbahn . 600 88 50 87 —
Stlu Eiaenb -800 — .— —
Baltimore . . — •— 96
Luxemb P .H .B —
Schantung . 7 37 7 20
Canada -Pacilie 102 50 104 -

Slchiffahrts - Aktien
Hapag . . 300 135 .75131 -50
Hamb SOd 300 197 — 199 -
Hansa 60 - . - 209 —
Nord-Uovd 40 138 - - 140 -25
Verein Elb« 40 6412 64 —

Ilank -Aktlen

Bay. H . n .Wb .20
Berl Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb 1000
Dlso . Kom. 40
Dresdner Bk . 20

bMltt. Creditb . 20
Oeat . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein Westl .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankr

27. 10. 28. 10.
. . - 149-
14 50 226 -

159 -87 159-

J :
2i shb

101 — 101 -
146— 14625
147 .50 147 50
208 - 216 -

K W
'S« 60

Brauerei -Aktien
Engelhard 300 186— 181—
Schflfferh . B.2S0 304-50 306 50
■̂oiiulteiB-Pa . 20 383 50 389 —

Industrie -Aktien
Aceumnlat 600 154 -50 158 —
Adler & Opp. 250 163 — 163 . -
Adlerh O5as200 104 — 113 —
Adlwerke 40 86 25 89 —
Allg .EIek .G SOl ? 8 -87 160 25
Ammendf . P . SO 213 — 226 —
Angl .Con .G 100 71 ■— ~ —
Anna Pteln . 300 45 — . 46 —
Aach. Zellat 300 — 1 ? 9 75
Augs.Nrb .M. 200 117 -50 llo25

Balcke Masch. —— 114 —
Barop .Walz . 140 — 100 —
Basalt A G. 20 88 -25 88 75
Bay .Spiegelg .60 61 . — 61 50
■I . P Bembg . 200 436 - - —
BergEveklo 400 — —. —
ßerger TSefb . 60 271 —
B1 Anh M. 100 28 —
Bergm E .W 200 182 —
Bi Karl In 1000 o875
Bl Maachin lOti 115 .—
Bing Narnb 60 —
Gebr RflhlerlOO — . —
Braun Brlk 500 172 — 174

27. 10. 28. 10.
Irem . Besig . 2t 70 — 71 —
(rem . Linol . 260 —. — — .—
irem .Vulk. 100t. 149 — 140 50
. Wollka . looi 175 — 174 —

luderua . . 20c 95 75 96 -25
iuachWagg . 80 85 — 86 —

Japito & Kl. . . 97 — 100 .—
harl . Waas . 120 120 60 123 .—

50
hm .Buckau 300 11h >—
, Heyden . 4< 115 -— 114
, Gelsenk . 100( 8Z .— 05 .

„ Albert . 30< 121 .*— 123 —
?omp . Hisp . — •— 532 . —'onc . Chem . 40C 65 . - 55 50ont . Cautch . 4<> 107 -25 109 —

i>aimler . . ttt
»essauer Gas 8t
■sch .At .Tel . lö*
, Erdöl . . 4(X
Gußstahl 6(

Ot . Linoleum .».Sehacütb . öO</
, Splegelgl .100
, Ton u . St . 2(
. Wolle . . 8(
Eisenhdlg . 8(

„ Maschin . 100
)onnerem . . 50(:
■Jresd Gard . 5<
JUren . Met. 100<
Dürkopp . . 160
>ü88 .Ei8enh .260
)yn . Nobel 12(

MV ?
95 — 90 -

61 — 61 -
130 - 131 -50

47 25 47 2ö
77 -50 77 50

70 76

mz Rs
— 55 -

1225012337

rtintr . ßrk . 600 — .— 161 -
i$lek . Liefer . 20C 155 — 135 75
„ Licht u . Kr .öt. 198 -— 201

Bl . Bd . Woll . 1<K 31 — 3150
Email UllrichGO 26 . — 25 25
GnzinperW . 10!» 50 — 55 —
ISrlangerBw .lOO — 165 25
Eschw . Be . M . 220 - 212 . -
Esa . Steink . 70« 135 -25 142 50

j 'aberBleist .l* 59 .— 59 .12
L-G .Färb .In .101 26a -— 265 —
Fei dm Pap . 188 — 186

27 . 10 . 28 . 10.'̂rankonla . 10 — —
Friedrichsh . 30 155 — 152 —
{. Frister . .<k 75 .— 95 . —

Waggen .Els .100
ileb .&König 40(
Gel8en.ßgw . 40(
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerre8h .Glas400
Gea.l . e . Unt . 10<
i .Girmes &C.lOi
Glockenst . . 14<
Gebr .Goedh . l5<
rh . Goldsch . 20(
Jothaer Wag .
lörlitzWagg .20
ireppin , W . 10t
Gritzner . . 30
rrün & Bilk . 18
Tuano-Werke

Hacketh . Dr . 4
Halle Masch. 4.
Hammer Lp . 20c
Han . Masch . Ißt
HarburgW .G.Ä '
HarkortBgw . 2*
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 26«
Held &Franke20
Hilpert Ma . 8(
Hirsch Kupf.15«
Hoesch Eis . 60
Hoffm.Ötärke6i
Hohenlohew .
Holzmann . 8<
A.Horch & C.18«
Hotelb .-Ges . 70c
Humboldt M. 2(>
O; M. Hutsch . «■

. 3975
262 50 26b—

3975
142 -75 143—
108— 109—

18 :Z 20 —

98 — 98- -

108 —
156 50155 -

80 — 78 -

129 ,
'Z 129—

2l z
102— 100—
58— 58—

102 — 99 —
142— 149-75

71 — 70-25
1775 1810

64 -75 70 -

■Ilse Bergb . 20t 213 25 244 —
JeserichAsph .41 140 -5Ö 140 - -
M. Jttdel &Co Ii! 158 — 158 —
lunah .Gebr . Hi 87 -87 89—

Kahla Porz . 10« 897 5 88 —

27 . 10 . 28 . 10.
KMekBerw. 800 135 .2513675
Knorr . . . 60 161 50160 60
K8hlm .8tirk .60 100— 100 —
Koib&Schal. 100 180— 180—
KoU .& Jouni200 80 50 81 —
Koin-Neness . 60 146 — 148—
Kosth . Cell . 80 —— — —
Krauss & Cle. 60 54— 54 -50
Kronpr -Met. 180 110— 108 -
Kyffh Hatte 20 158— 157 .50
Lahmeyer 160
Laurah Ott« 60
Leopold8gr . 140
Linde Eism 100
LindstrOm 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Lndw . Löwe 300
C. Loreni . 60
LQdensch. 11. 60

70— 6950
140

l 2 85 60

lo ? : -10

10

Slagdebg . M. 80
C. D Magirns60
Mannesm . 600
Mansf.Hergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb . BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Meh Wh . Lln. 40
M Web . Zitt 100
Metallbank IAO
Mlag . . . . 20
Mix ftOenestlOO
Motor .DeutzlBO
MOlh Bprgw 700
Seck .Fahra . 100
Vieder .Kohl .300
Vordd Stgt 600
.. Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100
NOmb Hol* "

- . — 107-101- 102-
119— 118—

IFoZÜl :75

22 ? :5
7

0
5

23 ? :
75

99 — 9925
129— 129 -
124— 123—- — 131—
67 50 67 -75

123 50 133 -
101 -50 102—
150— 149 50
178— 177 —
149 50151 —
112 50 112—

8675 8675
© bersch .Ebf . 60 85 — 85 .—

Kokswerk .400 88 — 88 50
Oeking -St 600
Orensteln , 20f» 117 25 120 —

Panzer A .-G. 200 — 69 .—Phön .Bergb 300 96 25

Bathg .Wag . 100
Raven8b .8p . 200
ReIcheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . braunk . 300
Rh. Elektra 100

8tabiw . . 300

Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
Riebeck Mon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .Ä8ch . l000
Roddergrube400
Rosent .rorz .300
Rütgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . Thtlring

Porti . Zern. 150
öächs .Wagg . 50
Sächs Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech
Scheideman .200
Schering ch . 260
Sehl . Zink . 100
Sohl Textil 100
H Schneider 80
8chriftg .Off 160
8chub &Salz .l00
Schuckert 70l»
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch 100
Stett . Cham . 300
.. Vulkan 120

Öfcöhr & Cle. 260
StoewerNäb .200
Stoib Zink 100
Stral Sniel

27. 10.
7350

28 . | 0.
7725

32 - 82 -

217 50
1 ^0 50
lto 25

63 -

149 50
109 -

^ 75

21775
141—
m
141—

65 —
1

III
642—
104 75

80 25

110 -25 Hl —

332—
17175

147—
257-25

27—
137 -25

52 —
197-25

147—
261 25

70 —

93 -
25 —

13912
51 50

194 -75

27 . 10. 98 . 10.
Tafelglas . -« 108— 109 —
Mecklenburg . — ■— — —
Telefon BerHn60 69 75 70 .—»
Terra A.-G. 80 32 75 34 .—
Thale Eisen . 200 — .— —
Thome , Fr . 400 — .— — .—
Transradio 160 113 — 11887Tülll Floha 200 99 75
Union ch .Pr.16t 75 .25 74

50128
25

155
574

VarzinerPap .80 127
V. BJ.Fr . Gum 40 tl
V.Dsch .Nick30(
V.Glanz .Elb .8»
V. Mt. Haller220
V. 8chf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen WA
Viktoria -Wk . 6<
VogelTel .-Dr .4'
Vogtl . Masch . 40
.. Tüllfab 144'

vor .Biel .Sp . 180

50 579 .—

Wand -Wk . 10c
Warst Grube 60
Weg . Iin-Ru884t
Weg .&HUbn.lOt
Werns Kam . 50
Westeregeln 150
WÜ.D . Hamm6 (
Westf . Kupf 101'
Wiek Zern 60>
Wiesl Ton 20t-
Wilhelmsh .E^ 1
Witten .(Juli. 20(
Wittkop Tfb .l4<
R Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 10(
Zellstoff -Ver . 5(
ZeUst Waid . 10<
Zimmermsw . 2S

213 - 220 -
141— 138 .-
i - ifc

P -
66 25 66 50

50 50 51 —
127— 128 .-

- — 60 -
154— 154 -
151 -50 153 50
263— 260 -

Kolon inl werte
ftscb .Ostafi . ot 149 -50149 -—
Neu -Guinea , 2> 815 — 825 —
Otavl -Minen 35 -5o 35 —

Nlclitamtliehe Xotteranjr *
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Amtliche Anzeigen
Reinigung der Nienstrüume
der poltzeiltchen Meldestelle.
Wegen Reinigung der Diensträume bleiben

6ie polizeiliche Meldestelle und das Paßbüro am

Hontag , den 31 . OKtober 1927 ,

geschlossen . 03182
Karlsruhe , den 29. Oktober 1927.

"Bad . Bezirksa mt — Polizei dir ektion .

EruMiilks - Zwangsverltelgerung .

. L V .T . 10/27 . Im Serfaßren der Zwanasvoll -

Jrocfuna soll das unten beschriebene , in Karls -
Ntbe aeleaene . im Grundbuche von *21
Seit der Eintragung des crstclgcrungsvcrmcrks
?uf den Namen des Sermann .Walter Kaufmann
n Rastatt eingetragene Grundstucke am Doauers

tag . den 22 . Teicmfacr 1927. - «achmittags S Uhr.
durch das Notariat in den Dienstraumen .
Kaiscrstr . 184 . II . Stock . Zimmer Nr . 14. in

*
88 Oufl &t <*tmeter H° f-

reite . Durlach erstr . 61. Hieraus steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus u . angehängtem

b) ein zweistöckiger Wohnungsbau l/uks
v ) eine einstöckige HolZremise mit Waschküche.

o6ne Su6e"öt 9000 m 3 6

. Der Versteigerungsvermerk ist am 2 . Juni 1927
>U das Grundbuch eingetragen worden .

Die Eiunchi der Mitteilungen Grundbuch .
? mts sowie der Übrigen das Grundstück betreten -
den Nachweisungen insbesondere der wchabuugs -
Urkunde , ist jedermann gestattet .
. -« echte die zur Zeit de, Eintragung Oes « er .
" eigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht
tu erleben waren stnd ivätestens in der Gerstel -
verungslagsahrt vor der Auslorderuug mi : Ho -
{ übe von Geboten anzumelden und wenn der Glau -
biger widerspricht . aiaubbas » zu machen . Andern -
laus werden diele Rechte bei der Feststellung des
zerinasien Gebots nicht beriicknchtig » und bei dei
Verteilung des Versteigerunaserloies dem An -
Ivruchc des Gläubigers und den übrigen Rechten
Uachgeievt werden .'.Sei etn der Versteigerung entgegenstehendes
xtechi hat . mutz vor der Erteilung des Zuschlags
die Aushebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen Andernfalls tritt für
das Recht der Versteigerungserlös an die stelle
«es versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 26. Oktober 1S27.
Notariat I als Bollstreckungsgericht.

Schulgelder.
. Das Schulgeld für das II . Dritteliahr 1927128
£er Goethe - , Humboldt - , Helmholö - , Kant - , Lei -
Ung-, Fichte - . Sandels - und Gewerbeschule ist zur
«tahluna verfallen . ^ ,

. Betrage , welche beim Einzug in den Schulen
?der an unserer Kaste bis längstens 1ö. Novem -
ber l . I . nicht bezahlt
weile beigetrieben .

nicht bezahlt werden , werden zwangs -

Stadthauvtkasse.

öchichtliolz- und ötangenverlteigerung.
Das Korftamt Herrenwics tu Korbach verstei -

®ert am Donnerstag , den 8. November 1827, nach -
uiittags VA Uhr im Gasthaus zum Auerbahn in
Kerrenwies : 150 Ster Buchenscheiter : 1300 Ster
Nadelscheiter und -Prügel : 100 Ster Pavierholz :

Stück Hovsenstangen ,
105 Stück Baum -

igt vor : Förster Dinger und
Acerket tu verrenwies . Bauknecht und Herzog in
Hundsbach und Forstwart Bittmann in Erbers -
bronn .

Sandgrubenoerpaifitung.
Die Gemeinde Bulach vervachtet ihr« Saud -

Pub «. Schriftliche Angebote sind zu richten an
X? s Bürgermeisteramt , woselbst auch die näheren
Bedingungen einaeleben werden können .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 3. No »
vember 1827 . abends 8 Uhr .

Bürgermeisteramt Bulach.

KlrciiL - iibertiie »ereinisuns
Karlsruhe .

Montag , den 31. Okt . . abends 8 % Uhr ,
spricht im Bürgersaal des Rathauses

Herr Stadtpfarrer
v . Dr. Paul Jäger ( Freiburg)

über :

Luther, unser Anklüger
Jedermann ist willkommen . Eintritt frei .

riit M

..II

Dipl .-Handelslehrer Dr . K. Doli
Karlsruhe , KarlstraUe 13 , neben Monineer

Beginn neuer A . öen <lM . urse
1. Xovember 1927

Stenographie , Maschinenschreiben ,
Buchhaltung in Verbindung mit

Rechnen , » rierwechnei , Kontorni -beiten
Kalkulation etc . Neue Halbjahreskurse
( Tasesunterricht ) fttr sämti . kaufm. Fächer .

Beginn 1. November 1927
Man verlange unseren neuen Prospekt I

!4 .S. Schuljahr

MiillaMr
an Allerdeiliiien .

. An Allerheiligen wird
-ein Müll abgeholt . Der
betroffene iDtenstaa - i
Bezirk wird am Mltt -
woch bedient .

Karlsr . . 28 . Okt . 1927.
^ Siädt . Tiefbanamt .

Wobn- u . Echlalz.
vart .. lev . , el . Licht zu
verm , Karlstr . SS. nächst
dem Karlstor .

Ein frdl . möbl .. heizb .
Simmet
Jollnstr . 10 . vart . rechts .

Ein gut möbl . Jim -
mer zu vermieten .

UlHBfSSS
Luden

U>. SUter Lage mit zwei
Zchausenstern u . komvl .
^ Uirichtung , nebst Wob -
Vung bestehend aus : S
Slmmern und Küche ,
Keller nlw ist ab 1. No -
«einber zu vermieten .
. . Zu erfragen im Tag -
blattbllro .

Möbl . Zimmer an be-
rufst . Verrn od . Dame
zu verm . Rndolkstr . 10.
II . Stock links .

Gut möbl . Zimmer
ist aus 1. Nov . zu verm .
^ iartenslratze 11 , 1 Tr .,
Gartenbaus .

SU tT5 ff fT35ÜTfliTSl
1—2 numöblierte

Zimmer "Ml "
evtl . Mansarde in gut .
Hause gesucht . Ang . unt .
Nr . 4732 ins Tagblattb :

Gnt möbl .. heizbares
Zimmer .

im Zentrum der Stadt
gelegen , aus 1. Nov . zu
mieten gesucht . Preis -

3 u vermieten :
«er sofort ea . 40 qm

Biiroräume
r 85 qm Souterain -

ä bagerräume
a r >)Ii,a » » iniok .

3000 Mark
auf 1. Hovotbek gesucht

egen - lache Sicherheit .
Angebote unt . Nr . 4671
ins Tagblatibüio erbet .

Offene Stellen
inseilse
rast , kann sofort

er -
uro .

gute .etntv.
frag , tm Tag
eintreten . Adresse zu

blaUb :

Siitftl . Srilsule
sofort gesucht .

IS. Rothweiler . Durlach
Gröizingerstratze 7.

Flettziges zuverlässig .

Mädchen .
das gut bürgert , kochen
kann , mit gut . Jahres -
zeugnisten aus 1 . Nov .
od . sväter gesucht . Gute
Behandlung und Be¬
zahlung .

Frau Sabrikdirektor
M ,

Psorzheim,
Bichlerstrasze Nr . 6.
Leistungssäh . Fabrik

^
ü

^
Bäckereibedan sucht

? Wi5illII5 -

Vertreter.
der bei den Bäckereien
gut eingeführt ist.

Angeb . unt . Nr . 4722
ins Tagblattbüro erbet ,

bei gut . Verdienst sucht
allerorts Svezialadres -
sen - Verlag

R . Meyer .
Diisteldorf -Ell er .

Intelligenter Junge ,
der Interesse für das
Elektro -Znstallateiir - Ge -
werbe bat , auf Ostern
1928 als

von größer . Jnoustrte -
Unternehmen gesucht .

Angebote find mit Le¬
benslauf usw . unt . Nr .
4735 ins Tagblattbüro
zu richten .

Heimarbeit,
Existenz
und Wohlstand

M .-Viktoriastr . Nr . 4.

WMMW
?erl. Schneiderin
gebt ins Ansnäben .

Angebote unt . Nr . 471S
ins Tagblattbüro erbet .

verkÄile

Sauser .
löftc . Beteiligungen ,

Teilhaber. Eristeuze« all.
Ar« durch

Stull . Sv « td « l .
Mathnstr . 17 Ecke Karl -
stratz e . Telep h on 466V .
Zweistöckig . Wohnbaus
Altstadt , in welchem seit
Jahrzehnten ein

öpezerei- und
betrieben wird , sof. zu
verks . Angeb . unt . Nr .
4784 ins Tagblattbüro .

Gute
Eelchiilte

Wirtschaften Bäckereien .
Metzgereien , Zigarren »
gefchäfte , ^Lebensmtttel -t.. „ afte .

efchäkte . Pension . Kino ,
. ukrativ . Ladengeschäft .
Schreinerei . Schlosserei .
vreiswert zn verkaufe « .

M B n s a m
Karlsruhe ,

Herrenstr . Nr .
Zu verkaufen :

Bäckerei
mit Wirtschaft .
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'/« Anzahlung
8 Monats -Raten

Beamte , Festangestellte
und alte Kunden

ohne jede Anzahlung
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I So preiswert wie diese beiden Schlager sind alle unsere Abteilungen riesenhaft gefüllt mit Sonderangeboten . |

f Ipwfiw *wH f Xmi - ^fvÜMe- |
bei uns |
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Midie SMiMslielellllUl
Kronenstratze 40 Karlsruhe

m.
ö .

WWW s
Ecke Markgrafenstr «

Gut erhallen«
10eintraDSDort ^anet

| mit und ohne Türchen .
zu verkaufen . Emilio
Hüft. Golden . Ochsen ,
Kaiserstratze Nr . VI .

MorrtfpoiiDfiit
iir Deutsch und Englisch lStenoaravh und Ma -
chinenschreiber ) zum baldigen Eintritt gesucht .
!Utcr nicht unter 25 Jahren . Angebote unter Nr .

4721 ins Tagblattbüro erbeten .

Wer will trotz Bargeldmaugels monatlich

200 bis 400 Mk.
und n ehr mit nur 12 Anfangskapital er -
zielen ? Erfolgreich . Mitarbeitern gewährzu
wir außerdem Bürozufchutz it . Fixum bis en
150 M rnonatl . sowie eine Stbrctbtna Atnc
gratis . Verl . Sie noch heute kostenlos Ausk .
u Prosp .- Malerial . Für Porto und Muster
bitten wir 40 4 beizufügen , die bei Nicht -

Interesse zurückveraütet werden .
Bll»eft Nenmüller. Wiesbaden , Hellmundstr . iz

Polsterer
Sattler und Dekorateur , tüchtig und ar¬
beitsfreudig , seit Jahr , nur in selbst .
Pos . tätig , verheiratet . 32 .Jahr , Nuclit
in Aarlsruhe sof . Dauerstellung . Offerten
unter Nr. 4666 ins i agblatt ' Uro erbeten .

MltmrKaufmann
angjähriger Konkursverwalter und Ueschäfts -
üufsichtsführersucnt passende Stelle in Hände
oder Industrie evtl auch BeteiliguiK bei Treu
handuniernehmen Angt böte unter Nr . -1G30

Gelegenheitskauf.
Zwei - bezw . Einsamilienhaus ( Neubau ) in schön-
ster Weststadttage ^ Virchowstratze . ^ bei ^ der Kai .Ier -

Kraft - und Schwachstrom -Anlagc , arotzi ."! latz für Auto -Garage usw . , evtl . sofort Bezieh-
ar . Angebote unter Nr . 4786 ins Tagblattbüro .

Schlafzimmer.
Wohnzimmer.
Sveilezimmer .
Herrenzimmer.
Küchen

iowle eiuielu « Möbel
in wunderschöner , gedie »
aener Auslühruna kau -
len Sie ievr billig be«

Karl Thome E Co..
Möbelhaus .

Karlsruhe . Herrenstr . 28
gegenüb . der gieichsbank .
Bestchtigung ohne Kani -
zwang . - Streng reelle

Bedienung .

PIANOS
neu u . gebraucht kauten
Sie vorteilbait

VWaiayer Slveller
R « dolsttraste l . a . St .

« ein voien

Küchenherd
gut erhalt . Sofa , gebr .,
billig abzugeben .

Roonitrabe 1«, IV.

Wem Umzug
u verkaufen : gut erb .
erren - , Damen - und
nabenkleider, Schuhe.Sviciieug (Meecano u .
Ankersteinbaukasten ) ,

er , griech . und
röirt . Klastiker (Schul »
auög . ) , gerahmte Bild . ,
Kastenschrank und schw.
eichen . Eftziinmer aus
Herrschaftöhs . Moltke -
strabe 7 . I .. ab 2 Uhr
nachmittags .

H. -Fahrrad, wle neu,
55 Jl . Danteusabrrad ,
wie neu . 6(i Jt , Näh¬
maschine . wie neu , 125
.ti Emaille - Herd , wie
neu . 75 A wegen Platz¬
mangel zu verkaufen .
Zähringerstraste 46, I .

2 schöne, kurzhaarige

So%e
etwa ti Monate alt , in
gnie Hände i' tUtg obzu -
geben , »» rasstnaer .

Betlchenstr 87,11

Zu verkaufen:

für gröberen Raum .
Äiäher . im Ofengeschö
Siegel . Hirschstr. Ig .

B a n d f ä g e
800 mi» Rollen -Dnrch-
mester . sehr gut erhalt,
und stark . Firma Kr .
und Katz , billig , u ver -
kaufen . Morgruftr . SS .

Eleg . Hochzeitsanzug ,
fast neu , feine Matzarb .
aus vrima Stoff 40 M ,
Svortsanzug mit lang .
Hose , fast neu , 25 Ji .
Herrennt . 2 0 . II . rchts .

Bell. WMWs.
Gegend Mühlbg . Tor —
Moltkestr . ete . zu kaufe «
gesucht durch : . . .Ana . Schmitt ,
&

'
t ? .

tC
43. Ä !

" °
2l17 !

WeMank
sowie Handwagen
zu kauf . aes . Ang . unt .
Nr . 4781 in ? Tagblattb .

nähmaldiinen
gebraucht od . neu , tonten

Der berühmte

Skalier vee
in Originalpackungen

Ziehung garantiert
unwiderruflich 10. November 1927

15. Geld*
w zugunsten des

UeberlingerMünsters
1875 Geldgewinne u . 1 Prämie zus . RM .

12,500
vi6 * 000
jlS .OOO

1 1,000
I nC Q f Mk Porto u"d lls,e 30 " s-Luse 1 IVIK . axtra, empfiehlt
Eberhard Fetzer
Karlsruhe , OstendstraBe 6

Postsdieckkonto 19876
sowie die Sloatl . Lotterie - Einnehmer

und bekannten Verkaufsstellen .

5O>DC(OO(O®CICO0OCIO® OJOOK>Ofc>® C(OOÜGIO ®

US3anK FriedrichNaöel
Waldstraße 41 —45, Ecke Kaiserstrafle

empfiehlt

G ansleberpastete
im Ausschnitt .

Von 10 Uhr ab täglich

warme Meischpastetchen .
(.) 699 Telephon 699.



Soweit Vorratl

Damen - Konfektion
2 95
1 .95
6 . 90
8 90

Damen-Jumper , Parche t . . .
Kinder-Kleidchen , Barchent . .
Plissee -Rock , Cheviot . . . . . . .
3ackfisch -Kleid , Pope 'ine . . .

65
Bettuchbiber und

Schlafdecken

Schirme

Die anfterorticnllitiie

Gelegenhcii
zur lätfgung fämilidier

Einkäufe unier einem

Dam .
Ein Angebof inhodiwer -

Slgen Waren zu Preiftn ,
Sie der Messezeil ent¬

sprechen

Von Samstag , 29 . Oktober,
bis Samstag , 5 . November

Tanzkleider in Eoliennem. Perlen 12 .75

Damen-Mäntel, Velour de laine 22 . 50
Damen-Mäntel mit Piü -chbesatz . 24 .75
Backfisch -Mänti\ . 17 . 50
Morgenröcke 3 00
Kinder - Bekleidung in großer Auswahl

pEamen-

Strumpf waren

Herren - Hüte u . Hinder - lrikotaqen
Mützen

Eibor -Beltuchwß . u färb , z 75 2 .75 1 . 05
Aber -Bettuch , weißu . m . färb .Rand,

150x220cm,extra tjroß 6 . 50 5 .25» 4 .50
Schlafdecken , einfarbig , m Kante

Stück 1 75 1.4s 0 .05
Jacquard - Schlafdecken , schöne

moderne Muster . . . Stück 10 .50 8 50
Schlafdecken , Kamelhaarfarben , m.

Jacquardborde , schwere Quali¬
täten Stück 12 .50 9 50 7 .50

Bettwäfche
Kissenbezug , \ latt Cretonnfe, Stück 0 .05
K S -Jenbezug mit Hohlsaum -Aus¬

führung Stück 145 I 25
Kissenbezug m . genäht. Bojen 1.75 1 . 25
Kissenbezug m. fes 'on . Bogen 1.95 1 .75
Kissenbezug gestickt, schöneMuster

Stück . . . . . . . . . . . . . . 2.25 1 .05
Damastbezug 130X180 cm , Stück 6 .45

Iliettgarnltur , bestickt, bestehendaus
1 Oberbettuch und I Kissen . . . . 8 .45

Rauhwaren
I Sport - Flanell , blau u . grüne Streifen

für Hemd u. Blusen Mtr. o 85 o 68 0 .58
[ Hemden-Flanell , gestreift u . kariert

Meter 095 075 0 .48
jRcck Flanell , gestreift u . kariert ,

schwere Eid rware • Mtr 1 25 0 .88
I Mol on U. Fand , einfarbig , f. Un er-

1-leider u . IWter Mtr. 0 .85 0 .68
I Kleider -Velours in groß . Au^muste- .

rung Mtr. 1 25 0 .95 0 .65
[ Kleider - Schotten , waschecht , flau¬

schige Ware Mtr 095 0 . 78
I Welling aparte Muster , f. Morgen¬

kleider . . . . . . . . . . . . Mtr . 1 75 1 50
| Molton, weiß, f. Hemden u Kinder¬

wäsche . . . . . . . Mtr. 0 .95 o 78 0 .68
[ Flock -Köper , weiß, für Wäsche ,

80 cm breit . . . . . Mtr. 1 .25 0 .95 0 .7i >
[ .Settuch - Biber , 150 cm breit , _Meter . . . 2 .25 1.65 1 .25

Bücher
| -lelster werke der Weltliteratur

ca. 60 versch . Bände in Ganzlein, j rrp
auf holzfreiem Papier , jed . Band JL« f ö
u. a . Auerbach , Barfüßele — Brachvogel,
Friedemann Bach—Büchmann, Geflügelte
Worte — Dickens , David Copperfield —
Dostojewski , Schuld und Sühne—Toten¬
haus — Der Spieler — Eckermann , Ge¬
spräche mit Goethe — Flaubert , Bovary
— Salambo — Frangois , Reckenburgerin
— Gogol. Die toten Seelen — Gorki ,
Meistererzählungen — Habberton , Helenes
Kinderchen — Kant, Kritik d . reinen Ver-
nunft — Keller, Leute von Seldwyla —
Züricher Novellen — Lagerlöf , Gösta Ber
ling— Jerusalem — Scheffel, Ekkehard —
Sier kiewiez, Quo vadis — Storm, Meer
und Heide — Wallace, Ben Hur —

Gustav Freytags Werke
ungekürzte Aasnahen auf ho 'zfr. c* n *
Papier in Ganzleinen , jeder Band Li li )
Die Ahnen , vollst, in 2 Bänden ( 1748 S.) ;
Bilder aus deutscher Vergangenheit , voll -
tändig in 2 Bänden ( 1786 $ .) ; Soll und

Haben , vollst , in 1 Hand ( 784 S .) ; Di *
ver orene Handschrift , vollst , in 1 Band

Herr en ~Ar tikel
Oberhemden » >» Kragen 3 .90
Weiße Oberhemden mit Doppe -

manschet' en 4 .50
Zefir- Oberhomden mit Kr,gen 8 75 7 .90
Lieg . Trikolinhemden m Kraben . . 9 .80
Herren - Nachthemden mit wasch¬

echtem Besatz 4 .90 3 90
Warme Nachthemden gut .Qual . 8 . 50 6 . 50
Schlaf - Anzüge , ele : Auslühr. 12 .80 9 . 80
FlaneU - Sport-u.Arbeitshemd . 4. so 3 .90
Selbstbinder , Kunstseide 0.75 0 .45
Selbstbinder , reine Seide . . . . 1.90 1 . 35
Selbstbinder , n od . Streifend : *sin * 2 90
Kunstsd . Schals , große Aus * . 1 .95 0 . 75
Hosenträger mitLederpatten . . . . 0 .75
Garantie - Träger , für jedes Paar

I Jahr Garantie . . . . 1 .80
Kragen , Mako , 4 fach , mod . Form 0 . 60
Kragen , prima Mako , unsere be¬

liebte Marke „ Zukunll" , neueste
Form . 3 Stück 2 .50

Stehkragen mit Ecken , Mako ,
4 fach Stück 0 .45

Berufskleidung
Lager-Mäntel für Damen u. Herren

gute Nesstlqualiiät . . . 690 4 .50
Aerzte -Mäntel, piima Köptr . 980 8 .90
Damen-Lagermäntel , Ia DowUs . 7 .80
Damen-Lagermäntel , weiß und

grau 6 . 50 5 .90
Koch -Jacken , Ia Köper . . . . . . . . 6 75
Koch - Hosen , kariert 6 .80
Koch -lSfitzen , hohe Form 1 .50
Koch- Schürzen 1 .95
Koch-Halstücher O 85
Metzger -Binsen , gute Qualit . 7 . 50 6 50
Schlosser - Anzüge . . 8.50 5 . 90
Schlosser -Anzüge , Ia Dreli 9 .80
Blaue Arbeitsschttrzen Ia Hmst . 1 . 75
Arbeitshosen , gestreift . . . . . .5,80 4 .50

Lederwaren
Einkaufsbeutel gr . For n , Leder 3 .90
Einkaufsbeutel , gr . Form , Kunstled . 0 . 95
1 rosten Besuchstascheu - um

Aussuchen 0 .95
Beuteltaschen , braun Leder, mit

Spiege ' 2,50
I Pos en Geldbeutel , Leder , zum

Aussuchen

Wollfilz,3 Serien Hjrrenhüte ,
enorm billig

Serie I II
3 .90 4790 5780

3 Serien Hsrrenhüte , feinster Haar
fil», elegante , moderne Formen

Serie ( II III

Kinder - Normal - Anzug , wo 'lgem .,Größe 60 1,35
Kinder-Fntter -Anzug

bei ^ e , Gr >ße 60 . . .

9 . 80 10 .80 12 .80
Hei rea - MÜtzenRiesenauswahl2 .50 1 .95

in grau und
1 .75

Kinder - Schlnpfhosen mit anger .
Futter , Größe 35 0 . 75

Kinder-Hemdhosen n-eiß, Gr . 60 O 65
Knaben - Kniehosen , fute , woi -

gemischt» Qua ität 195

3 Serien Herren -Mäntel

0 .95

3 .50
1 Posr. großeSchließbügeltaschen ,schwarz lack. , imit

Galanterie - u .
Gefchenkartikel

Obstschale , hohe Form , Fuß versilb . 2 .50
Znckerkörbe mit Nickelr. u . Henkel 0 .95
Jardiniere mit Büg »l , rein Messin »,

mit Glaseinsatz 3 50
Gebäckdosen , hohe Form , mit

Niikelde : kel 0 . 95
Butterdosen mit Nickeldeckel., . '. . 0 .95
Rauchgarnituren , rein Mess. , 4t - il . 3 .50

3 .5 «

4 .90
5 .50

5 .80

6 .9 )

6 .90

Zerren - n . Daunnscliirme , solide
Qualität . . . . . . . . . . . . . .

Herren - u. Damenschirme , Stra¬
pazierqualität mit Futteral . . . .

Damenschinne mit weißen Spitzen
Herren- u . Damenschlrmo , Halb -

seid?, mit .fester Kante,, . . . .
Berren - u . Damenschirm # , pirima

Qualität, auch auf Holzstock . .
Damen-Top - Schirme , 12 teilig ,

gute Verarbeitung
Damen-Top - Schirme , 12 teilig,Halbseide " 8 .90
Damen-Top - Schirme , eleg. mod .

Rundhaken 12,80

Herren - Trikotagen
Herren • i<ormalhosen , wollgem. 1 .65
Serren - Normaijacken , m. langem

Arm 1 .50
Herren - Normalhemden mit Dop¬

pelbrust 2 .50
Herren -Futterhosen , gute Qualit . 2 .50
Herren - Einsatz &er den , hübsche

Ripseinsätze 1 .95

Damcn ~Trikotagen
Damen - Fuiter - Schlopihoson gute

Qualität 1.75 1 .25
Oamea-Schlnpfhosen , Kunstseide ,

mit anger . Futter 3 . 50
Dam8n-DnterlaiUeD , gefuttert , mit

und ohne Arrft 2 .75 1 .65
Damen - Untertaillen , weiß, gestr. 0 .95
Damen- Hemdhosen , Windelform . 1,45

Sport ' Artikel
Isolierflaschen , ' lyLter , 24 St 1.

hei !.1 oder kalt haltend 0 . 90
Isolierllaschen ,

l /s Liter , ganz
Aluminium 1 .75

Herren - Rucksäcke 46X50 , mit
Tesche , Lc derriem ?n St. 3 .50

Kinder-Rucksäcke m . Lederriem St . 0 . 90

Parfümerie und
1 oilettenar tikel

Lavendelseife , große, runde Form
4 Stück 0,95

Birkenwasser Flasche 0 .65
Rasierseife , runde Stange . . . 035 0 .20
Bürsten - Garnituren , weiß u . bunt

mit Cell .-Spiegel, -Haarbürste und
•Kamm 2 *25

Herren - Frisierhauben 1.25 0 .75
Rasierspiegel rund . . . . 1 .20 0 .70 0 . 50
Rasierklingen , Edelstahl , Satz 10St . 0 .70
Cell.-Haarbiirste 1.60 1.25 0 .85

elegante zweireih. Gabardine - Mäntel ,
halbsohwere Schlüpfer, sowie schwere
Winter Ulster mit Abseite

S?rie I
39 .00

Serie II Serie III
49 <tO 59 00

Gummi- Mäntel, g jt . Fa >tik . 27 .50 24 . 50

Schuhe
Fl zpantoffel , Lederbesatz , z6—42 2 .45
Filzschnallenstiefel , Lederbesatz

27—30 3 ' —35 36— 42 43—46
3 . 75 4 .25 4 .75 5 .50

Kamelhaar - Schuhe , Herren . . . . . 2 . 45
Damen 1 .95

Kamelh .iar-Schnallenstfefel
24— 29 30— 35 36—42 43 —46
2 .25 2 . 75 3 .25 3 . 7o

~

Kinderstiefel , braun , Spaltleder ,
29 —34 Paar 4 .75

DameU3tiefel (Restpaare 36 —38) P. 3 . 75
Damen-Spangenschuhe , in vielen

Ausführungen 8 .75 6 .75 4 . 90
Herren - Halbschuhe u . Stiefel ,

gute Qualitäten . . . . . 12 .50 10.75 8 .75
Offens Schlappen 36 —46 1.25 0 .95 0 .65

Billige Damen hüte
Jugendl . Samthütchen , modern ,

gesteppt . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . ... , 2 .7 »
Filz - Capeline in vielen Farben . . . 3 .90
HlttelgroSer Hat mit Reihergarnitur 4 .75
Filzhüte mit Bandgarn , in schönen

Farben 5 .50
Samthut f. Frauen , m . Randgarnitur 6 . 75
Seiden - Samthnt mit Bandgarnitur
. und Nadel 8 .50

Schürzen
Damen - Schürzen , Jumper oder

Holländerform 1.95 1.25 0 .90
Damen-Schürzen Satin in vielen

Formen u . Mustern . . . 2 .75 2 .25 1 .95
Damen- Gummischürzen , gute Qua

litäten, in viel . Mustern 1 .95 1.65 1 .45
Kinder- Gummlschürzen , für Kna¬

ben u. Mädchen Lg . 45 0 .95

Spielwaren
Auto zum Aufriehen . . . . 0 .75 0 .45 0 .35
Metallophon . . . . . . 0 .60 0.45 0 . 30
Sugelmosalk 0.55 0 .40
Fröbe modellierspiele . . 1 .75 1.25 0 .95
Eisenbahn , bestehend aus I Loko ,

I Tender , 1Wagen , 1Schienenkreis 1 .25
Puppe unzerbrechl . 36 cm 26cm

1 .75 0,95
Kfinstlerpnppe , unzerbrechl . , schön

gekleidet 36 cm . . j . . . . . . . . . . . 2 .95
Klndersprechapparat .Bingola '

gute Ausführung mit 1 Platte . . 5 .50

Strümpfe , Baumw . , Doppel-
sohle u . Ho . hfei>e , a' le Färb . Paar 0 .85

Damen- trümpfe , Seidmfl >r oder
Mako , Dop >e -oh' , u . Hochf. Paar 1 . 1 O

Unterzieh - Strümpfe r. Wolle Paar 1 45
Damen- Strümpfe Wolle p 'att . , m .

sol d . , nahtlos n Fuß Paar 1 . 75
Kinder-Strümpfe leine Wolle, sua-

paz:erfahge Qualität, Gr . t Paar 0 . 95

Herren-Socken , reine Wolle ,
gestri > t , kamelhaarf rh . Paar 1

Handfchuhe
Damen- Handschuhe , Tiikot, innen

gerauht mit .2 Dr ., gute Q -ia . Paar O 85
Damen-Handschuhe Lederimitat . ,

wa m gelütt . od. Trikot m . hübsch.
Aufnaht . . . Paar 1 25

Damen-Handschuhe Lederiaiita ». ,
mit ku iSUeid . Futter u . Aufn . Paar 1 .4o

Damen - Strickhandschuhe , reine
Wolle mit larb . Rändern . . . Paar 1 .75

Kinder- Strickhandschuhs m . bunt-
gemust. Ränd ., Gr. 2 —6 . . . . Paar 0 75

Herren -Handschuhe , Lederiiriat. ,
halbgefütt. od. Trikot m t WoIl-
iutter . . . . . . . f . . .sV%. . ».. j,,. iJPAir X . 65

Wollwaren
Damen-Westen , reine Wo le , e n-

farbig und ijemunett Stück 7 .90 5 .75
Daman-Pullover m . Krag . u . Gun . ,mod. Jac mardmuster Stück 9 .75 7 .90
Damen- Westen mit Krag . u . Gürtel ,

aparte Ausführungen ->tück 14 .50 9 . 75
Damen-Pullover , offen u . geschi.

zu trag ., neueste Dess. St . 15 . 50 12 . 75
Kinder-Westen , reine Wolle ,

f̂ i '.zück . Farh» eil ., Gr. I St . 5 . 50 3 . 30
Mädchen-Jacken mit Wollpelzbes.

in viel , schön . Farben , Gr. I St . 7 .25

Damen - XVäJche
Täqhamden , Trägerform , kräftiges

Hemdentuch 1.35
Taghemden , Achselschluß mit Bar

mer Bogen oder Stickerei . . l .75 1 .45
vamen -votertaillen , fumperform . 0 .90
Prinzeßröcke m . KJöppelspitze od .

breiter Stickerei 3 .75 2 . 75
\Varme farbige Frauen - Hosen ,auch für starke Figuren . . . . 3 .75 2 .90
Warme farbige Röcke in vielen

Mustern 3 .90 2 .90
Unterkleider , reine Wolle od . Seide

innen gerauht, ' in viel . Färb . 6 .75 5 . 75

Corsetts
Strumpfhaltergürtel mit abnehm¬

baren Haltern 0 .75 0 .45
Büstenhalter mit Spitzen , Stoff

oder Trikot 0 .75 0 .45
2iiftgürtel mit Halter 1.85 1 .25
Hüftgürtel ohne Schnürung 4 .75 2 .95
Sportgürtel mit Gummiteilen 4. 50 2 . 75

Papierwaren
0 .45
0 . 50

Schrankpapier , Rolle ä 10 Muer
Possie - Albu n
Farbiasten mit 12 S e n- u . 7 Tu-

' lenfarben 0 . 95
Schüleretui , Leder mit Füllung. . 0 .95
Postkarten - Album, f. 100 Karen 0 . 75
8riefb .' ock - ackung , Überseepap .

30 Blatt , 20 Umschläge 0 . 95

Uhren
Schwarzwald -Ulir
Wecker , vernic ;fl '
Herren -Taschenuhr
Taschenlampe , complett

Warmes Friihsttiö
ab 10 Uhr

1 Rahmschnitzel . . . . 0 .80
1 Schweinekotelett m .

reich Butter zubereit. 0 .80

1 Haselnußcremtorte 1 .00
1 Punschcremtorte . . 1 .00
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